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,Dafogt ulüö icE*"
XVII. Sudetendeutscher Tag

17. - 19. Juni 1966 München

Gedanken zum 4. März 1966

Vor 47 Jahren srarben die ersien BlützeugeD 
'm 

sudetetr-
deutsöen FretheitskampL

Seit Jahzehnlen kid de. 4, Ma.z als ein nötionaler Trauer-
tög voD der sudetend€utsdeD Volksgroppe gehalten. Die Su-
detendeutschen g€denken an diesem Tage ihrer 54 Toten, die
am 4. März 1919, in den Glalben an das von den amerikani-
scien PräsideDten Wilson verkürdete SelbstbestinnuDgs-
.edi de. Völke., dem Masctjnergewehrieu€r tsdrechisdre!
Besat2ungsüuppe! zb Oller fiel€n. In all den verflossenen
Jahren wuide imner wieder auf die schwelcn Folgen hilge-
wiesen, die durd die Mioadtung des Selbstbeslimmungs-
.eöte yerursa.ht würden. Dies gilt auö heute. ll'ehrend der
Osten das Selbstbestimmungsredrt alten Völkern in Asien
und Afrika zuerkennt, verweigelt er es dem deutsden volk
und selbst im Westen sind die Meinungen übe! das Selbst-
bestilMungsredll geteilt, Geröde iD letzter Zeit hat das
Sudelendeutsötum jedodr wiedem eiten Auftneb erhal
ten. Wir haben s.hon iomer daraul hjngewiesen, daß im
Abkodnen von Münahen im Jahre 1938 nur wiede.um qui-
gemadlt werden soUte, was du.d! di€ VeNeigelung des
selbslbestimnuDgsreötes im Jahre l9l8 scülecht genlacht
wurde, Ein Redtsqutaöten von vier, auf dem Cebiet des
Völkerre.ütes inlernational aDerkannten Kapazitäten, hat die
Rechtsgijltigkeil des Mündrner Verkages, der das Sudeten-
lahd dem Deuts.hen Reich zurüd<brachte, rüdrhölllos besta-
tig! und damit dies€ Streiltrag€ ein für auenal entschieden.
Verlasser dies€! Denkscürift sind Professor Hubert Arn-
bruste! von de. Universität Mainz, Prof, Friedrich Klein
von der Univers ät Münster als VorsilzeDde. der Deutsden
GesellsdBtt Iür Völheredt, ProI. Fitz Münch lon den Uni-
versrrdten HerdelhF'q und BoM und Prof. Theodor Veiter
aus Vöduz/Liechlenslein. Unabhanqiq von einander und ohne
Aulhag von einer bestimnlen St€lle kameD diese Geleh.ten
zu den gleidren Sdrluß. sie wahen sowohl das ln- xnd als
audr das Ausland vor d€D furötbarcn Folgen, die eine Aut-
grbe des Mün.hener Abkommens zu Folge hätte, Wir se-
hen also, daß der Kdpf der südetddellschen volksgruppe
für das Selbstbestimmungsrecht wohl fundiert ist und die
sudetetrdeutsde Volksgruppe dabei auf real€. Basis steht.
Das Sudetenland wurde seinerzeit nit List urd Tüd.e durdl
Vo.spieqelung falsöer Takaöen dem damals leuqegründe-
ten Ts.hechoslowökisden Siaat zugesölagen; die deD soge-
nannto Minderheiten damals gemadrten Züsagen surden
hi.hl Fihqehdllen. Es gdb kehe lsdeörsch.slovdlrscbe Nd-
rioui dpr ddmsls neuq"qrundela srddr war keina Ndtiondl-
stadt, sondern ein Nationalitätenstaa!, denn neben den

Als wir uns nadr der vertleibung un unseren verewigten
Altsprede. Rudoll LodgDnan von Auen gesdrart haben, um
ihn beim Aüfbau der Sudetendeutsöen Landsmalnsdaft zu
unterstürzen, da hab€n wir in udsereD Progrann zwei Aul-
gdbeD herdusgeslellt: D'e E'ngliederuog unserer heimdtvcr-
triebedd Ldndsleute iD de Sozialgeluqe der Budesrepublrk
Deülschldd und die WiedergewiDnung unseler sudetendeut-
sdren Heidat in Böhmen, Mähre! und Schlesien. Die elsie
Aufgabe, die sozlale Eilsliederung, haben wir in une.oüd-
lider Arbeil und Dit der tallrÄItigen Unterstützug der
LaDdtags- und Budestagsabgeordneten, die aus deo Sud€-
tenlldd stammen, einigeoa0en erreiaht, denn wir wurden
als gleichbere.htigte Staalsbürger der Bundesrelublik a!-
e.kdnnt, kohnten aE politisdren uld wirtsdraluichen Wieder-
aufbau eines reuen deulsden Re.htsstaales nitwirken und
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7 407 493 Tsöeden lebtetr do.t 3 231 688 Deutsdre, 2 282 2?7
SIovaken, 961923 Unqah, 549169 Ruthene[ sowie ein klei-
ner Prozeltsatz Polen, nationale Jude!, Runänen, Kroaten

Friedlich denDnslrierteo nun am 4. März I9l9 in allen Be-
zirksstädletr d€s SudetellaDdes d'. Mensden Iür das S€lbst-
bestinrnungsredt, lD den Städten Kaaden, lger, As.tr, Karls-
bad, Aussig, Arnau, Sternb€rg und Köplitz hatte die sude-
tendeutsde voiksgluppe insgesanr! 54 Tote und über 1000
Verlcizt€ zu beklage!. B€reils am 29. Nov€nber 19rg wu.den
in Mäh.isah Trübau bei d€r Beselzung durdr die Ts.hedrcn
lünl Sudetendeutsche €rsdrossen und viele !crletzt.
Jahrzehnte sind nun seit dem detkwürdigen 4. März rgl9 in
das Land gezogen, In Verlauf dieser Jahre hut die Sudeten.
deutsdre vo-t,gruppe \rel brtteles Led e'fdhrpl mu,"-n
Schon der €rste WeltLrieq sölug ihr tiele und blütige Wun.
den, ln den lolg€nden J.hren nahm die völkis.h€- bd wirt-
sdlaftltdle Unterdrückung durch ein Irendes Volk ständig
zu. Die Sudetendeutsdren wulden aus dem Staalsdienst ver-
drSngt, tsdedrisdle Minderneltssciulen sdosseD wie Pilze
im Sudetendeuischen Gebie! hervo.. Konkuße und Au$
gleiche warer im sudetendeutsdre! Wirts.haftsiebeD dcr
Tagesordnung, die ZukuDft der Jugend var trostlos. Der An-
sdriuß im Jahre 1938 bradte einc klDe Zeit des Aufatmens.
Der 2weite Weltkrieg forderte wiederum seine blutigen
Opler uld endete mit der Vertleibung der Sudeleldeutsd€tr
aus der angestanmten Heinat ihrer Väter, wobei wiedeF
un Hund€rttausende von Sudelendeutsd€n ihr Lebo lassen
hu8ten. Trotzdem hdt die SudeteDdeulsahe Votksgruppe au.h
lier in der Bundesrepublik einen we.tvollen Beitrag zum
wiederöufbau geleistet und viele Sudetendeutsöe stehen
heute an rührende. Stelle sowohl im polilisdreD, als atdl jm

wir gedenken daher an 4, März i! sliller Trauer all der
Opfer, die die Sudeteldeutsdle Voltsgtuppe iE Laule de.
Jahre britrge! mtrßl€, wir gedenken aber insbesonder€ der
Toten des 4. Män 1919, weldre dje ewigen Mahner Iür die
Sudetendeutsche Volksgruppe sein we.den,
r,!'ir können aber ünse. Gedenken anr besten zum Ausdruck
brilgen, wenn wir na.h wie vo! der Sudelendeutschen Volks-
gnppe und der Sldelendeutsd€n Heimal die Treue halten
und dies im heurigen Jahr öIf.ntliö hekundeD durd eiDe
Massenbeteiligung am Sudetendeutsden Tag in Münch€r
und ön den Heimattretfen der Ries€lgebngter in Marktobe!-
do.f und Wüuburg. {Dr, Wilh. Dienelt)

konnten für unsere alten ünd arbeitsuDlahigen Landsleüt.
einen Lastenausgleiö €rkAnpieD, der zwar kein€ EntsöÄdi-
gung fü. das geraubte EigeDtun h der Heirdat seiD tarn,
aber vielen Landsleuten doö die Lebensgnndlage gesichert
hat, denD ohne diese Hille wären HundefltauseDde unserer
Landsleule in Elend zugrode gegangen,
Der zweite Progranmpunkt, die Wiedelgewinnung de! Hei-
mat, ist nach wie vor das Hauptziel der Arbelt ia unserer
Landsmannsdraft. Um dieser Aulgabe gere.ht zu w€rden, ha-
ben wir der sL auö eine zweifade Gliederung gegeben,
nämliö aaö deE jetzigeu wohnsitz der Landsleute und nad
dem Herkunltsorl in den Heidatgebietel. Die ersle Form,
die Gebietsgliederung, gibt der Sudetendeutsöen Lalds-
hannschalt den Charakter eines poliiisden Verbandes zur
lr'/ahrung der heimalpolitisden Inte.essen r]nscrer Volks.

Gegenwartairagen der Sudetendeutse.;hen
vor Hans-Chdstoph Seebohb
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gruppei die zwe e Fom, die HeimatgliederuDq, e.hiilt das
KulturgeJüqe unsere! Heimatlandsöaften und damit audr das
Sozialgelüge unserer Fanilien und sippen, der Nadbaßcha{-
ter und der Stamnesgemeinschaften.
Bei den Sudetendeutschm Tagen manifestiert si.h aujährlidr
in Rahnen der SL das sudete.deutsdle Heimatyolk vo. der
Wellöllentlidkeit uDd appelliert an die westliche und an die
östliche Welt, durch Alerkennurg des Hejnatredrtes und des
Selbstbestimmuogsrechtes der Sudeterdeutsden die sude-
tendeuts.he Frage eitrer gereöten lnsrlg zuzuführen. Wenn
bei deD Sudelendeutschen Tagen ljnd bei deD vielen He!
nattrelren ailjAb.lid uDselähr 700 000 Landsteute tür ihr
Heimatrecht uDd den Heinkehrwiuen demonshieren, dÄnq
ist vor der Weltötfenuidrkeit bewiesen, daß die sudetendeut-
söe Volksgruppe nuö zwanzig Jahre nadr der vertreibung
aus ih.cr angestamnten HeiB.t als eigenständige Volksge-
neirsdratt lebt und dadu-dr ihr Anreöl auf den verloreDen
Heimalboden nichl verloren hat,
Aus.den Beridten unserer Landsleute, die wäh.end der letz-
letr Jahre unsere Heinatstädte uod Heimaldolf€r besucht
haben, wissen wir. daß die Tsd'ech@ als Volk unsere Hei
oatqebiete hi.ht voll besiedeln komt€! und daß die sude-
tendeutsd€D Städte zum Tetl, das flache Land in noö höhe-
ren Maß€ mensöenleer sind. Die BeskebungeD zu. Wieder-
gewilnuns unserer Heinatg€biete sind schon aus diesen
Grunde liöt ireal.
Unseren Ktupf un die Rüakgewinnug urserer Heimar kön-
ner wir aber ni.ht als einz€he rühren, sond€rn lur in der
G€m€ins<halt de. Landsmanisdraft. Es liegt aber an jcdeh
einzehen Sudetendeutsden, durdr seine Milglieds.haft und
dur.h seine Mitarbeii in der SL läglidt urtcr Aewejs 2u s1e!
Leq dno e. sein Heimatredt und unser Selbstbesti6mungs-
redr nidr fr€i{illig prcisgibt und dai die über 7oojährige
Gesdlidrte de. Sudetendeutsden mit der Hcinratvertr€ibung
rn de! Jahre! 1945 und 1946 nicht abgesdrlosscn ist.
Die Teilunq der Welt in Jahre 1945 in 2wei Maötblöcte mit
versdriede!€n Gesellsöattsideologien hat bisher ei!€ Eini-gug Gesamteuropas verhindert. Audr di€ gesaotdeutsde
Frrge konnre dddurdr ke'ner Lüsung zugetuhrr werden und
Jeshdlb 

':t 
sre und.bcn,o dcs sudereldcu$dre P'oblem ehe

oifene F.age. Dahe! haben wi. aud! keinellei crurd, ulsere
Rechrsfolderung aulzugeben oder gar einetr Verztdit auf un-
serc R.drte auszuspre.hen. insbesondere liöt Dadr den Ar-
derüngen der \Lellpolilisdre! Machtverhältnisse intolge des
Aufstteqs Chiras wd den Aullo.kerungsersöeiDungen in
Dandrcn Ostblo.kländern. Ein Ve.zicht wLirde außerden we-
der €inc wied€rvcieiniqunq EuroDas nodi eine Wiederver-
einigung Deütsdrldnds herbeitühren oder elleidter.. Nach
der derueitiqen weltpolitisaben Lage und de! sozialen ce-
gebenheilen in der 'rschedoslowakei ist unsere Heimatpoli-
rrk wcder ,llu.ionrsu:d no.h phanrdslrsö. Dd sir vrssen.
daß weder aul der Grundlage der Ents.heidungen de! Pots-

damer KoDlerenz des Jahre! 1945, noch aul de. GruDdlaqe
der Restduration der Vorknegsverhältnrsse pine LösunS der
sudeiendeursche Frdqe mdglidr ist, kaDn a.leil ein deursdr.
ts.he.hisder Ausgieid eine zeitg€mäle Lösung herbeilüh-
ren. Der Großteil des rsdeöisdlen Volkes in de! Heimat
sieht heute bereits eiD, d.ß die Rüd<kehr der Tscheöen als
gleiöwertiges Glied iD die europäi5de Völkerlamilie die
Anerkeüung der Reahtrqrundsatze de! €ulopäisdeD Zivili-
sation voraussetzt und daß dies die Preissabe deljenigen
Maxinen und Ideologie[ bedeutet. die zur EntleötuDg ud
zur HeiDatve.treibug der Sudetendeutsöer gefübn babei.
Den vo url des Revandismus, den ünsere cegrer üns
ständig naden, um us zu einem Velziöt zu d.ängen, köD-
nen {ir Eit eln paar Wolten €ntkräflen. Es gibt wohl kein€n
sudetendeütschetr, der die Wi€dergewinnuDg unsere. Heinat
durch einen ddltetr welltrieg, de. Mitteleuropa luslösdetr
vürd€, erhollt. Dle Be.öuldiquq, die deutsöen Heinat-
vertdebenen selen RevandisteD, LoeDt ledigltö aus dem
schlecht€n Gewissen dedenlgen Mensöen, die sidr eires
Veüre.hels gegeo die Menschlidkeil sdluldig genaöt ha-
ben und dercn Instinkt oder Ve.stand ihnen sögt, da8 die
TeiluDg Europäs und Deutsölands nidt aüI ewige Zeiten
bleibl, de@ ,ir dDgeu niöt nur um unsere Selbstbestib-
mung, soDdern zuglei.h um SelbstbestinmuDg, Freiheit und
Gerechtigkeit für alte Völke! und Mensdlen hinter den Eiser-

Die Heimatpolitik der S! fu0t aul ded realen ErkenntDisseD
von gedidtlidon EDlwid.luDger und politisöen Mögliö-
kciten dps deursden Volkes rm WdDdlungsprozeß der Wel!
!ol!trk. De,hölb lae<en wir un, qede! \ol poli.lsöen Dro.
hungen noö von falsdren scheinheiligen Beteuerungen, aher
audl nidt .lurdr jurislisde Spitzfildigkeiten irr€nadren.
Wer in ges.hichtlichen Didensionen denken kaon und die
geopolitisde! Gesetze des böhnisdr-DÄhris.h-s<hlesischen
Rauncs kennt, de. veiß, dao die b€imatvertlieben€n Deut-
schen in diesem Raum in einer neuen Forn wi€der eine deul-
sde Heidat begründen werden.
Es geht bei deD veßöiedenen AspekteD der sudetendeuF
sden Frage heute deshalb nidt daruD, ob de. Landsmd!
Mayer aus Eger oder der L.ndsman! Müller aus Reidlenbelg
am Tage X sein sudetendeutsches Heimatredlr durct Rüd<-
kehr in die Heimat verwirklidren wird, veil dies von de!
nalionalen und sozialen, staatsredtlich€n und völkereötri-
öen Verh;ltDissen abhängen rid, dre .o Tag€ X i! unserer
Heimat gegeben sind. Worun es heule qeht, ist die Forde-
rung an alle LoD<isleule, durch Mitgliedsdalt und Mitarbeit
in unsere! landshannsdrat! den Reötsanspnch der Sude.
tendeutsden 6uf ihr Heimatland und auf ihr Eig€ntum und
Erbe io Wellgetflebe oidrt untergehen zu ldssen und ihn
immer wieder vor de' Weltotfenrl'dkeit anzunelden, ddort
tür eine gereöte Lösung der sud€iendeutsden F.dge in d€.
zukunit kein weg verbau! wird.

nalioDale de! drristliöo Gewerkscbalt widmele er sid iD
Sudetenland öll jeren Fragen des A.beilsled1rs, des Sozial
versiöetugswe6eaidesArbeltssöu&$, dd sozt.lfürBorge
und der 

'ltc.nationalen 
Regelung diese! Angelegenhe en,

dercn bsung er im Praqe! Parlao€nt mit ansbebte und die
ih. nadr dem Krieq in der netren H€'nst, vemeh( uo alle
Frdqen des Verrriebenen- uDd Geschadiqtenre.htes, sotort
wicder in Theorie und Piaxis besdüitiglen. Ketu WuDder,
dnß der erlährcne Sozialpolitiker sehr bald wied€r in halb-
aotliÖen uld antlidßtr Stellungen täIig war und daß er
schon ins erste BundesparlaoeDt 1949 gewähll wu.de, kein
Wunde. au.h, daß er im Europarat wie 

'n 
der Versammlung

de. Westeuropäisdlen Union seine alten, internalionalen
Eltahlungen in den Die.sl eineneuen übernationalen So-

Mit Befri€digung und G€nugtuung kann Hans Sdrütz an di€-
sem seinem Gebü.tstag .ut seinen bisheriger Lebensweg
zu.ückbliaken, der ihn in trüher Jugend voD de. Tisdrler-
werkbank weg aul die Bahn eines temperamentvollen und
sachLiden, ve!6ntwortungsbewulten und einsalzfreudiqen
Folilikers gefühlt hat- Njcht 2u Unrech! hat ihn dieser Weg
in Bayem, das inzwisden die Söi@herrsdaft üb€r s€ine
verlriebenen Landsleute übeholmed hal, auf d€n Stuhl des
Minislers der Arbeit und so2jaleD Fürsorge geführl, ron wo
aw er setü sozlalpolitisdr€s werk im Geiste christllcher Ein-
salz und Hillsbeleitsdalt tortsetzt, AIle, die den Mensdren
uld Politiker kennen, w€rden sid aus Anlaß seines 65. Ce-
burtstages Eeinem wulsdr ansd ießen, daß es ihm mit
Gottes Seger nodr ln.ge Ze vergönnt sein nöqe, den Wohle
des Landes und seiner Mensdren zu dienen

Sudelendeutsaüer Polltiker sehr geehrt

Meire hczlichen Glü.kvnnsdre zu ihrem 65, c€bultstag sol-
len der Dankbdrkeit Ausdrud{ verl€ihen, die lhnen unsere
Heimatvortriebcncn und Flüchtlinge sduldcn. Für rechtlide
Siaherung ihr€r LebensinteresseD und ihrc vi.rsdafuiche
lirglied€runq haben Sie als langjähriqes Mitqlied des Bh,
d€stages uDd Europarales sowie in andereD naßgeblichen
fd.hgremren m I nadrhdlligen Erlolg qekänpll.
5ie sjnd besonders bekannt gervorden durch lhre Verdicnste
un die gesetzliöe R.gelurg d€r Sofoih'lte und des Löst€n-
ausgleiös, dur.h ihre Benühungen um Verständigung üit
den Vülkern Osleuropas und du.<h dte cründung de. Sude-
teudeutschen Ackermarn Gemeinde.

Id \Lünsdre lhnen weiterhin gule Gesundheit und Schatfens-

Heirrl<h Lobl@
P.ästdent der Bundesrepublik Deutsdiland

Det SchlrDüe( der Sudeleldeutlder. der Bayer. Mltllter-
Dr&lded Dr. AUoü3 Goppel, .örl€b zu 65. Gebü 3tag des
Bnyer, Slaalsmtnlrler! Han3 S.nütr tolgead6.:
VDr !5 Jshr€n erwarb er si.h in Mündretr an der l€o-Volks-
hochschule die theorctis.hen Grundk€utni$e Iü setne so-
zialpolitisde Lebensarbe , zu der ihn W€ltaDsdauung hd
Charakte. d.ängten, Als Mtglied, als Gesamtverbards-Vor-
sitzender und als stellverheteDde! Vorsit?ender der Inler-
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Kleinaupa einst und ietzt
ll F,rrs.rzu g uf,1 s,hl li

G.enzbaude! gehört zut Plarei Kleinaupa

Dc! Zuq ndch ()b.r-Kleindupa lvd! rdron rddr 1$iJ0 zu .:F
kennr, No bjs I1r:Js !1, rn \iederKlcinaupa ab.r nur,t neue

Aus den Absönilie ,Ncu€ Etappe und Aussichten' hdbe
ich sdron ejll{ros vonveggenomnen, Dort h.tfll es $ait.r:
"Schon vor der 

^ussiedlung 
der d.utschen ßevölkcrunq bc_

gann die allDühlidte und fortsör.rlende Besiedlung Uoid€r
(;.nnnden. \lil dcn bess.ren Bedinqung€n, .udt dd Dnuli
.h.n Ausstöttung der llduser, locktc eh€r obeFKlcinrtrDd
ob\v,n'l Nicder-Klcinaup. rüi die Neusi.dler klinrdtisdr grtr-
stigrr r'.!, lor nlL€m lür die aus deD Di€dor.n Lao,1r Ir!
nerbdhnenr. Nldncne Neusiedler zogen vicd.t s.9, so daß
siö in Nied.rKleinaupa dußer dem Förstcr, der P€tsion
Rusdtka und ciniger ErholungsheiDe n't ganzj;hrigem llc-
lrieb hur dr.i Fanilien dauemd and se.üs deutsch€ Fdnrilien
ans:is\i9 sind bogegen in Ober-Kleinaupa oh!. dre Sldli.r
dcs vB {Genddnn.riel z\ei Först€r und die aDgestellltn d.s
Erholungshenn€s ROH mit zsölI Fdmilien dauernd und !iet
deursd. Familien wohn.n."

Naödcn sir unser Iiebes &iesengcbirge, Johönnisbad und
Trdurcndu b.sucht hattc., tuh.en si. au.ü nadt Mastig wir
sdr.n ron Mastiq selbsl seh! angelehn übedasöl. so.inen
sdoncn, q.ptl.!r.n OIt hcllen s ! noch nr.hl g,\.hcn D'e
zur FJLrll! o<hnr.rdan Hdu.ar \,nd \dnll,drp r.nu\..r1,
sdrüa hell q;incI n, dd' ,.,drq- döu. rr hdlb nu(n qc'
kadrell. An der unr-r"n hreLznur so rruhPr Jx gro!.tr Kd'
slsnictrbäunlc slaDden, sind Ros€o gepflanzt Uberall sind
vicle Blumen q.pflanzt, Auö bei der Vrlla der "Pavlllon"
ist mit Blunenkdsten gescünüd{t, Die Slräu.her anr Zaun
sind weq, auch ,lr. qronfn A;ume es slaht nur no.h ern
Baum. Di" Sonnpnuhr rsr duch qem.ll. ID dpn mcrsr.n llru.
s€m sind neue, q.oß€ 3leilige Felster eiDgebaut. Bei Lusch_
nitz ist ein gro0.r Selbslbedielugsladen für lebensnilt€l
Die ans.hlie0ende Küdr€ lnd das Zimmer ist alles Laden Dic
Yilld ist Sdulc. Das Kriegerdenknal ist *e9. ln .langen
Haus' ist Söuurüdre. Die Fosr ist noö $o sie wör, nur viel
orooer und \dron pinqericht.r lo d.t Mrlle vom ,ldnqen
Haus'ist nodl c'n Tetttlqesöafl.
Bei Fisdre! ist wieder ein Friseur, Springer Bäd(cr isl Selbst'
bedrenunq lür Hdushdllswd'en. D,e Dtogerie Böudr\d 

'sthcule rrn Söuhqes.irll, Neb"ndn srnd Eleklro.rlrkcl, Fern_
seher usw, I Texlilgeschält End ist eine AnDnhne lür wä-
5drerepdratur und Sl'unpte Sdrirma u.w \.ber der Bdk'
kerer Snrrnqer sleh' pin neues Hcus. Kordi'o'n. und Mo!
kerei. Fleisöetei ist noch bei Gernert und Stalfd.
Urt€rhdlb dcn Waldhügcl siDd 5 große Häuser gebaul. 2

nodr g.Oßere sind noö in Bau. Ein Kitrderqarten ist dorl. Die
Häuser lteil, Backer und Söol/ I<ond,lo'e, nnd vagseris\cn
wlr hoben audr Frau MaUy qetroffen. Sie bat vor 5 J.hren

Dn sozidl. Srruktu. dcr I35 DdrrJcin\,,hn.r lrostrn)i rus:
t5 Arbeiten I rN'alddrbertern, 0 Ldtrdarb.rrcr, AngesteUte
d.r Ernolun(slrcinc 2! I2 lleanrre urd 

^rd.rf, 
6 llnu.n jm

lirrrsh.lt, I Rcntncr, studcnlen utrd L.hrlin.J. r, zusrNner
81 l'crsonen. Der Rest sctzt si.t dus Schrlk'n{l.ru trnd jiin-
0.r.n Krnde.' Tusamn,en.
Aus der Sl.Fakei seRlcn rn d.r Sdrson Wdklarb.rtrr tre-
schijfli.Jt, noil mit den ö.tli(hetr K.dll(n die Forstvcnvultung
Lh r. Aulgaben jii. di. Ildzge\yin.urlt nidt l)r\rltiqrn kam-
t.,, Durdr !orlräg€, Frlnrorführun(r.n und qesellrqr \'er
Jrsldllüng.n \rr.d dic !olkskultu. !ctöde!t ,\uch \r.rden
Kinrtre nrt dem Schlagball z\yi\d!n dcr Irholun(rsuchen-
d.n urd de. t,olnisöcn Grenz\vaöc von Z.il 7u Z.it ausg.-

D,. Ccneild. $u.d€ llla clektriri,erl redo(lr bleb.r ab-
tjeleq€ne Hauser trodr oh're Ansd'luß. 

^n 
d.r s.nuir b.sleht

ein Turnsöal und ein Puppenth€dlrr. nul dcnr SöulgruDd
veiilen ron den Sdrulkindern dcs so{r. \,il\d rinkr.iscs Dt
Eriolg Frühkartoffeln, Cenrüse und .inigc a.er€nliüchle ir
1050'n Se€hi'he algebaut. l\eben d.r S.hul. ist cinc ne
rüorologis.ne Beobadrtungsstation. Dic voltsbüö.!er ist
.bcnfdlls in der Sdrulc untergebrdrlrt, ,\!ß.r der G.ndar-
Inrr.- lliL,i r( eirp F.-qdipn.l.Crut't,F ur"l . n. Abi-.lunS
l"u, r""l-r. D." l"m'nr.drz"nl'dlp r'r r, fudutenru. Ki"rn'
d'rt r l-J' 2i Femsrrcdrrcrln.hr.r. D"' IlFrnr ndr^dn' rybo'
l". l ll \l rqlieder un I wird von "rnem sql,\.,|edrrgrrr Rdr"

Zum sCtrlusse l.sse id) no.trdals den Autor 2u Woite kon-
ncn: -Die Fehler, übcr die idr in KdPilel IIl2 g€schri.ben
hab., kann man nlr dahit.nlsölldigen, dnli.io.incm
Provisoriu r entsprangen. AUI dic Dduer $d!eD sre vom
Slande der Wirts.iattlictkeit lnd dcs Nalursdlutzes urer-
t!ä.Jliö' Es handelt sidr dabei unr den oben bes.hliebenen
n'd,,.nhdlran \^"idegdnq selrficr \o 9ro0( söidPn dn der
V.a.rdr'on und dah GprdmlbrlJ^ d"t !dn.lrödll hctro''
q.rulpn hdt \\'ie sidr unrerdessPn ,lrr \.thrltntssa rn Xlain'
aupd v.rändert haben ndgen, davon ist nidls bckanDt
AuszugsNeisc llerselzuog des lsö.öischen Tc\l.s

ihren einzig€n sohn v€rloren. E! hat sich b€jh sklfahrcn die
Skistö&e in die Adselhöhle gesto8en, wurde in KÜniginhof
oDdiert, danD nodnals jn Köniq0rälz ünd ist dnnt nadl
ernrqen Wodren gestorben, Si€ hatle geradc die Maurer' Die
Holzv.rdnde. *ürden wcagerjss.n und aus Steitr gebaut

^uch 
Wa,'nrleiluno isl rn dan lldusern. ln Hinr.rnd'trq ith_

ler' du.n \i,ln H,jü,Fr usw. S.nub"rr (qoqnnub"' CdLh"u'
Kubik) w€is H€qer, Kraus, lusdrnitz, Langhdmne., das alte
B.inis.h casrhaui. Dirtri.h Enil und K!aus, Rzchök Fran-
ziska. Wir sind dann am Wald entl.ng bis zu Leede! Heg€rs
qeqdnqen und zurüd( zur Ldndkdp.lle D.o K"Pelle {rhr'
nu; i.i n,.fii. nabr d!'n. v.e,e K'pure dn wese shd zeF
sdrlaqen. abe! e stehen au(h nod! manch. und sind mit
Blumen gesöhü&t- Das speisehaus ist Klllurhaus vom Be'
rriab. Bei Holel Bönis.h ist lDlcrDat Iür.Iug.tr.lliöc ünd
Lehrlinge,Id Hadpel Göslhaus h.bon wji uDs cine Limonade
uld Bier gekauft, Es göb da aud lt{ittagesscn.

Alte alten Erinnerunqen wurd€n sieder wad! gerufen, es
wa! ja ein ganz eigenes Gerühl, alles altbetanni und dodr
s.hon zur Fremde geworden.

Die Fahrt rsl qui verldulen, dn d.' Grel/c grng alles reF
bunqslos. nur Fdß- und Dev,:eDlonlroue *.'ne'le, Gtpdck_
koniroue. öuch zurlc( nröl. Drc TicnedLcn hrren uberdll
schr benübt mit uns deutsdr zu sprc.h.n. In St Peter
blachte maD uns soga. eine d€uts.he SP.isckdrte und auö
Prospekte zur Weite.empfehlurg. In GebjrOe wa.en seh.
viele Deulsde von beiden Slaaten. AUI dcn Parkpldtzen
waren durösönittliö % öUer A'rlos deutsdte, audr viele
Belgier, Sdrweizer und Osterreicüer konnte mön findan.

Ein Besuch in unserer alten Heinat in Mastig

Al! GeöeDI.i0.t I0r ülcre Er.ltoEDütltaDlen 6PlGhls! wtr .!1. B€1€ d.i Etdlel! Snüldeß, E .ltoDEulton, Prcls
5,80 DM, .r trl eln G€don*Dü.hl€lr a die..n Tag tür d.r garzs L€ben. Aellellen Slo e. glelö belE ll€len9ebltg.v.d.q.
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Johann Christian Günther - Zum z7o. Geburtstage des sdrlesisdren Didrters

Die Tuqend taro uDd sah die sdöDe G€gerd an,
Hier wo dd Elbestron das Kulusule. nelz€t,
Und wo, vas Kunst ud Lust edenLer tanD.
AD Sölösse@, Flüt ud Stein so Aug .l! Ohr ergötzet.
Sie Dahq der stille SöaI des sdärlen Jagd[oms ejq,
Sie sah Dianeü s€lbst in userer Gräfn Sderr€[,
Ja, {d Doö heh., sie sah in üse$ GrafeD HeneD
Dle wa-brheil und das Re.ht zvo holde SdrwesterD sei!,
Adr: sDrdch Jt: rit dnr \\c. urF qoldre Zrrr pnlllooen'
o dei;l sie hat stö nur ins Kukusbad g3zogeD.

voD eiÄem Bleslauer Ratsherm ünd alderd FreuDde! an
Fra@ AltoE von Sporck @pfohl€D, wa! Jobaü Christia!
GüDlher iD SoE rer des Jalr* 1722 nach einer lusUg-gesel-
Ug@ RiseügeblrgswaDderug lad Kukus gekoMen, @
hier vieUeiöt als Poet i! die Dießte des klstliebada
ReiösgEalo zu treteD, Da oGt|ld Dll! sein srtiges Gedröt
,Aül das Kulusbad in BöhDeD', dessen AntäDg vil wieder-
gegeb€n haben, Bereits ein J6!r zuvor halte Gülthe! ein
Lobgediöt aut dd Grafe Spold gesöriehen, das bicbr
wcnjqer als 348 Verse zäbll urd den Trtel tr;gt: Das EbeD.
bild der Wahrheit und G.recbliqkeit, Spold< Datute es .ein
voUkonmeD€s Meisteistück der deutsdren DiötkuDsl", ließ
es in Wiei ünd Bresla! dru&en ud v€rteilte es unter seine
adeligen Freunde, Auch hoben 2u Sporcks großeD Dn&-
serke ,Das öristliöe JöIr in verso' h6tte Günthe. gelie-
ferr, und so Doöte er si.h groge HofinugeD aul Kukus ud
seilo Grafen genaöt hab€n. Allei! dessen puritoisöe
Strdge otröGdre ded lebebslustigo Dlahter böld. Da er
hier öuö der Poesre nicht de! redreo Plarz eingerd@l füd,
verlieB er lereits Ende Augüst de.selben Jahre; das Kukus.

Johantr Chilstian Gijnther war der g.ößte Lyriker deutsöer
Zunoe vor Goethe, dem €r dea Weq bereitet hat, Dieser
nennt ihn selbst eiden Poeten ih vollen Silne des Wortes
bd sah@ibt von ihü ir ,DidrtuDg und Wahrheit": ,Er nesaß
aUes, was d.zu gehört, iE Lebe! ei! zweites Leben düch
Po6ie henorzübringen . . . w'ir bewundem seüe groBe
LeröLigLeii,'n GelegenheilsgedjdteD alle Zust;nde durOs
Gefünl zu erhohe! ud mrl passeodd Gesidug4, B'ldem,
historisöo uDd f.belhaftetr UberlteferudgeD z\r sömüdro.'
GüDther {ar jedoö ni.ht in der glüd<lichen Lage vie sein
g.oßer Naöiahr der ihm nadrsaqte: ,,Ei wußte siö nidrt zu
zähmen, und so zerann iho sein Leben wie seir Diahten.'
Indes laq Günthels Söeitern vieueiöt Eehr nodr an seinem
verhänqnisvollen Söid.sal als an der eiseneD Söuld, die
er dur.h sein qu.lvoll€s Ende scbwer genug gebüßt hat. -Riörig ist auch, was EiöeDdolft, unse! größter sölesis&er
Di6tet, von s€inem Landsmam sdreibt, .Sein kuzer Le-
bdslauf war ein beständigd KaDpf geg€D dos Phitisredü
jeglid€r Falbe, in welöem er adiö ve.blutend erlög. l rie
€in Reaomist haul e. in seinen GediöteD um siö, aut Hof-
sch.alzen, auf aufgeblasere Gelehrte, pedantisdre Pastore!
ud sdledLe Po,ten. ,O läderlidre Ze:t", rult er 6Ds, "Dim@z{ei Peitsöen in die Hand, seds Sd€llen auf den Koll und
eine! Fudrssdrwanz, so zeigst du, was du bjstr der andere
EuleDspiegel.' Er hatte das Redt, diese Zeit aiso anzulah-
re!, denn er war aufridrtig, eEpfed, was er saug, ud harte
ein tiefes Geluhl für Freiheit hd Re.hl." D6ß sid Cünrner
ddit üanche Feindschaft zuzoq, ist leiöt verstänaui.h. Er

"war eire €rste verfrühte Blüte d€s deulsden Geislerfrüh-
ljngs im 18. J.hnrndcrt. Von der lel).ns\1c.li.nden Krall
des wa@e! Lufßtron€s geeügq ehe di€ lerzto FIöst€
vorüber waren, m!-ßle diese Ptlanze vor der Reile edriers',
u eilte W heh von Söolz und tetont, "daß, als Goerhe
a!i\ra.5te die \\r{:lr nnqsu.r schon rr!1klr lm ltühling stdnd".
Unse. Didte. war der Sohn des Arztes Johänn Güniher, der
m.l 30 Jahren aus No'ddFU s.ül6rd in Sdrlesreb ei.qawan-
dert war. Er war so a.!n gewese& da8 e! nidrt eimal sein
Dokloidiploo hatte hezahleb können. So ließ er sidr in
Slriesau Diede!, der in ded wiren des Dreißigjähriso Kne-
ges veramteD Kleinstadl d Fuße der SudeteD, nördlich
des Waldenbulger Berqlüdes. Hler söenkte ibD seine
zweite Ehef.au. Anna Ei.hbäDde! aB Breslau, am a, April
169s ds €inzig€n SohD, dessd Geburr ihr beinahe das Lebe!
gekostet hatte. Auf die Nden Johann Christiü evegelisd
getaült, wurde das Ereigris nb€r aüö äuf deF katholisöeD
PI.naDt gebuöt, Die Gebürt unseres Dlöteß liegt f6sr
genöu in der Mitte zwisöeD dd Westftilrsden Frledd und
dd BeqinD der Krieqe des Preu8enkönlgs Frierlri.bs lL,

durö welöe Sahlesier rür Osterteich vetloreD ging, wls i!
der Folqe auch das Sdicksal der Sudelendeutldrcn nit!.-

D@ Vater söieD es niöt Eögliö zu *in, Chtistoph stu-
diereD zu 16s6, obwob.l er Dehe seiner Arrtpnrj6 noö
mit gro3em Fleiß eireD arsehlliahen Anrcipflanzsnga e!
argelsgn hatte. Er wollre Ih! eid Hddwdk lemen lasseD.
Dann ülefiahtete er iln aber do.h selbst in Latein und
Grtedllsd. Lemeiriis, lesehulgriq und lrültreif entwickelte
slch der Knabe ledod sanz und qar nidt im Sinne des
Valers, der iID der Medlzln und den NaturuissensöafteD
zulühren voute. Au Ovid lemte chrisloph niöt bloß das
tntein, sondem züE verdruß des vaters aüd das verse-
schEi€den. So söid<te dieser deD aötjährigen üit der
Mutler Döö Breslau zu eirem BekantrteD, der ihm das Stu-
diüE weg@ de. uersöwilgllöetr Kosten ausreden sollte,
Obwobl dies dahts Luötete, unteriahtete ihtr der Vater ir
seiDer st.eDgeo weise veltet, iüsgesdt durö zehn Jahre,
Dann wollte es der Zufall, da8 Christian im Jdhre 1710 in
die neugegiüDdete plotBlatrti3öe Gnadosöule "Zur Hei
ligen Dreiralugkeit' in Söw€idnttz aufgeloEme! wurde.
Sdon hier babnte sid! das ünhetlvolle Zerwürfnis Günlherg
mit seinem vater an, das zun vöUigen Bruö fühleD sollte.
L€ubsöer, der Rektor der Söweidnitzer Sdule, der ein aus-
qezeiöneter EEiehe! w.r, nahm deD beqnbte! Chrisdü
gl€iö in seitre Klasse aül und förderte g.!z besonders d6-
seD Diötertalent, wa$ ded! Vater eir Greuel war, GäDthe.
diötete eiD Trauerspiel, das Leubsder ib Herbst 1715, vor
chrlstlüs Abgdg von der Sahule. dEö öe Söüler aur-
führen lieB, Siah so lrüh als Di.hter anerkannt zu seh6,
hu-ots sicb eDtsabeidend aul GilntheE weitere Laulbün öu6-

Von glühdder SiMliökeit, hatte er siah lereit6 ln die um
seö. Jnhre öllere Söwägerh des Rektols Leubs.her, Leo-
nore Laömü, verUell, Als Medizinstudent u detr Un!
v€rsiläten Frankfur/Oder, WitteDb€rg D.I Letpztg lebte €r
vom Ertrag seiDe! Gelegelhettsgedidte. Bei g6selligeD Zu-
slDnerkänftd hd Festgehg€r war er stets eiE wtlüoE-
EeDer Gast. KeiD Wulder, däß er so iD deD Strudel eine3
wtßto StudeDtedebeDs gerlel, Doö riB thr L6her viedet
der Gcdabte a! seioe seliebl€ LeoDore €Dpor, eiu MädöeD
Eit allen weibliöen Tugendeb, das ihtr zu den sdlonsto
Ll€leslledem {r0dbEte, 1?l? wurde e! ib Wittenlerg zum
Diöte! gekröDt, bald daraul aber audr iD das Söuldqefänq-
nls gesperll, aus den ihn hilfreiche Freund€ sdmell wleder

Besonderen AlklaDg faDd 3eine verdeutsahunq des !lte!
StndenteDUedes Gaudedus igitur, de$en erste Stlophe lau-

Brüder, laSt us lustig sein,
l^reil der Frübling währet,
UDd der Jugend SomeDsöeio
Unser laub verkläretr
Gräb uDd Bah.e wa en niöt;
wer die Ros€D jetzo b drt,
DeD ist de! Kdnz bescberel.
Günthe! war sich selner Bedeutung ö13 Diöter wohl bewußt,
In ein€r Ode w€iß er siö dafür erkeütlich zu zelg€lr
Euch, Musen, daDkt Eein treu Gemüte.
Worem iö etwös selt ü!d binr
D€. lDrbeer eüE reicheD Güte
Grünt jetzt sdoD auf die Nad*elt htu.
Ih! bab! nrd vo! Geburt unlanoe!.
G€!äuql, qetü.hrt, qeschützl, eft$rl,
Und, weün Eir FEund und Tlost eltgdqeh,
D€m Henen allo G.aE verwehrt, Fortleizung tolgt

Ei! neues Eetoetbu.h votr IIügo Söolt

" 
TAL DEI VATEI'

G rletrelbüd, lC2 Selt€n, Ett Horzßönrten
Pel. DM 9,00.
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,,\ü/o der Rübezahl mit seinen Zwergen . . ."
Das MarLtoberdorle. Rl€s€lOebüqsuuseum ist elneD Besud welt

Erlnnerung an dte alte Hetmat
Die Hohenelber Fahne, ddvo! ein rtr Holz qaschnilzter Rube-
zdhl, .@pldnqcn den Besu(t)er dp\ Mdrrrnbrrdorler Rrescn-
gebirqsm'rseans tn Mdrtinsnein, Hier $ird alles gesamnelr
und au,gehobeq, was wert ist, der Naöwelt erhatteD z! btei-
hen, EiD Stück aller Heimat, ein Siück Veigangenheit und
Erinncrulg rsl d,escs VJseum hi! die Neubl,q-r In !n3crcr
Slddi. Von Jchr 2u J.hr \v.rd dic Sdr rm'uno reiorhdllr.Jcr,
Vielc Kinder deren Eltern, c.oßellem uird Vorfahlen in
Riesengebilge zu Hause waren, sind in Marktobedorl, der
Patensladt von Hohenelbe, geboren worden. Nidrt zulatzt
Iür sie wurde djeses Museum geschaffen, um ihnen ein Dild
zu vehiiteln von dcr Lardso\afl, in der ihre AhneD qelebl
habcn. Die dderen, die die alte Heinnt noö üi! eigenen
Augen gesehen haben, sind dankba. Inr di€ses Ptälzöen in
Matkloberdo.f, das ihnen die vertraüten Städte, Flüsse ud
Berge \yieder in Elinnerung nft. Vortr€fllidr €ignet sldr zu
€ilem soldren gedanklicüen Spaziergars das von dem be-
kannten Kartog!.Dhen Rudoll Bienelt ges.üalfene Reliel Ob
öiner Dun die Baüdc sudt, duf der €r einmal zünltjge Hüt-
tenabcnde Yerbrüölc, oder den Gipfel der Schneekoppc, die
Heinat Thütenöu oder den Ort Königinhot, eiD Druclq auf
den Knopl genügt und sahon leudrtet aD dcr entsp!€öeid€n
Stelle ein Li.ht aul. Ein Bild erirner! nn Markroberdorfer
Riesengebirgsduscum an den inzvisdren ve.storbenen
S.höpld dieses kleinen Kunstwerkes.
Berge, seen, Srädte, Kiröen und (löster hal der Mnler
Gustav Zeh öuf der leinwänd festgehallen, ün die LaDds-
leute an die alte Heimat zu mabner. Nicht lveniger als ,45

Genälde hat er dem Museun gesdrenki, Teils von Postkarten
teils aus den GedAcltlnis, hdt der Liebhabcrmaler diese Wer.
ke gesöafieD. An einer atrderen Wand hänlen die Wappen
des Kreises Hohetrelbe. Die Originale befinden siö rE östeF
r€icüisdred Staatsardriv. Eine reiahe VergaDgenhe dok!_
m€trtielen die Fotokopien alte! Urkunden. In SdränLen und
Vilrtnen *erden kleine Kostbarkeiten aulbewahrt, so ein
cebetbudr aus den Jah.e 1794, ein handgewebtes seiden€s
Taufband, perleDbcstidlte PulswÄmer und ain g€diegener
Wadrsstod<, de. vor et{a hundcrt Jnhre! gezoqen wuidc
Kuplcrleuöler, SFrdensli.kereien, ern. dus Glas Oeblasene
sudetendeutsche Madonnd und erne Hohcn(lber Trödrt ?eu_
qen von dcr Kunstleltrgkerr !ergänga"e! Zciten Eri-n.run_
qen an rdsdlle Abrahrrpn cn den Hd-gan der Sdrreekoppe

iv€rden vödr, wenn di€ Besuöcr die ,Wiesenbaudcner
Ab.nddusgabe' bdradrren. Ce.dhDte Fotograrietr erinncrn
an bclieble Priaslcr, so z. B Prolessor J.kscn uDd Stddt-

All€ Gewl.hte, Orden, Danknote!
ID cirreh GlaskasteD we.der alte Gewichte, Orden, Dank-
note! der österrcichisd ungarischen Monar.üie und .in
Itandgewebtes Lesezejchen aufliewahrt, ln einem ander€n
Schrark tinden sict handgeoalle Tassen, bühnisdre Gliser,
Söüsscln, Teller ünd B€stec*e und sogar ein vergoldeter
Tanreozapten aus den wäldeh de. Heimat, Mancüen Rie-
serqebirgler nag es s.hwer gelallen sein, sich zugunslen des
Muscums von einem liebgewoldenen GeqeDstand zu tlenn€n.
Ei! Teil des hventars besteht aus Leihgaben. Die aus etnen
ovalen RahneD uDd einen krAftigen Geflc.ht besiehehden
Sdneesdüne erinnerD an die kalten, sdrneereicüen Gcbirgs-
winter, In dieser Jahresz€it leisteren auö di€ TrageD we.t-
volle Dienste, von deneh ebenlaus eine im Mlsoum z'r sehen
ist. Ein Blaubeerkömn zeigt nodr Spuren einer .eiden Ernt€,
die im Riesengebnge kein€ Seltenhel ist, Ein alter Blaudr ist
oit dcr .sdncdrcstern- verbunden. wer mit den bunten,
getlodrtenen Bändern seineD Mad€l um die Beine striö, er-
hielt zum DaDk ein paa. Eier.

rüßö106 aü SDlndolDütl.
Einen Ehienplatz nimnt im Museum dös um 1870 entslan-
dene Türsöloß aus SpiDdelmühle ein, Eine Gesahidlte .ankt
siö audr un die Hohenelber Fähne. Der in ltfarktoberdo.i
vcrstorbene H, Weikert hat sic, als sdor die Tsd€.hen ih.
Reqiment lJhrren, un,rr Lebensgelahr. un den Icrl,9.q'k.
kelt, du, den Hoherolbar Rarhau' geholr,
Einleqe- uDd Reliefarbeiten, Bildcr der Hcimat, von Willi
May€r qemalt, bcreidern die Sammlutg. Ein Prunks!üct
stelit die von dem heute in Kaulbeqren lebenden Ridard
Flögel gesdriebene uid illuslli€rte Chronik dar, Unendlicher
Flejß und Genauigkeit zeugen hier vo! einer groß€n Hen
matliebe. Dieser Chrorik einen luhigen Nöchmitiag zu wid.
Deo, lohnl sidt. Die Aufsidt irn Vuseum führi ADton rlor-
nei Riöald Flösel ist unernüdliö dabei, der gro8en Markt-
obe.dorlet Sammlung aus de. Riesengeblrgsheimat weitcre
Kostbalkeiten eiDzuverleiben. Das Riesengebirgsmüseum ist
das einzige in der Bundesrepublik. Dr. D.

l4las nns alle inlercssie
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Im Jahre 1365 sind bei den Bundesstell€n 29552 Pelsonen
regtstriert, welde die sowjelische Besaizungszone oder Ost-
berlin verlasse! haber. Davotr sind 2 329 P€rsonen, die unter
celahr lür Leib und Leben flüöteteD{Sperrbre.he4r 70% von
ibnen sind mter 25 Jahre alt, Bei diesen waren 230 (10%)
Angehörige von Volkspolizei und nilitärisöen Verbänden.
Zu den 295s2 Personen gehören ferne.95s7 Personen, die
die SBZ metst be.€its vo. dem 13. Augxst 1961 vertassen hal-
teDi sie beant.agten abd erst im letzten Jahr€ die Notau{.
nahme. Femer sind 17666 Pe.sonen registriert, die iD Wege
der FamilienzusamBenführurg mil Gerehhigunq sovjetzo-
naler Stellen in die Bundesrepublik gekonnen sindr bei ih-
nen handel! es sldr vorwiegend h alte, aus den EMerls
Ieber bereits auig€.öieddo od€r übeitsuDf:ihigeMsöe!,
ameist Frauen. Nur 2% sind unter 45 Jahre, 72,2% sind über

ln Jahre 1965 sind in den G.enzdu!.hgansslagern 24 342 Aue
siedler und über das frei€ Ausland aulgenommene Vellrie-
bene registrie worden, Von ihDen könen 13163 Persone!
atrs den z. Z. u[ter freüder Vetualrung befindliden deut-
s.heh Ostgebieten, sowie weilere 10704 Personen aus den
übriqen Ve.heibuogsqebieleni darunterr öus der Tsdr€öos-
lowakei 3210, Runlinien 2715, Jugoslawien 2195 uDd Polen
I 392, Über das treie Ausland kamen 475 Ver[iebeDe in die

66

Bls zu 6 0{X, I(role! lO. €beD t.echoslowatl!ö@ Aur.led-

Der Bundesve.irielen€nninjster hal eine Anhage des CSU-
Algeordneten Helbert Prcölzk. über üe Aus*irkunge!
der von der tsdredoslowakisden Regierung eingelührten
Besdrwemisse auf die Acreise von Deutsdten aus den Su-
detenlald, aüs Böhoe, üd Mähren mit der Feststellu.g be-
ahtworler, dd0 brsher leine nega!iven Auswirkungen erngc-
trelen seien. Allerdings sejen Auswirkung€r de! Gebühren-
erhöhungeD lür Pösse in Zukurll nictlt ausgesdrlosseD. D€nn
je nach dem Grund de! Aussiedlurs tnd n6dr den ve.mö-
gensverhaltnissen des AnhagsteUers würden gegenwärtig
bis 2u 6 00O Kronen für eineo Aussiedlerpaß je Person er-

I all lllctsiedler lE NoveEü..
A)s Aussieder äus den deutsden ostgebieten, aus Polen
und den anderen Ostblodstaaten sind in November insge-
samt 1844 Deutsche in die Bunde3republik gekonmen, Ge-
geDüber dem vo.angegangenen Monat Oklober hai sidr die
Zahl de. Aussiedler aus den dcutsden Ostgebieten un l7l
auf l02l e.hitht, die aus Polen um 45 aul 147, bd aur der
Sowjetunion um 7 öur 33.

Rud<läulig dagegen waren dre Aus>iedtungeD aus der Ts.hc-
dtoslowakci. "u5 der rm Novenber 231 qeqcn 295 Deutsche
im Oktober kaEen, aus Jugoslöwien mit 238 gegen 27?, aus
Rumänien mit 100 gegen 175 und aus Ungarn mit 70 gegen 84.
Aus Bulgarien kam€n vier Aussiedler,

www.riesengebirgler.de



Roc,hlitz hatte ein reges Musikleben
von Franz Kaspcr, Kassel

Wic bei einer soldren Belrdötung übli.h, sou aüdr hicr !er-
su.nt \erde! nöglidrst $a'il zurüak zu söauen, so$eir dies
heute aus d.r Fehe noö nritglidr isl Bestimnie Nantcn lnd
Gesctehnisse sollen an dcn Anfang gestcllt rvcrden. Und der
NdDen sjnd vielc, Als erst.r soll genahnt we.der d.r 1905
verstorbene KapeLlnejste. Josef S.ünid. !s vurde cvählt,
ddß Sdmid bcreils in dcD 60er Jahren 

'ids 
erst. Vdl lnit

(ter Kapelle rlcs !eteran.n-\ .reins .usg.rü&t sei. FrÜhcre
Zeitgenossen von Sdmi{l rvdrcn JJkl, von den Komposi-
tion.n, u.a Adagio, gewidmet zlr Ve.nrdhlüng d.s Helrr
lgnaiz (urze, vor|cgen und Vldsak der Vater der Vl.sal-
Tüdn'F' ',1 Ln.pr' r S!-ül/-.r L.d") nelan h l-l llunry'
.ichmrd i,h c 'ri' ^apell1,-'rnrro,rq\n.r 

I'dup be'ufl..tr du',
.!leilte Unl.rriöt'n Orctcsrcrinstruntnl.n u.d Xldrie..
Ebenialls hatle er lang. dds amt des chorreg€nlen rnne.
Sdnid schrieb außerdeD als Komponist gutc ltlnsrk. Kiröen'
nrusikaliscüc Slü(kc, ouvertürcn, Konzertstü&e, riele -rünze

uDd l.lArsdre. Sejne Opüszdhlen dürtl.n \Leit übe. 100 ge-
l.rJ.n haben Sdnnid ve.legte alles im Sclbslterlage und aar
zu s.iner Zeil rn der Neit.n Udgelrung sehr bekanDt. Seine
Komposition.n sind zum Croßleil erhalkn !trd stellen heute
.in tlcim.tqut (lar. Solangc in Rochlitz deuls(ne \1usik ge-
rd.trt rv!rd., tdr es Trddilion dal bei Gcl.gcDh.it die

Sdhjdsdr.n (onT.rtstxcke und Nlirs.hc qcspielt wnrdcn.
Sdmrd \Lar crn tüdrliger Okne\r.rcrzi.lrpr. aess.n r\rbeit
no.h ldn.J. ldch sejnen \bl.l).n FrLiöI. lrug. Er hdltc .in.
sdrdr guter \lusrker rer.int, ron \'.ldnar rn brsündcren
zu nenn.r sin!1 dic C€iq.r r&tnz \fitln.r l\littneLD(ctrsler)
un(l lrrdnz tindpp€, die CellLsr.n Josel Ilai.y und wilhrlm
D,nith, die Brssislen Ernst s.hier uDd Wilh.ln Erlcba.h.
\t.rn r 'o-l .,r.^r,rl r. r,l'r" ' (ir'ir'.I n ^.-.n,
rl.r ort als S.iLst aullrat. (Srin. NeilcD Ri<irad Ilollnr.nn,
\rrl(ier s,.h dl' Solrst €l).rl.1lls h;.nrn lass€n konnl. und
(l(\y,n Bruder, \rclC.€r anr Grd,e. K.rs.rrdtoiiu!r Lehrer
1rr Ccige $.r, h.tlen b.La,, lllut !onL (lrolJrat.r in dtsn

^(lcrnl 
Di. fntili.rtcsten lllüser in (l.i S.hmid!(lcn Ka

l!ll. lrdr.n (lnmdls s(hon l)ani.l SCnier nrd scrn Soln Ru'
!inf KJiaDpr .li,\cf ll.n.!, \\'jlhelm Don1h. \\'ilhcln Erl.-
r,,,i i)a)1,I :{1 i.- ,i:,1 .l,,l,Jr. Sl.hr h,! 11.n i. .l!r ,)\lpF

1.rchrs.nri, \l,l,l.rnusik q.di.nl. Dr. Auln.hne, \.1(irc um
(lirJahrhund.rtN€nde g.Da(lrt ho.den s.in l!am, 7.iUt die
Knt.llc Sdnr (l in der lrnjlorD des vel.rnncn Ve.idos. Ort
(l.r 

^ulnahnr. 
lli.l.rhol.l.r !irr!er{hulc !ei der Turnhdlle.

bestrilr sein€n Unre!halt Dit Unterriöt und Geleg€nheits-
musrten. Nadr dem Tode ron Josel Söhid sähll€ die
Kapellc Franz Xndppe zu ihren Leiter. Er var berufcn, die
Ärb.i! Sctr rids fortzusetzen. In den lolgenden Jahlen ve!
srdrkte Knappe di. Kdpelle ünd lLihrte sie selbstsicher durch
gute Leislung wciier anlsiirls, Streichnrusik rvar ihn cin
lesond€res Anlie.Jcn Di.s.s Jahrzehnt bjs zum Begiu des
crslen \Velrkrieges dürlte dds b.ste g€hes.n sein in d€r
lanqen Ces.ti.tte der Kapellc. In dieser Zcit hatle D.niel
SLnr.r auch eLn.r Sfrelnannszug ausgebildct, Der lDlgende
Wcltkrieg hdtte durch Tod und v.Nundunc Lucke! geiis.
sen welche niLtrt wi€der gdnz vcrrarbteD, Anlang der 20er
Jahrc wurde die Kdpelle aus gcsctrüItlichen Gründen in di€
,Rodrlilzer \Iüsikges€llscüdft" unge\Landelt, Daniel Söier
Nurde rn d€n vorstand berulen. Knappe gdb in diesem Zu-
sanlnenhange di{! leitüng ab, blieb jedodl weiier }rlitglied
der Ges.lls.tralt. E! lolgten ols Dirig.lten der danalige
ChorrcgcDt Otto (lartl xnd nddr dies.n U'ilheln Donth.
Endc d.r 20er Jdhre vurdc die Köpelle ujedcr in ih.€ altc
Fonn unqe$dndrll und Kndur. hicder nit dc.I€i!üng be-
llaut. Er lrdtte dr.ses Amt .l\ra bis 1938 inne lDd gab €s
ddnn aus ,\lteßgrLjnden in jüngere HJnde, Nirkt€ aber wei-
i.r ndch KräIten in der Ka!.11. mil. Kndtpc hatte $ohl jn
s.iDcn langan Wirl.n i!] Djenste der Musik, wie k.iD an-
dekr, dre meiston Geiqenscnül.r unlc.ridrl.t. Aus d€r gro-
ßeD Zdhl der sclrler \Lar .i!c }fenle brdudnbd.c. Ceiger
he^lrg.gangen v,elc \lad.llrn lcrnkn bei ,hm A,iiirro
1915/.itj, alr d'c r\ustreLber (!i.rtcn, slarÜ Knappe im AIter
von u5 Jahren Er \rdr ohn. S.ng und Kld {, bee.digt ror
den obzwar er dds lrdnze L.n).n der Rochlltz€. Musik ge-
dlcrt hd11e. Enrjgr sei..r dlleh Koll.gen !nd lsdr.dis(ll.
\lnsirer aüs Jdl,l()n.c hatlen rlrn bcj der Br:crdiguDg die
ler?rr thrc qeb.n \rollen, \är dbcr niCrt q.sldllel \rordcn.

(;ns.r Bild zeigt dic Kapell€ Kna!!e, elcnialls in der Uni
rom dcs Vet..nncn Vereins. Dlc Auirahd. (bei HotelHaney)
rst in den 3cer Jdhren g.Da.tt $ordcn, rs sind von linlis
nd.fi r.chts, \'orn, Franz SdroNald und Franz Knappc Jun.
Erste Reihe: I'.1n2 r"isser Daniel S.hier, K.pellmeiste. Frdnz
Knapp. J.sef Nisser F.itz Pdlde, F.anz Kasper, Emil Bie-
nann. Zweite R.ihe: Hans Ilufkcrt, Johann Enge, seir Solrn
Rudolf Enqe, Robc.t Sader, 

^dotf 
Feiks, 

^l,red 
Enge, Wil-

heln Donth, Gilbert Han.t jun Joser !1nke, lliickl, Fran-
zeDtdl s.in Brudcr Emil Ha.kl. Dritle Reihe: Rudoll Gcbert,
Franz sieber, Ju|us Palne, Johänn Breuer, Gilbert Haney
sen , Josei Engc, Ileinrich Seidcl. Aul di.s.n Bilde lehll Emst
Pohl, Winterseite. Ein vielseitiger und im h.han Alte! noci
'ü.hr.9-r !-d'er hdr Dolrl SJr.cr. Ir hdr'p ro seined
Lebcn dudr viele Bläser herangebitdet, Außerdem konpo-
lie.te er gern. Er sörieb viele TiDze und M;irsde, bei rel-
dem .r qern Volksw€isen verwandt€. Redrt populär gewor-
den waren von ibh der Rochlitzer und der Wihelmsthaler
Ieuerwehrna.sd. Er starb im Jähre lS35 in Alter von ?5
oder 76 Jahren, Als Knappe die leitung der Kapelle abgöb,
*urd€ Joser E!ge, werde. in Rodlilz v€rblieben isl, zum
N.ölolger gewöhlt. Er nar ein sdrüler von Wilheim Donth,
guter Geiger und vor allem vonüqli.her Bläser. Sein viel-
seitiges Musizi€ren seit jurgen Jahren balte iho viel Erlah-
rung eingebradrt. Leiderwör er der letzte Kapellnejsle! einer
so lraditionsrei.h€n Kapelle,

Es sind, ersle Reihe !on Loks nad reöls: Hariig (Pi€lcrMz),
Franz Knappc, Danier Sdricr Ernst S(nicr scn, Kapelldeister
Josef Schnld, ]<larineltetr-Geberr (ltater von Gastwirtin Frdu
Fciks, Goldcncs Kre!z), Wilh€Lm Erleba.t, Josei Nisser.
Zweite Reih.: Schowald-Söneider (vater von Fr.u Kru-
pilschta), PieterDazes Robert {Ha ig), WrlhelD llaney, Ro-
bert Sddle., 

^doll 
aeils, Johann Breuer lun., Frdnz Srebe.,

Johann Breuer sen., H.irridr Harrig (Gasthaus zum Wad-
rtcin), Johann Enge. Dritle Rejhe: Rudolf Sdrier (Sohn von
Daniel Sdri€r) Emst Söi€r jun., Adoli Stehr, Palne (Kalten-
berq), Franz seidel ((altenberg), Forster {Laden leb€n d€r
Post), Joha,! Steh.. ÄuI dies€m Bild tcblen will.ln Donüt
und Josef Haney, Brude! von Wilhelm HaneY, welche zu
diese. z€it €benfälls Mitqliede. der Xapelle *a.en. Josel
Höney velleß spdler Ro.hlitz und hdtte öls Cellisl dre well
l,e,ei.L. lm hoheren Alle.lehrle er rcct Rodr'i z zuru(t und
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Es gab immer julge Leut€, die sdon früh der Musik nahe
r.aten, indeh sie Insbunenle lemlen oder and€re zulernten.
Aus Lrebe zur Sddre und drm Dranqe zu sFlbstdndigFn M!.
r.u,e,en ldnd.n 5id in den 2o€r JJir€n ene M€ndä soldrer
Laura /us€mr.cn. D,.se \.rchigung d",en MiLgi,' d"r /o
einen wesenuiden Teile der ,Fleiwilligen Feuerweh!' an-
ge}örten, statuierte sidr s!äte! öls Feueiwehrkapelle. Zu
ihrcr leituns wurde der räbiqste von ihnen, Fr z Gebert,
besteill. Idr brauche lier lidrt im einzelneD lon dieser Ka.
peue zu beridt€D, da dies bo.cts an dieser Sl€Ue vor ridrt
zu laDger Zeit gesdrehen ist. Soll dds Bild abge@det wer-
den, so nuß aud di€ Kiröcnnusik ünd die T;tigk€it der
Gesangvereine erwähnt werden. Fast s€in ganzes Leben
larg h.tte Wilhelm Donth in Dienste der Kjdremusik ge-
stälden. Er wa. aus der Sdmidsden Kapelle hervorgesa!-
gen, war s.bon irüh sänger im Kiidrendror und organist ud
hatte wohl um die Jahrhundertwende das Ant des Chor-
regenten von Sdmid übernommen, Sein Slimnunlalq uh-
Iaßte alie Register der M.ilDerstimnen. Man nannle ihn
allgemein deD Sälgerdonth. Ihm zlr Seite srand Wenzel
Hartig, Ein KirdreDsdnger aus dieser Zeit {a. außerden der
stimEgewaltige Leh.ei F.6hnel, Donth {ar vorerst bis zun
Janre 1920 ChoFegent Als Ordreslemusiker legte Donth
von Anfang an Wert aul die AuUührungeD von gut beset2'
len Orchesrermessen und sejne Söüler und Kollegen halfen
ihh dabei gern. An dan Fererlagen gdb es ddhe! immer
festli.he Gotresdien're, zu deren Celhgen nclur|ch de! gut
sesdruhe Kirdencho! besonde,s be.rruq. D,esF Trddrron
wurde auch späte. von sein€n Nsöfolgern weitelgeführt. E3
{aen dies 1920 Otto Götrl, 1930 Wallisd! und von 1934 bis
1940 Franz Hartig aus Rochlilz, dor in Prag Kirdeoousik
studiert hatte, Auch in zwischenzeiten sprang Donth als
Leiter ein uDd war sonst ständiges und lörderndes Mitglied
des Kirdencnores, auJ das e.n niöt veziöten koDnte, In
Jahre 1933 teierte Dontn sei@ sojährige Zlrgebitrigkeit zuE
Kir.heDchor. In den leierliöe! Hoöant, velöes er leitete,
dankte man ihm für sein Wirken iür deD Küöendor. Rosa
Sdri€r, Todrte! von Daniel Sdrier, relde in den trühen
Jöhren der Anlszeit von Wilhelm Dorth eine bewithrte
Sopranistin des Kiröendroles gewesen war, jedoch ntcht
meh. in Roölitz wohnte, war zu di€sen Tage ebenraus ge.
LoEEen und sdns nociimals tü! ihren alten Chef. Als be-
sonders rtinmlich ud musikalisch gut gebildete Säng€r.
dercD oft söwierige Soloparlier oblager, soUd hie. genatrDt
werden, Frau Lehrer ]r!'eigend, Frau und Her Dr. Pleis und
Rekto. Sööwel. An der Orgel waltete Deistens nit großer
Uosicht Lehrer Fnedrö Plohl, der noö zu nenn€n sein
wird, oder Lehrer willi Donth, SoID von Wilhelm Donlh.
Unter Göttl kae die Missa i! C von Beetbovetr in großer
Besetzung zur Auffühiung, Das Solisten-Quart€tt koDnte.
außer d€m T€nor Göllner von Hohenelbe, auah hier von ein-
heihisö€n sänqem gestelll werden. vom Jahre 1940, d€r

EinberuJug von ChorregeDt Hartig, leil.te Donth abemals
und letztmalig bis kurz vor seircn Todc in Jah.e 1913 die
cFsd,idp .t,. K dl.noo,.s Drn be,d!,n ce.dnqrcr-.n.
konnt€n ebenialls aul cin larges Bestohen zurüd<bliden. Es
waren dies der C.sargverein 1875 (Nicder.ochlitze.) urd
der Manner- und Lch.e.qesanqvereiD,Haünoni€" (Oberroch,
lllzer), Um die Jahrhundertwende soll cs auch einen Arbei,
telgesansverein gegebeD habe! den lranz Knappe leilete.
Die Cho.l€iter des Ni€derrodlitzer Vcrcins waren in det
Hauptsad€ die Chorregenten des Kiröendores- So lvär
Dontn Cho.teiter vor deD erslen Weltkricg bis etwa 1920-
Dann lolglen Cijlll, Wallisch und Franz Hartig. lm Ob€c
rod ilzer Ve..in, der lrühe. aud den Titel Musikve.€h ge-
Iührt hatte, wu.dc außer der Vokaln:usik auctr Ordiest€r-
musik betrieben. Die zu eilem wesenrlichen Teil lrusika-
lisd qebildcte Lehrersdalt hdlte sidr dort v€.einigt und
musizierre neben den Ge$ang in Salonolchester des Ve.-
ctnes. Als besonde.s glrer Geige! verdicnt hier Oberlehrer
Johann Wippler h€rvorgehoben zu 1!e!dc., Zu der Liede!.
taleln wurde dns Ordeste! aus den Kapellen ergänzl und
vetstärkt, Viele Jahre, bis zu seileE Tode im Jahre 1923
war Oberlehler Eduard Hotlmönn Chorleite. de. Verein!
gug. EiD sehr f€inlühliger Musiker, welöer si.ü auch kon-
positorisd! belAtigt€, Holldann iark sdron zu lrüher Zeit
bedeuteDde Chorwcrke mit d@ sdmidsdren Ordester aul
geführt, u,, das Oratoriun "Cotunbus". Ndctr dem Tode
von Hollnann wurde Oberlehrer Johann Wippler Chorleite.,
tre drer 1940 vcrstdrb. Dr. mFd Exoer drljqierte brs zu seinem
Tode im Jahre l93l das Oldtesler des Veleines, Nacü deo
ersten Wellk.ieg kam der aus Neuwelt stanmende Lehre.
Friedrich Ptohl nach Roölitz, dd wir aus seiner Bescheiden-
heit heryoniehen woll€n. Plohl war auf allen Gebieter der
Musik besdlagen, war in chor ud Oröester zuhaüse hd
v€rstaDd vorh.ndene Mittel immer vorleilhaft eiüusetzen,
Er war Slreichern trnd BFsern ein guter Berdter, vorzügln
.her Pianist uld Organist ud dementsprechend guter Theo-
retiker. Seine Wirkungsstätten walcn d€r Oberroölttzer
Verein 'Harnonie", die olgel und Kamne.nusik, welche in
seiner Wohnung olt gepilegt {urde. Nadr den Tode von D..
hed, Exner übehöhm Pfohl die teitung des Oldresleß des
Vereines, Seine Auflührungen hatten immer ei! leadrilides

Der bereits ausgebrodene Krieg führte nun in sejner letz-
ten Runde zur endgültigetr Beendigung so vjeler Ein.iö-
tuge! des so reidleh Müsiklel,ens in Rodrlitz. Als alles zu
Ende war, Eußlen Inst.Ment€ abqeqeben werden üd Ar-
.hive Mrde! besölagnalml. Viele waren im Felde geblie-
be!. Die anderen verließer die Heinat, Es sollten teine
deuts.ü€n Li€der nehr in unserem Tale gcsungen w€rden.
Wenn die Alte! niöt m€h. sind, dann soll mein Beridtt
dazu dienen die Erinnerung an die Heimat zu pflegeD und

Slö€rt Euer re.hl tür Eure Sozlalversiö.rug.beträge
E3 v€rgehl Lelre Wo.üe, wo slr Dlöl nehtere Zllddtcn
vor tielDallr€uDdeD erhnlle!, welch€ mli der Enel.huDt der
Alter.grenzo Anträge u lhre AlleBlenle qest€llt h.b€n.
Man s.hr€lbl uns: Man war ln d€r altetr Helnat 3tdudlg
verstchert utrd ßt jelzt e!bo!I, da! maD bel der zuständlgetr
Veßl.herulglanstalt h W€3tdeul3chland nicht die Unl€r-
löge! davotr hat. Wi. hahe! h deo letzte! Jahrer 30 vlel
dar[be. g€sörleber, daß 3lö ,edel ve.sidrerte de Uoter-
laqen .u. der allen tieloal redtrelllq bsorgen mul, ünd

A! üsero Verla$külden
Aerelts ln Mooat Feher hab€n wtr mlt useren JalttB-
ahölu0 beqonnsn ürd sahon Hunderle lotr zahluDg!€rh.
nerulgen til. noch rl.ht begllaheDe trechnEge!, Bll<ü.61e!"
der, Jihrhuö 1966 urd andere Verlrgssendurqer verlandt.
Etn€ ZahlüngrednDemrg l6t.t u!. 20 ü. lnr trleiporlo.
Dru.köcbe üDd alles va3 diE! h{Dgt. Eei aaü.eld Zal-
lDgs.d!!€rulgetr tst dns €be Au{.be vo! 2m,- DM, !l.ht
gd€dD€t .lie daDlt verbDtle!. Arberbzeit 1,!/n dnd ge
zrug€r ab Molal Men h.l led€r ZahlllgsiN€ru9 ehc
MatDg€b0hr von An Pr. eiDnb.be4 wle es aüd alle ad-
deE gew€rbtlch€n Utrtemchne! tuD Düsse!.

Erierpodoerhöhmg
Es tst berelt! allgonetn bekatEt, da! eahrsö€lntlö llhotr
aD l. ADrll elDe {ngewöhrll.h hoh6 BrlehonoerbdhuDg ttr
rtäft lr€t€l mU. GoDare &böhütgtdlt€u wurde! bk l.H
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rwd h sebcD elgoner lrreresse. Wtr h.Dd dd festen
Eildru.k, da! w.hßöeltrlt.h nl.hl HrDdelle, sold€E Tan-
sede siö Dis J€lzt Do(h ntdt u lhre Veßlderugsqnt€F '
lagen aus Prag bemüht haben. wlr lorder! heule dting@d
atle aul, dlo 6l bllher rredaslen hrDor, dö rmgon€rd zu

Wir stelle! geme FragebogeE zqr V€nblttlung der ver3l-
öerossulerlagetr au d.r CSSI, heraürgegeber von ar-
beitsaüssdo0 Sozlalversl.herüs l! Monch€tr, .ü verläglrg.

Dle Sah!ftreltüg

nlchl beLar.i gegebeL wlr habe! lE Ge..helirrabr 1064 Iür
Poilo ud Telelongespräöe elnen ltesenbetrag votr
DM 3? 226 ausgegeben, uld iD Ge3ööllslahr 1965 wird
e3 llaht we.lger 3eln.
Bet elDer LoEmerden Po oerhöhulg slnd vlr außerstadde
ursere gro0€ ro.rerpoDde!2, de vl€lfäd Prlvat.ngelegen-
heil@ de. Elnzelnen üelnhallen, wie bl3her lorteretreD. Wtr
kön!e! l! Zukultl nur mehr 3olöe Zucddtten b€artwort€lr
dden das l0crporto t€lgelegt Ist. WL nr.en iü den letzle!
Jahen stolr darauf. daß wir gege!üb.r üdem ve.l.gF
DterrcbDen voltstüEll.he P.else bei der HeiDalhlattbe
rugsgebähr, fit. üosereD Eild- uüd Büchkalelder rDd lür ar-
dere Verlagswe*e hätle!. Uu aber welierhh b€stehe! zu
L6!tr€!, Do..€n wlr t0lrrughh nlt lUDtUg wacü!€rder Er-
zeuqnishoslen rethner urd die Verkaullpr€lle so äbsetze!,
wle ste tn atrd€le! ähdt<he! Verlagen sdtor selt largen
Gültiglell haDen.
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,,Ein Slreilzug durch die Geechichle unserer Heimct Hohenelbe'
won Em.r Kröhn-Gießdo.t

Forbet ünlr Vor & Jatrer
1886 Mftle naö d€n PlSne! des B.üröt6. SöEor.lt das

Gebluds d€r Stölbfäösöüle fiI. Webetsl erddt€t.

Vor eO JahElr Db tA : Pfarrer F.a!z Pros&witzer' Nl€ds-
rroi mrde els V€rlIetd der Klröe io den 8€züt$öult't
iiär.". tl- L Auoult 186? hltte etst Fr.Dt PrGöwllzer'
.rti H.teielb-. unt;t 

".ß€rordentlicher 
B€tsiligug dsr Be

Am 2. Augst 18?6 starb E Destire Grifn MorziD.
am 2. D;eEbet $rrde ds asu€, trel.tödige Geblnd€ de!
i<-""b;;- 

-;d 
Mädö€rvolls- üd BürseEöüle ehg€w.ilt'

BäMetsler war A!öitekt Edsud Zirm. Die Barto3ten vot
izo ooo cuaeo h33trltt die spÄrkasse' i!! eb@erdig€n Flü-
g€l 6n d€r Geblrg.strale üntügebnöt.
Vor l(lo J.ürd bb rtG: B.aö det K4€g zwlsöeD Olt.rreiö

Nädr ded udlilckliöo Gefedrl ber Thutenau tden @
iq i"^l ..d;ittro" zwet Dreußßche DrsdoDer vo! det !at'
i.'.""' sr.ase hei trs zu; kl. JohöErssr.tue, las€rr.D dort
ünd kehn€o, DaödeE sre mll SPeise und Truk erqul&l
ruden, *ied€r zurü&
Ah 1. JuDi kamen äur det Hemersdorter slraße etwa 30
oi.oo".. u"rer .ineD leutDant, lie8eD ihre Plerde beldla'
d.n-nnd .ldr 2 Strlch Hater, IOO Plund Heu und eineD Elmer
tl.r liel€m. Naö zwet Slunden ntteD 3le qese L.ngenru
aE 2. Juli 4ch'eD eiD preu8isöer Ul.nentorpor.l hit 3
Mrnn nn.l v.rländte 2OOO Brole ud 6@ Pfud neisö Er
mußr. dies docü iurüelasse.. weil ihD eine Ordonlnz ab'
berei. Ab selbe! Taq, Dldlhittaqs, kM der pleuol3öe
Feldlntendantsekretär Wendbö mit 2 Offizieren und 30
Männ. Er reduerl.ne a Erne! Bier 3äBl GebiDden eibed
h.lbe! Eioer Wein uDd 250 Stod ziqdrn.
Ae 4. Juli lüh.t€ ein AJnau€r KaEinI€ger $ Mann voE
6 ollDreußiscben Infanlerieregioedt Nr. 43 uter Leutnüt
vön liassenslein naö Hohen€lbe letzrer€r verldgt€ .oviel,
daß Fan zuäöst verh@delte utrd sölteßUd eidigte bü
s,ah auf die lleferuq voD: 29{ StriÖ Haler, 50 Kübe, 190

zenber Heu. l5oo Brcre. 3OO Slde Mebl. ?2O Piud Kalle,
r ?so Prund Reis. 350 Plud Gr.uD€!, 550 Ptund SöEÄlz,
12 Pfud SDed, 1000 Ptund RlDdIeisö, 25 Ener Splrrrs
Mu voFDa;nfuhre! naö atnlu gebracht koDnte fas! llles
wredcr u; e.nen SDollprei3 zurJclqekault wcrden Um fer-
neren Requr\itione; 'ödubeuqen, reirlc De.ndl WenTel
Webar rns oreußr'dle Laaer 7ub koDüdn.l'c,enden Genct.l
gonrn. mutjre dl,rr un!;rndrr(ler Drnqe rn oberprousnitz

Ah 5, Jull nahnen die Preußen dem hte3igen Fräahter Josef
Gonslei! tdlro .PaleFBauer') !üJ de! Slrdße gegen Poahe_

b.äd 2 saate Kalfe€. I sad Rei3, I s.d Mudeh, sowre I
Sact Johdisbrot .b.
vom 5. bis 12, Juli bu8le die St.dt 1 Tele$apbeEbelmte!
1 UDt€roffizier uDd 8 M6 behetterge! W€ll bei St.rken_
baö d's Telefonleiluq besöAdiql worden var, so wurde
von TrauteD.u 6u6 ü 27. Juli eiD Sk.tlolMddo von 16?

Mäh entseudet. die .ul d@ Hitr. Dd Rüds€ge ln Hohe!_
elbe veFleot ierden mu.8ten, wa l5a GuldeE tostete Die
cesamrsäaain de! Stadt Hoheoelbe b€trüoft in dl6en
I(ried3raden 6602 GnldFr Viele St.dtbewobrer w.retr tDs
cebido -defiüdrrel, !uö die k, ü. k BednteE batten die
sr6dt -ver'iösser, N!ö Krtegselde vetP0€gte die Sl.dt 40

DeE Krieqe lolgte eine beue Geisel: die Cholerö ud brcöle
üb.r viele FöDilien leues l€ld.
Vor ll0 Jahrer bl. t856: Der hiesige A.zt Dr. Hubeny er.lö_
r€te aus eraen€n Mrtreln cine Ptrvdlkrankendnsldlt mrl A bis

'l 
Bclrcn, in der drmp Anq.horiqe des Be/rrk.s geqen Be'

zahlunq von 60 Kteuz.tn ldqhch Behdndlung Md VeQne_
qunq l;nden. Da3 Ollenll,dkeitsredrl vu'den späler erwor'

Am 19. Jüli wurde dre Sdrreibondo er KaPelle erneuert ünd
hit einer Tü. versehen.
Am 22, Noy€nbcr 1856 {urde der MännelgesaDq- und Mu_
sikverein .Liederlalel' mit :lo Mitglied€ln gegründet. s€itr
e.ste. Leiter wa! der MGiklehr€r und Tondiöter Haitrrid
Gortwald, der viel und ghcklidr für die Pllege Dd vcrbrei-
rund der Musrk in Hohenelbe wrr*te utrd den VFrein, lür den
er ;ud eiDise L,.der komponierre, zu den eßren EtIolgeD

Vo! llo Jatrelr bb lalo: In dü söneereiöen Winter ver'
sahütletd behre.e Lawineü einige Häuset. In eineh d.von
k.m€n eine Fraü hit einem Kind uDd vi€r KiineD um.
Der Sooner b.döte qro8e Hitze, da. Kom würde zu ADda,
der Haler zu Llurertlus reil
Am 7. Juni 1656 wude die SÖüle zu Oberhohenelbe leier-
liö oeweibt. Anwesend war de. KrejshauPtoann HaNgilg
vo! l3o Jahi.r bb rß0: Nodr End€ Mli lag der SDee
oberhalb Oberhohenelbe rn na.biiaen SöröteD. Die WieseD.
b.ude w.' ooch inJul von h.'tqeäorenen E;chlisenSdDee

Am 18. oktober segen l0 Uhr abends w6r eh Nordliöt zu
sehen, das siö vbn Norden naö Süden zog und über eiDe

Ah 4. Dedber qab es in der 10. Abendstunde ein heltige
G€wtrrer rn studarelz br.nnle eü B.uertrhac sdnt Sdeu-
ne, vom Blitz getroffen, ab,
Be\dnders w'drt'd in der Ge3drrdrte de! Hol.nelber Theöter-
kunst wurde d6s'Jdhr l$6, friednö !6hr gründele dre Ho-
henelber D,lctrdnteoqesellsö6ft, welcne dic Pflege des 5dö.
neD und B'ldendeD baed(te ud Eit 'h,en 

Rehenragbis-
sen wobllütige Ziele, üe Unlerstut2ung der AEen der Städt
und des Riesen4ebrrqes verfolqte. Bcreils vor 1836 gab es
e,nen Musrkverarn. der mrt sernen 36 bis 40 Mttwllkenden
bei dcn aullrihrunqen der DrlelldDtenbühne di€ Or.hester_
mus'k besorqte unal srd außerdFm öuch du'd dre Aulltih_
runc von Hdidrs "s.höplunq' ud .v'et Jahreszerle!' eiDen
b..ötenswe;t€D Rut gesöilfen hatte, 1836 bis 1838 w€ö_
\nlrcn ldsl reqelmäßrq Üc ThcötervorstellDngen nit Konzer'
ren !nd cndeicn nusikdlisöen vortuhrunqen diese verelns

vo! l5o J.ü!.l bL lal6. Der lüge whter veEög€ne die
Soümelaüssaal lnd der anh.ltende Regen uDd die Kalte
s.hadelen den Feldtrüahten.
Vor 100 Jahren bls 1006r Wurde d€r h die St. laurentius.
Dekdnalkir.he in der Stndlnltle gelegene Friedhof aut den
Osthdng hinter dem Klosler St. Auguslin verlegt
Hoöwassr zerstörte Häuse! und 2sei Srege E3 nB 072
Klalt€r Holz durdr den R€ch€D in de. Lände. 7 Brettklöt2e
hoben die untele q€deakte Brück€ ganz weg,

^h 
19, Möi sind vieie tausend Heüsö.ed(eD von Osten hsr

über die Sladt gegen den Heid€lberg hlnüber ge0ogen, ohn€
siö niedenulassen ud Sö.den ah2uridrleD.
Am ll. Noreobe. weihte der Stadtdeöant lgn.z Ullrlö die
n.u€ KirdLe in Nicderhof eih,
Vor 100 J6hrd hl. l78Or Die Stadl halte 216? Eirwohner'
Dds Sduloebäude besldnd brs zu desem Jahre öE Holz, da
Er.ldes.ho"s zum l"'l dus M.uerhetk. Nun wdeu olle Teile
dus"sreiD, dds slod.wert aus Fadtwert geböut. Deöet Ull'
ri.h, der Bezirksvikar und Krei.söuiinspektor war, brööte
es durdr seinen persönlidrcn Eiler dohln, daß b€reits 3,17

Kinder diese Schule besudtlen,
E'n fur.hlbarer OrLan {ütele im Gebirg€, eDtwunelte viele
BÄuhe uud zeßtörte zahlleidre Wohnhäuse.. Die Wirdbrü_
öe all€in rerursachetn der Moninsden (Hoherelbe4 He.r
sdal! einen Sö.den von über 100 000 Gulden, der Harr.ö!
,.hen rstdrlenbadrerr dnen solden von über 150 000 Gulde!.
Von löO Jibrer bl. ltto: Züm l Jdnuar sulde die Tortut
,dls uberbleibsel bartarisdle. zeiteo' abgesöailt.
Es elsöio an Hi@el gegen Norden ei! großer Komet,
desse! Söein über zwei StuDden aDhielt
Der Königgrätzer Bisdrol Josef Adöm vor Ar.o kdd Dad
Hohenelbe, um zu fiden,
Itr di€sen Jahre erhoben sidr aud! in Hohenelbe die Aaüern
und weiqcrlen s'cb, deD Deö.oletr Ambros G.ll die Ab'
qoben, w@u 3ie verpo'chtet waren, zu leislen
Der Generaldirektor der Stlatsgüle!. Ftlnz Edler von Röab,
sch.lfte die Robot auf diesen Gütem ab und wardelte sie in
monarlide Geld6bgaben uF, die nan 6uf Häüse. und Felder

Di. obridl€rlliden Meierhöle vuden .n die Unlerlaoen
slüctwers'e verklutt, as den SctreuerD und Slallugen mr'
den Wohnulqen qeEa.ht, wotü! sie 3 J.hre lang teine Zah-
lunsen a ler3teb hölro. Dt€ Meierhofgrülde @rdeu ut'
tich vermessen und ebeDltll3 .n dre Udtertano gege! €heD
enttore.heldeD ldhrtiöea Gruddzins {Pröt) verteilt,

FortserzuDg lolgl

@
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Sozialgesetzliche hagen - Wissenswmte Yorsrluilten

75 Jahre Rentenversiaherung
am l?. November 1881 aurde der deutsclte Reidrstag mit
dei nistorisch gewordenen,,Kaiserlichen Bots.üait" erörlnet.
Der Aultrag Wilhelms L begründete eine Eit\ticklung, der
heute hehr als 85 Prozent unsere! Bevölkerung seite soziale
Sicherheit bei Krankheit und iD Rentenalter verdankt. ID
der Botschalt hieß es u.a.: ,Aber audr die, die du.cü Alter
und Invalidität erwe.bsünfähig werde!, haben der cesamt_
neit gegenüber eiren begründ€ten Arspruch aul ein höheres
Maß stadtlider !ürsorge, als ibnen bisher hat zuteil welden
können. Für diese Fürsorge die reöten Mittel und Wege zu
findeh, ist eine sdrwie.ige, aber auch eine der höösteD Aul-
gaben jeden Ceneinwesens.,.". Dem (abinet tiel die Aul'
gabe zu, diese Gedanken und Vorstellungen in die Tat um-
zusetzen. Das var ein gewaltiges Stück Arbeit, bei der Bis-
marck bewies, daß er zurecht der "eiserne Kaüler" geDanni
wurde. Bereils 1883 verabschiedete das Parl.nent das fran-
kcnversl.berungsgeeelz und ern Id ' 'pü er, 1884, dds Un-
iallverslcherulqsqesetz, Lanqe rorbF,e.tpl u d rFr'iocn !d'
oed'bF lel wurd" rnde. dd, lhvalidilAts- und Allerstersfthe_
;unqiqes"lz, dd, qm ?l J" r l88C da R''+J.9 rerdosdr'_
de a D"nn .. e "rö d"s oau (de \ ol\. \c r-rF1 duro den
damaliqen Reidrstas ünter den Kanzler Fürst Orto von Bis-
mardr die dreigliederige sozjalversiderung geschaffe!!
lm \ erqlFrd z r n"uL" wdr^n d e Fen "n...srurqen rn d-1
ersten J;h,er d-s Be' phens dp! R-n anvprsidl"runa besclP'_
den, ia qeradezü winzig, Mi! de! sidr wandelnden gesell_
.chdfl,po rlrschFn crLLdr on $u.h'e1 oie Fen'en sld-diq. Ce.

"et/qebunq und Sälb.r\e hdlrunq in d"r <ozr"l\" s,.heruna
erwiesen sidr als beweglid genug, die steile AUI ärtsent-
wr.ll r-q, .n"be.o' d"r" n oön lerz en l5 I rr '' . /u m' i) e -
a- I l;n'kr lsql älso vo, 75 Jahren, ndhmen o e dcr d s
qesdaflenen 31 ldndesversicherunqsanstalten ilre Tätigkeit
;u1. Heule wender die Arbeite{entenle.sicheiung nahezu 14
Milliarden DM jährlidr allein fü. Rentenleistungen auf, die
Iür viele der 3,6 Millionen belufsunldhigen, erwerbsurfähi-
den und alten Mensden sowie der nd 2,3 Miuionen Eiü
ielbliebeden die Exist€nzgrundlage bilden. Andernseits Düs-
setr latürlich die hoher Rentenleistungen durch Beiträge de.
ve.sicherten auf gebradr werden,
Wir lleimatverlriebenen rehmen in volleE Uniang an der
Einridtungen d€r deulsder Soztalversi.heNrg teil und zwar
aud1 für die Bescläftigunqszeiien, die vor 1926 liegen, dem
Jahr, in den in de. CSR die Pensionsversiderung Iür A.-
beiter und Angestellte gesetzlich eingelührt furde. Dieses
Reahl .iderr ms das Fremd- ud Auslandsreuten-Neürege-
lurgsgesetz {FANGI, das die völlige Elngliederung der ver-
triebeneD und FlüchUinge in die Verhältnisse der leüer Hei-
mat vo.sieht Unser Personenkreis wtld so hehandelt, als ob
Fr im Bundcssebrel besdli _igL g"wp"eo tdrp und deA V.r'
d ers' eine, veroler.hbaren deul,chetr Ver5 öe .en eziFl'
hätte. Der Bere.h;ung der Rente wird also der Durchschnitts-
verdienst eines vergleiöbaren einheimisdren Versidlerlen
zugrundegelegl. Dadulch wird nidrt nu! r1Äerhd b des Pe!.
sonenkreises de' Ve!triebenen, sondem dudr in verhaltnis
zu der einheimisdren Versidrerten die gewünsdlte GIeidI-

Aus der Renlerversl.üennqs-llärtelovelle
Natüalentlohrurg l<ann eine höhere ReDte ergeben, We!
lür seine Arbei! statt Bargeld zun Teil in Sa.hbezügen (Na-
tlialiell enuohn! wurde, erhäIt dürdr die nunmehr siöerge-
stellte höhere Bewe.tung dieser Bezüge eine erhöhte Rentel
Diese Verbesserunq isl in der sogenannien ,Hädenoveile"
begnjnder, d e zur Zair lon den loDdes\ersr.n'rJngsonstal_
tpn und de Buhde,ver,i.i"runs"dnsldl. fur Angeslell(e

letroll€n slrd Rentne! (audr Versidrerte, die erst später
Rentner werdenl, die vor den L l. l9s7 nirdestens iätrf
Jahie neben Barbezügen i! wesentlidren Umlange Sadrbe-
zlige, $re leie VerpflFgung, lre.e Un er<u-lr. K aidung, Be-
heizunq u's. erhal an ndben. Der Rentenrdl d. h. die ersl-
Dalige Festslellunq der Rente, müß naah d€m 31. Dezember
1056, also nadr Inkraftt.eten der seinelzeitigen groSen Ren-

Sotern aus den Akten bei der IVA oder der BfA zu ersehen
isr. daß Sa.hbezriae Lber e.ne TFil von dindPnens IunI Jdh'e
qewahft wurden,-erlolgt dre NeuraslsreliuDg der Renle oLre
Änlraq. Debnodr eßdreior es zwed.mäßiq, d"0 Renln(r, dr.
uater oOiqe Bevrnoung lallen, voh srdr cG atr den \elsF

70

de.üngsrrager ein einfacles Söreiben r'drten und et{a
schreibenr ,,lch beantrage, meine Rente auf Grund der Be-
stinnungen der HärtenovelLe zu überprüfen, Ich s.ar von, . .
bis . .. als b€schältigt und crhielt neben Barlohn anch

Name, Adressc und Geburtsdatum des Absend.rs nidrt ver-
gessen und das AkteDzeiden angebenl
Die Neuberechnlaq und Erhöhunq der Rerter kann selbst
versrändlicü audr lür Witlen- urd Waiser.en{en in Frage
koonen, wern der verstorbene Versicherte enrspredrend
lange Zeit Sachbeziige erhielt,
Der Angelegenhejt düssen insbesondcre ehenalige ]and-
wntsdaftliche Arbeite! (Taglöhr€r, Knechte, N1ägde) Haus
haltshilien, Bedienstere in Ueimen und Anstdlten usw. grö-
gere Aufderksamkeii schenke!.

R€Dteniü.kiorderungen

Auah über dje Rü.kfordelung von Rentenüberzahlünqen
brachte Härtenovelle nehr &larunq. Die beuen Vorscbriften
besagen loigendes: Die Versiöerungsanstalt braudrt eine
lei( ung ni6_ zur. \rurorder, d.c sra ror rpch )\'"flroFr
EnrlchFiLlunq zohren mLir.e od-r /u I DrPdr Sezdhll hd..
Sie darl die Leistqng nur zurüddordern, weDD sie für die
Uberzahlung k€ü versdulden triiit und nur, soweit de! Lei-
stunssemDfdnser bei Enpfanq mßte oder tissen mußte,
daß ihn die le,slung nidrt odei nicht in de. gewähr1en Höhe
zustand, uld soweit die Rilckiorderunq {eqen der wirts.hail-
liden lage des Empiängers vert.etbar ist, Damil siDd Ren-
tenrückforderürgen eingeschränkt ü!d nu. dann zulässig,
wenn der Rertner an der Uberzahlung schuld ist und er wirt-
scbafttich jn der Lage isl, die übe.zahlte Rente zurüdrzuzah-
len. In der Praxis rird es allerdilgs meist so gehandhabt,
daß der Versicherungsträger zunädtsi eine Rü.kiolderung
beschejdmäßig ausspicht und erst auf Einsprucü hin oder
ohre Einspruch nadr Redrtskrafl des Bescheides die Mög-
lidkeir der Rückiorderung und Einziehnng näher !rüft.

Wohn@giürsorge filr Kriegsopter
Es gibt inner noch Kriegsbeschadigte und Kliegerwitwen,
denen es unbekannt geblieben ist, da0 sie na.h $ 27a des
Bundesaersorqungsgesetzes einen Arspru.h a{i Wohrungs-
,ürsorg€ haben. Sie gehört ntt zu de! widrtigsren Leistungen
der umfassenden Krieqsopfertürsorqe, die neben der Rente

Die Hilfsmöglichkeiten sind weit geslaüt, sie bestehen ein-
mal in der Beratung in Wohnungs- und Siedlungsanqelegen-
heiten und zun andelen in de! Mitwirkung bei der Besdlaf-
fung urd Erhaltung aus.etöenden und gesuden Wohnrau-
nes. Finanzieil kann durdr die Helqabe von Darlehen und
Zuschüssen gehollen welden, weu z.B, Iür eine entslre-
drende Wohnung ein Baukostenzusdluß ode! eine Mie!vo!-
auszahlung veriangt wird. In Rahmen der wohnungslüßorge
kann einem Schwerbesdiädigten auch dann ünanziell gehol-
fen werde!, wenn die söwere de! Behinderung besondere
Verdnd" rnsen in d", wohnung erforde lich ,1döen. Zu-
stätrdig Irr clle I eis ungü der Kr.egsoplerlürsorge tnrör für
dre ReDtenleistulgen) sind die örttidren Krieqsopledü.sorge.
stellen bei den Städlen und Landkreisen,

Eeamtelpedsionen tetluelse sleuertrel
Zu den rückwirkend ab 1. 1, 1965 in Klaft beändlidren Sleuer-
veränderungen gelld.t die Besiimbung, daß Be@teDpensl-
onen und ve.gleidrbale Rtrhestaldsbezüge der freieD wbt-
sahait ieilweise steuedlei sird, Die steuerfreiheit elstGd<t
sidr auf 25 Prozent öeser Bezüge, hödtstens jedodt 2400 DM

Wenn nan sidr audr noch nidt dazu durdringen konnte, die
Beamtenpensionen in vollem Umfanq, ähnlidt wie die So-
ziahersidrerungsrenten, steuerlret z! mad1en, so bedeutet
die jetzige Regelung dodr einen e$ten wjdtigen Sduitt zur
steuellichen Gleictbehandlung der beiden wjchtigsten G.up.
pen von Ruhegeldemplängea.
Fü! Pensionsenpfiilger, die 1965 lohnsteuer jn Abzugsver-
fahren voD den monärlichen Bezügen zahlte!, e.gibt sidl die
Notwendigkeit, Lohnsteuer-Jahlesausgleidr zu beantragen,
renn die Ruhestddsbezüge zahlende Stelle njöt voD sidl
bei der Zahlung id Dezember ode! Janüar den Ausgleid für
1965 vorgenomeD hat.
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W.Dt.r adsl

Ma hot d! Werter gadiö loot
on aa dle alomP€ Stu-{loft,
da Uülen on die Ufenbonk -nit Sehn6oöt rn! uls Frühjohr hofft,
M! gahlt oo seht zu4 Fenst€r !.u!,
die Lonsveil ßöuakl vusölote! rcl -wenns d.iren aa noö stütul on sd!€it,
die Togh vm Wenter sein vorbei

WeDerlois

März
Drh€ln rt.!d der MÄn zwi5ö@ wilte! ünd Frülüi[g, f.et-
lld noch roehr wnter öls FrühriDg weü der sönee tlt
der stctlen Schladeldäö€m lllEr€r Häser ut! die Miltlqs-
zeit sgöDolzen war, begame! .uö üe den Südeo tuge-
neigten HÄnge urser€r Berge äpem zu eerden. Au€llen €!1.
sprlnqen lhneh und lieten i! tleiner &n!r!l€n de$ von
söm€lzenden Sdn€e aßöweuendeD Bnd zu. Die eBlen
Söneeglödch€n entfdlteteD ihre Blüte!. oft noö voo Sö!€€
uEqeben uld in deD w!de! Strahlen der M la$3oure
verauöten Blenen den Weq zü den Blüten 2u find€n. Mit-
unt€! lod<ten de .üö schon W€id€nblüten, wahleDd der
Haselltrluö seinen Blütenstaub deE leise wl€genden Winde

Mit qrcE€r F.€ud€ nrde das Pleiretr der heingel€hrle!
Star€ verzeidnet, de varen die sider€n Boten de! Fdlh-
linq3, Von den lperDeD Felder! stieg @LuDter audr 3öon
€ina Lerde qen Hi@el, ihB Dank uDd Ehre durö den
Jub€lgeidg 2u bringeD.

.qri-aen sonntoqen wu'den in der Pr. tude Fa.tenPredlg-
ten qehllten, die immer sehr qut besuöl waten und ehen
zusä;menbänaendeh zvllus bildeten, Alsdlieo@d .n di€
Aidaöt rußtdm.n ein;n Kreuzpdditel, m dabrt da. M.r
reselkreug des Hem zu €hren

wio siö die Nolur lanqtön dd FruhliDg entgegeEehDle,
so dr. Mens.henseele rn der Fdslenzeit deh Osterte.l€.

t6 Jah.e l9l? EuBtetr wir juDge Burschd an l0 Män eio-
rücke!. um noö im ll!r'eltlrieg eiDgesetzt 4 w€lden.
zeitiq tiüh maörcn wi! us lertig, Eu0ten wlt doö rn Arliu
z@ Zuq, de' uns ib die Feme bringen sollte, lm Seil€nl.le
lda nodr tretcr söne. Der Atlelböuer, dsseo E b€ Ft.nz
mi uns ziehen mu8le, hätte llarle Pterde vor eiocü K.!ten.
\.hrure. d€rbännr und braöre un3 danrt nddl amau, Der
Absd,ed'vo; dahern wör reöl LDn, abe' schdeElidr, denn
niebaDd wüßte, ob wi. die Eltem und die Heimat !oö ein-

Dem Polizeibeamten Böni6dr fiel sider ein St€in voE Her-
zeD als er sein€ Rekrulen in Eiserbahnzug wußte und dllnit
seiner Veranlworluog ledig vö', Diese F.hrt w.r nelne
erste oroßere Reise des Lebens Dre Bilder dcr liemde!
Landsdialten lie0cn den Absörcd !oh daheih uDd von d€D
Bergen leiöte! liberwindeD

ln Oshonersch wurdeD die KaoetadcD. die zu dtrderen W.I-
IenqauunqeD sls zur lnföntene gemu3tert wordFn w.ren,
von un! aetr€nnt, wührend $n werler ndd Jlls.hin Iuhten.
Dre K.se;nen wören dort voII bcleqr, so dö0 wir mit eiDer
ADzahl ß6eöi5öer RekruteE ußer auanier an D!öbo_
den bekamen uDd dort an Fünboden sölöten sollten. Hi€r
kah es zu Reibeteien zeischen Deutsöe! und Tsöeöeb,
zu wortdeDlÄnkcl. dre öber bald von Mifo@ierten Sold.len
zur Ruh;qibrodtl wurden. wi' selbst blieben noö eine zell
in unse.en zivilkleiderd
In Jitsöin hielt B.n uns Diöt ldge. Bald sölen wir wied€r
rE Zuq und nadr eidiqer Zeil stönded wir.ur.'tred Prager
Bahnhol, ZM eßten Male sah 'ö wetuqstens voD Blhnhol
a$ dic Löndeshruplstadl. Na.b einigeE Hin- und HeF

die F.hrt weiler und mr hlelted erll in
sru-nnersdoil. -der slalion vor Köade!, d!3 unser auib'l_
dundsorr werden 3ollle. Nöö eü.o Fußmarsö [aee! wir in
der k!3€m. an Eoer0u0 an, dod 6uö bier war köuo Pl.tz
rür un.. Freund Rrndler 6us amsdort kÄnnle d€n dien6t.
führenden Feldwebel pe6ödltd! und voD iho erbieltoD wir
Arnluer Glen.3i.sle. dlc Erläubni3. in der Sldt, iD elDd
Hotel sd llen zü dürten.
wir waren qut unterqebr.öi, lur das aufltehetr frilh fl€l
un. redu.ö-wer und äls wir E der Kseh€ eßöie!€n. be'

LEeD vü unsem €ßlcn A$dlnauzer, well wir €tsG zu
spüt €hgetrudelt w!r€n.
D.r wlr übrigeas der l€tzle Alrsflug iD die zivil€ Freiheit.
Ar hll Du die UDitorD seür sö!el. d.s Auztcben irt
l.doö s€ht .d*er.
In d.r Bürser6öule lu Käad6 bekden wir Unt€rlurft und
€rhielier in d€r L&dr{irtsdäirli.hd Mtttelsöule üE€re
UniforE. Dle Kleid€r hilgo sie le€re Sö(Le u! unsere
sdrmöötlgen Körper, Viel Aul*hetr houlen ur in Kds€n
Kl€id€m nlöl näös uDd wohl Leitr Mödöe! hölt. 3lö i!
eine lolde Urllom verlieben LöDdd, höö3ten3 .u. Durern
Mltleld mlt elner derlrtiso jäEDerliöen Gestblt. U!!st.Dd
.ber auö, otlen q€s&i, triöt der sin! Dl(h MÄdö.dl.be
od€! ga! Mödöenbewunde ng.

Elne neuerllde Untersuchuq durö den R€giEeDk.E! braö-
!€ einigen von u5, öuö mir, däs PradlÄt ,Eöoaun$bedilrf-
tlg' und .o wurden wir öls h.lbe ReLrute! dekhrren sd
wlr lngeh€nden valerlandsvert€ldiger bekdEeo Aubilde!,
di6 ein Eih.6heD dit uns hatt€D. Als H€rb€rge glb m.n u.
elnetr Sadl In eirem Gaslhau6. wir dultte! otwar löDdsr
!ölaf€n !t. die VoureLruteD u.d k@en .uö frilhe! voE
ExeEierplatz zu.üd< ö1. diese. Fleiliö auzu l.Dge hl€lt diet€
VonugsteuuDg tridt .D.
Unler Freund Lo'eM Frd wurde sleder n6ö Hau3e go-
.öldt, d. man seiner Luge auö cers vehhd.rte Stt.-
p.zetr riöt arDuteD *ollte
Von E€inen Mitschülem eom Gltuasium b Am.u w.t€n
auße. ded KlDdler F..Dz aüs ArDsdod Doö d.r somDe!
Aloi. a$ Mönösdod üd der Nemam Poldl au. Altsabuö
bei mir. ArDaler Absolverten des Glrnasius, dle inr$'t-
3öen Otftlere oder Ultqolnzlele gewordeD v.reD, D.ö.
t€n us die AusbilduDg meEöli.tr leiöler, Iö &!t€ hler
vor allem ü alen wagner Paur,

D.! StädtöeD Kaaden blieb us ln güter E iDerung, besotr-
d.ß gem bsuöte iö die FraDziskderküche.

Wenn iö heute raö b€inahe lünrzig JahreD än dl€3e Zoit
30 dent€, finde iö manöo Trost rn dieset sdehbar so
trottlosen Vergdgenheit. Wir luben, di€ unt€r der b3l
des s.hweren Gewehres fasi zus@etrbr.de!, w€nn r/'lt
slundenl.ng barsöi€ren muSten, hatten den siah.reD Eh-
satz in K eg vor Augen. Dte Flage war nur - Ru0hDd
oder ltalien - das Lo! entsöi€d fü! ltalien. Manöhll batt€
lö den wunsö. emstlich krdrk zü wedeD. ud €hlqe Zelt
Ruhe zu h.ben, aber i(h nrde lie kralk, kein€ Slutd€
konnre idr ln €inem Läzaretl zubringen, Ah GyEnarlM ln
A!DAu hatten die lehrer vor unserer Etnrti&ung loch g€-
..9t: ,Aö dcr Klus, der söw.öe Ked, wie laDge wtrd or
.s lushölten, deD söi&en sie uns bald 2!rü&' Ab€t lö
Gebirgsknolen hiell durö bis zuB NoveDber 1918, bl3 zu
Zu3dmmenbruö. halte noah Krbft von den Siebon Geo€ln.
den bis ins Zill€rtal ,u F!3 zu gehd. um daü nlt d€r Bah!
!.ö Hause zu rahren. lm taule des J.üre betlE iö Au.
zeichnügen aD die Bruit üDd Steme aüf deD Kr.g.n, EetDg
Angitra .bcr, hit der lch sonit Jahr für J6Ir 2u läDpfeo
h.lre, bekab lch bidrt, trorz öller ErkSltugen, .ie t6ute dld
wohl döt ön die Frotrl
E'n Elde des Kriese. wd iD Mez l9l7 !oö Diöl Äba.
sehen, so söien deDn die ZuLuDIt trüb, !üsiöGlor zu 3el!,
lber das f6te Gottvenröüen, däs wertvollste Erb. ![€ln.r
qutcn Murter, siegie über alle BederLeD ud Gott, der
Herr, h.r biö Elt und .ider dqö.!e G€l.h'€D d.. Ktle96
9clühn.
E *lrd e. audr nlt unserer volLlgnpp. tu. weDtr vl! IDm
nu! fest venr6ud, den! bel Gotl ist keld DiDg un!!ögllö
und wie Sdne ud Es, Winle! ud Küte d€E Frühllng
urd d@ LebeD weiöen müss€n, so wetrlen leEl.a EDd..
6ll€ Unq€leötqkeiten dieser Erde durö selne Allg.reö-
Ugk€it veßdr6udrt w€rden, wenn Seioe Z€lt gekoD.E€r t!1,

Alob Klug

?t
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Rom-Philippsdorf 
-MariazellUber die Rom-P gerreise von 10. bis 18. Okloler 1963

Aus der Heimatzeitung ,,Volksbole" erluhr idr von dcr ge- lis.tr), Prälai Kindemann (in vier sprachen), Provrnzjäl P Dr
plarten Ronpilgerlahrt anläßlich der Scligsprechüng des Bi- Reimann (deutsch), und Msgr. Uanner (tschechisdr) kan roch-
schofs Joh. Nep. Neudann. An 28. M:irz 1811 in Prachatitz hals die herois.he cröße des neuen Selisen zun Ausdruch.
im Böhmers_alde geboren, kam er nach den rleoLogisdren Am Montagvormittag besudrten {ir die vatikanischen Mu-
Studien jn Bude'ejs rnd Prag als junger Redenptorrsl nddr s.en lnd die Sixliris.hc Kalellc. Abends v.rsdi.retr.n si.tr
Amerika und wirkte hier besonders durch die Gründung alle lilger im Kolossennr, dcm Flarischcn Anthitheater, in
vreler latn Pla(sdrulen sehr s.gensreich, tcu'd€ zum B h.hlerprozc"r.n, i !r Slrrre grausamer Christenverrolgun
sdof von Phiiadelphia gelvejht und slarb !rrr 'lq Jahren qei Ndch r\nspra.hcn und C.hcr.n .rschollen auch d.utsdre
Der 1922 eingeleLtete Seligsprechungsprozeß $.urdc rn der Lied.r ans 1000 Kehlen. Diese lindmcke lnss€n sidr nic\r iD
Nachkriegszeit dürd1 den Prninten Dr. A Kindeln dn,, n Kö. Wlir. krerden A n D enrr! | tru\ r,urde di. trt. Nlesse in der
nigsiein (Ta!nu9 gerördert nnd beim hL. Stnhle glucklr+r Kdrdrur.re der I L Donr t tla qcleiert vor hier brachten uns

die Busse nach d.n südlicl von Ron qeleqenen dcuts.hen
Das Haus der Begegnurg in Königstein tührte,or oktober tleld.nrriedhor Pomezia, vo 16000 Soldaten eine vii.diqe
1963 eiren Piiqerzug nii üle! 1000 sudetcndcutschen und ein- !egräbnisstiitte fandeD. Eh K.d!z wurde riederqelesr uld
heinischen Pilgern nach Ron, wo die Seligsprechuns iür lvir sangen den guren Kameraden. Von hier gings weiter
den 13, Oktober vorgeseh€n war. Der Sonderzug llhr lon nach Nerluno zum Crabe der h]. Maria Goretti. .\m Rüd(-
Frankflrt nber Stu gart Mün.hen Knlstein lnnsbruck- wege karnen lvir n Castell Candolio vorüber und durd den
Bozen-Flo.enz nach Ron, wo wi. an 11. nm 1730 Un. an bekarnten Weinoit Fras.atti. rn dcr A!ßensladt hielten $ir
Ausweidrbahnhol Ostra ankamer. Mit 23 Ornnibusscn wuF am Abend die ?w.ite Andadrt unseres Triduunrs in der Kir-
den wir in dre Quartiere gebracht. Wlr wohnten im llause cne St. Johannes Bosco. Anr Mrttvochvomrittag wa. die

'Domus 
pacis', einen Pilg.rhaus nrit Kü.tre uDd Speisesaal, Papstandienz der HöhepnnLt des Taqes In Krörunqssaal

In de. Hauskdpelle hielten wj! norgens GeneinschdJtsmesse. des \ratikans richtetc dcr hl Vater an uns eine deutsdre An'
Wi! luhreD früh und nadnttags nit mseren Bus, den ein sprac\e, Zunr Scbluß überreichte er ar Prälat Knrdermann ein
ortskundiger Reiseleite. beigegebe! war, zur Besi.btigürg Krcuz. Die dritte Anda.ht des Triduus laDd in St. Paül vor
der Kir.hen. An Sanstag var E!öifnungsgottesdienst nr der den NGudn sratt nnte. den Lellwort ,,Der große Miseionar",
Lateranbasilika, dem h]. Johannes d. Täu1er geweiht, de. wo P.dlar Kinde.narn mir {ns dLe lerzte g.neilsame an-
Kathedrale des Palsres, die eigenliiche der sieben Hauptkir' dacht abhielt Dabei vurden wie.ler deuts.te liedcr, auch
dre! Roms, Prälat Kindermann hielt hier den Concsdienst ,RLesengebrrglerr Lle oatlled gesungen, Alrends gab es jn
nrr P -d q,. N.,-her bp udr'Fn qI orö rlFrlqp < rFgp. d"s Donu, ir"c s-noctr en llon r(o€s Ber,"nden,e.n Der Don-
Bdpr.priur. dre l"up\I h- S Cr^(A -rJ cur'd vJri nprs'"orom.,."a sto dzur trepn \F..qungL d ur. 4 Lh
V;qgore.De-\"r'r'gvdrrLrl,hano"rou.d'dd'dr- ruhr"n {' vr-o; m d"m pitltprzuoe. d, Tll,-oF$doFn
like Rom vorgesenen. ausgesra et 1var, jr Ridrturg neue Heinai ab. Freitag um
An Sonnrag, den 13. Oktober iand in den Petersdom die I Ohr f.üh landeten lvir $.ohlbehalten in München nit <le-
Selrqsprechung B schlis Neumdnnr slatr. Im Jalre 1886 war !en, die $'ic ictr, hier vor zehn Tagen zugcstiegen waren.
i1 Buovpi) \ e n lh.lod4.ph.d dar bisd o \. in oroliol'-
pi.""O.i.ga.,t* *".a"r.-wi, r.r."." t..b J., rig;;;n \\'dhrend,'üi45-AlJcnihdltes in Rd! str kaun ein $'ölk-
koniir. 

"ii"" sulen ptatz in de! p.rcßkirdre l"|-". -' $* d,m H,mnel /ii 'plrFn. Dre T€rnperaruren rach unseren

Laien waren t2ö p.iester, ordenslclt. und 50'Iheuiogiesru- Beqnffen lr.dr\ummer icn cprne .rinnern wi. uns an dieses

d- te^ h er \- ."r iFt. l m lo r o"g I n-l ore tF;'t h
keiten, 16 Kd.dinäle Nalen anwcsend, die Predigt lielt der Von Pnnqsrmontaq d€D 30. Mai ls66 bis 4, Juni wi.d aus An-
Erzbischof von Philadelphia, J, J. Krol. Hieraüt fullte dre laß der hurderslen !!iederh€hr des Wurders von Philipps-
Verlesung des Seligsprechurgsdekretes durdl Papsl Pdul VJ, dorl eine cro8valliahrt mit Sonderzüg nach MariazeU ge-
die erste Seligsprechunq unseres jetzigen hl, \'at.ri. Nrd_ fährr. Der letzre Tag lst lilr den Besu.h der (aisersradt Wien
n i.i"g \,"r "b- . l. n- f6i6ßr . dc /u fl r.1 d"c r4u"n vorsesehen,
Saligen d." der ldp' sFlbsl l - und . u Lnc f^r dpn qr p -
tanörn rn un*rer MuuersDrdche sprddr, Abends Jand im Prospekte tönna sahon letzl beiE-Eaus de. Begegnung
Donus lacis die Feslversannluns slatt. ritqer aer ve6chie- 624 KöEisslei! qaungs). Bigqo (aU*stt_ 3 - angeiord€rl
densre;Nationen waren vcrlrere;. An die15 deurscte und {elde! - irüher Nieder-Nemaüs 

"Traul€nauer 
Dierhalle"

aneriLanisde Oberhirten, an der Spitze Kardinal Döpfrer
und lrzbjschof Krol. ln der ansp.ache von D. Krol (eng- Jol€i Luslinetz

Brcnd der Schwebebqhuslqtion Iohqunisbqd
Es war eine stocktinstere Maiennacht des Jdhres 1945. 1^/ir
saßen in unserer Wohnung mit dem Bruder und de! Sdrwä-
gerih iD unserer gemütlider Wohnknche und sprachen von
Kiege, der dem Ende nahte. Mein Bruder zwei Jahre jühger
als id1 war aus Heinrichstal jn Mähren, wo er Direktor der
sp.rzen don[ A thur Fcber vdr, dn 20. alril zu un' n"d
Johdnnisbad q"qüch el, "l) ro Br-nn du. oFr rus'.dre
Geschützdonner inmei näher Lam. Die Tscheöen fühlten
sich danals scion als die Herren des Landes und I'e3en es
uns leöt empfindlidl fühlen, Da ertönte! p]ötzlidl Nebel_
höher und schre.kten uns auf, Wir girgen vor unser Haus
um nadr dem B.andherd zu sehen, Aber wi. hö.ten wöhl
laute Stimmen vieler Menschen in einiger Entfernüng, aber
von eineE Feuersclein war nidrts 2u sehen. Id ging daher
zum (urplatz und da stieß ich aul viele Leure die alle nadl
Westen strebter. Also iolgte idr ihnen, liel übe. den Ku!-
nlatz und kam zur Talstaiion der Sdlwebcbahn die nach
äeü l3o0 n hohen Schlia.zenberg lilhite. Die Station lag
erwas erhöhi auf der Wiese unseres Bürgemeisters Hern
Exner und war über eine Stiege zü efei.hen.
Die Statiön brannte in Inneren urd die Fenste! leudteten
rot in die Nachr, Sie lag zwis&e! den Kurhäusern und de.
großen Pension Te..a und die Gebäude waren in großer
Gefanr, denn es dauene eine gdnze Weile, ehe die Moto!-
splitze ankaD und im Talglund in Johannisbach einqebaut
werden kornie, Unter der Stiege waren viele Fasse! mit
Benzin eiDgelagert, die also erst geborgen werden mußten,
da sie eitre große Geiahr für den ganzen O.t bedeütet€n. Als
dann das Feuer duldrgebrochen war, dß dana das zugseil,

72

das srark gespannt wa! und sdrleudelte die Fahrkabine mit
gewaltigen Cetöse gegen den sogelannten Stüd(elbusch,
vo sie liegen blieb. Das neisi aus Holz erridtere StatioN-
gebäude brannte dann zur Gänze nieder.
Die Ursade des Brandes kolnte nicht geklärt werden. Es
hieß danals, daß Wlassorvleure, die auj dem Cilfel des
Söwarzenbelges stationjeri waren, hier gezecht hatten,
Wodka versdrüttet und deh Brand durdr weggeworlene
Ziga.etten verursaclt hätten. Die Tsöechen aber beschul-
dlgien die Deutsde!, daß sie die Station absichtlidr i! Brand
gesteckt hatien. Nadr eine! anderen Version hieß es, es sei
ein Sabotageakt deubcner Oiriziere gewesen.

Die Tsdechen begannen bald nad dem Brand mit dd Wie.
deraufbau der Stalion rnd zwangen die deutsde Bevölke-
rung des Kurortes daran rnilzuarbeiten, Mil dieser SchreL-
kensnaöt begann Iü! Johandisbad eine Zett der Dlangsale,
die Tsöechen spielten sich inne. meh! als die Henen
cu und liaßFn uns das nF kl.!,\ lü-lFn Es käDFn imher
nehr Tschecien in deb Ort, der lrüher rein deutsch gewesen
war. \^/ir bekanen eine ts.ü€disde Schrle. in die man aud
die Kinder der NachbarqeneiDde einsdulle.
Bei der EröllnuDg der tsdechisöen Sdrüle hielt ein FuDktio-
nä. eine Ansprade, ir weldner er die Deutschen aufolderte,
docb ins Reidr zu gehen, w€nn es ihnen nicht passe. Wem
wir dem Wink Dii dd Zarnplahl dahals gefolgi wä!en,
wäre urs viel Not hd leid erspart geblieben, \,1/er gibi aber
die Heimat auf, der nit jeder Faser des Herzens an ihr
hängt?
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t6. n0drlitzm Skitrefren unter der Schirmherrsfiait f,übezahls

T'o z unoL n r q- SLllc" -rhd lrr..P $d ' n i Li" 100 f"r '
."t -.' irna r,a. e ru dFn Lie d rrqon s(iT'.'l"r''hd Fn

der Riesen- urd Isergebirgle. gekonüen

DF hijh' pu \' i l' . quL"/c. . f n/ ril',
\on Ll\ - u F".1, I "Jl-rn n.nk.Prr, orF \ 'm Grp Fl d"'
zehnseeblickes aus gestartet waren. Die dädrtige Gestall
des Berqgejstes inmitten seiner Z$erge dachte bel dieser
r"r \'-; .,pje !, cn '9 

6 rö. der r | '
o r.1,. r,n "ir Lu"h nqer ' J"rrt"P'
D..nDJ,er B."dl" ou, Obpaul/bur.r b qrußr' I'cI J l

Berd.e-"| -n 'L-ne 
I "r o lFUrö c n norlön p An'p.".'r- oJß

r r -:.n rn aer C".' Fi r"l "u unlar! ' ul n \ o l l,rd
Md die alte Heirnal nidri vergesser soller' Bei de. Tal-
slation hatter sich and einige 100 Zusdrauer aus Eucbing
c x6e -nd?r -r Fl" Ä Ir' . /oh- \ u Ji
,or tt-t-r u...r N rq.,to, oJ,rF.r"t | .or-l' I d,.
spiel€s rvar.n Josl Kranse, Obcrgünzburq und Otto lauer,

Rodelte lahr€n
Rieser, Ried nqen

,.. ^;oG "....; r" " :enleio de, 1 i d"l l' ' e

otieß iedoch mußle der s.buLsang w09e. slarker

oJ-;-1 d"

veransrarlel. Uber

r"ße ":oen 
\c

. n tso z; e'n o
redi s e iiihne ü1e, uwei Fe d
Pr;irtr N, 60 .bsharb

D-.n-rE, de'

B "Len Sr" ' i1 ooq o

e,kennen: am start as Lerer - ?eichen
Rudol s.xier, Heinrlcn woisch afred wuns.n.

\2A('4:\'AA?AA'4\A'A!r,AA?AA'A\,^vA(,,,"".,,,"*,"".",""" Ds _ -- _ ad- Ts.Ccburlslrges
-sn.n G rd{srnrdo und Ge'd'e-" D

S '-;; ;d. a.. tr6 rr r,6'o"r rd e- Aq 
"rnnGn menen mtr dem wrrsL jr lF' N( Rudot, zetiet d

a% ss No'1be! zhdor-ßr'.3,a N6-d
r^\oaAvA\4AQAAV AaAVACTAV eTAa,

cekürzte Siegerlist€ vorn r6. Rochlitzer Skitre6en - Abfrhrtdauf Männer um den ,,Valter Riedel"-Pokal

Io aur€ He en Allg. Xra!6.

Schwäb. Gnünd. Willi SchwaDda, Mnn.hen, lat den SPiel
einen neue! Text qeqeben lin gemütlicher Baüdenabend
in casthol ceiselsGin s.trloß sich an Na.h eirer k!üen
BeJ rl,u o wu ' 

p bFkd n a' 4"bF1, odl '' 'q' Roch l/Fr
s""' l. ;".n s e .ol ,ler L".,u q.(lüi F I oFs DcV öq_

.ehorcn. \ , Lh ena r hurd" d' \ J 'r'/" ,1" o" sr fü*
. r -- n. " . 

-tr q'!int. ,l-r tu dJ. I Fllc_ qo, Fr-an
neuen Wdnderpokal zusagte
Ar sn rr.r\. , t,"q td dp r, '" 1o duta \o '.'ofe-dp'ZFl,n-, DL lL. ndo ! . r' ,l lind ' . - Am \"ö ni ld! wdr
oe Pler,.e "lrnr,*a^.r ,.. n, tr'i", oem Ds\ Bu h|r '.i Fi \o-rönd
Herrn Sti.h iür ciie Miiarbeit, bei der Musikkapelle beim
lrendenverk.trrslerein urd bei unseren Landsleulen Frau
Adolf !nd soirn von der Dalidsbaude lür dic gnte Bewjrlung
\4it aur \fiedersenen nn konnenden Jahr qrült alle mit

ftr die v.rsrandschatt Josl PIeiIer

1 Neinz Gebe Foch ilz
2. Möchel Hsmann, Rochlilz 8r,e Hamdsdod€r wsndorpoldl
3 s.lrärer Odwin, Polaun 43.0 i. Horridrrer Nori
4. q äo q v6 nad. ^^, o " dr -,Lde

;:"fl";5;" *.,.;3 ;";;'";,'," ,:.0

, R'-h;M""-
121 3 1. Mödr€t Chrtsr n6

Hanachsdorl.r wandorpokäl

Am Äbfrhrrsliuf der Männer atler Khssen nahmen :3 und rn der alpinen Kombinit;on !: Frhrer teil.

Das Krrnpfgericht: Pfeifer Josl, Fisdrcr Erich, Krause Josl, Schwanda villi.
Die Rodrlitzer war€n schon immer ei! $intersportneudiges Völkchet

Hübndr, Rudor Feiks, Hernrich N€umann, alfßd
r"r r GLs. sdn,dl, I

ehs r' . Ee la Mo(\6 . Gebei.
Johann Langham'

mer, Franz K6rber, Johann Iiäcker.

\r4iarAt AeaA\aarAer^ar^ar^\/Aer^a,

a

lü(hlige Adlh. Hdu\hillerin R
rh's'b:re" lildlth 9sr69on q
*k 'Lsbdg ,fil'd1! 5

al dor F eserq€bisnd'läs h D(
D
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70 Jahre Deutschvölkischer Turnverein Döberney
(Zustuebgestellt von Adalbert Jirsdtzka, Lehre! a. D., MeiDelinqhaused über Korbadl

F!a'r Marie Maly, qeborcne Kraus, war. Auch diese Riege
erlreute sidr eger Zuslru.hes.
Bis zum Ende des 1. Weltkrieqes qedorte der Tu.nverein
Döberney zun .ioprolFn T-rnop/ rk Konig.nlot. N", ' dcn'
e'srFn We lk'reg -!lo.q' .lpr An..hlJ0 dn oan i I nop/ \
Arnau, der Verein ist ab sofort deutschvölkisdr, Sänrlidie
Verbands-, Gau- ud Bezi.ksturnfest€ lvurden vun uhelrn,
Verei! beschickt, Auch stellte urser Verein cau- urd Be-
zirksretlkämpJ€r und errang eine stattliöe Anzahl vo!

Es wurden auch vers.hiedene Fe.te abgehalten. D€r belieb
teste leslplatz rar die Stockwiese jn den ,,Elbebergen", die
nitten in Wald lag, 1925 würde das 3ojah.jge Grürdungs-
fes! aul der Elbwiese urterhalb d€s HoJnanrschcn Teiches
abgehalten, 1930 fand ein BezirLsturnlest aul de. Wiese von
HerE Johana Plisdrka statt und 1935 das 4ojäh.ige Crün-
dungsiest aui dei Wald$iese leber der Sdrule. ls war das
leizte Gründungslest, denn das sojährige kornte sclon nidrt
mehr geleiert welden,
Am Verbardstlrnfes! 1925 in Koüotaü, desseD Teilnebne!
dann in Ober-Wiesa von den Tsdeclen überlaUen wurden,
nahm von unselen Vereir nur Rudolf Husdrek teit. Er bat
als jüngster Fähnlich vom Tulnbezirk ArDau die alre Turne.-
fahne Arnaus hit den Riesen getragen, es $ar die erste
FahDe im Festzug (2?6 Fahnen). Junke. waren Franz Waqler
aus Niederp.auslitz trnd der von den Tschechen eimordete
Bü.gerneisier Stcfan Rzehak aus Mastig.
In Jahre 1933 tand das dritte Verbandstumlest in Saaz statt.
Dieses war die größte tumeisöe Hee.schau unseies VeF
bandes in der Tso\echoslowakei, 

^tch 
unser verein haite

eine srattliche Anzahl gesdid<i, die hier ded Namen lach
angeiJhrr seren. rs 'd-TF1 rFil: -mr. holmdrr, \^/rh"lm
Sdrube , 1< --r-r Ruo., Lpeoar An on, KJh '-'"12 Dl:'chk"
Fianz, Rümler Josei, Holnann F.änz Holnann Max, Ridrter
EDil, KIus Josel, Rumler Anton, Nossek Anton, Das Saazer
Verbdrdslesr l-är n il oczu be te (dgp- ddß i unceren
Verein hoiz der dömöiige! Albeitsiosigkeit und der trost.
losen wirtsdLaftliden Laqe der Tuübetrieb eire! starken
Aufschivuhg genomnctr hat, jd daß sogar der danalige Ttm-
wart Franz Plisdrka 1934 an eind Leh.garg de. Ascher
Turnsdlule teilnehnen konnte und dadu!ö unser Verein
viel von dem damaliqen neuen Geist mitbekan, was sidl
seh! Itudrtbringend auf den Turnbetieb auswiikre.
Nun iolgen ehe R€ihe Jalre der Auhvärtsentwicklung. Der
Velein stand imrner in Gegensatz zu dem konmlnislisd! ge-
Ienkten Arbeiterturnvelcin. Dadurö zogen si.h imme! nehr
lolitisde Fäden in die unpolitisde, völkische Arbeit unseres
Veleines, Immer dehr Jugend sironte unserem Vereine zu,

so daß das Winterturntokal in VeremsheiD zu klein wurde.
Als l']err Franz Ho.tanl tr Niaderöl! das vereinslokal dcs
,,.oren Turnvereins'kaufte, stellte er urs sein Cdsllokal
fiir die winlermordte zur Verlüglng. Na.h lahoen Vo.be-
r.itunqen lvar danD das qroße Rei.hstuniest ir Breslau. Uber
10000 sudetendeütscne Turner und Turnerimen beteiligten
si.h an den lu.nerischen Velanstaltungen des Festes. Diszi
!li! und turnerische LeistuDgen überzeugter das d.utsche
voll ,or , n p 1. ur.odndrq F,- hFrLv i.."n. E. sJ- d r'cul- u d qroßc Aurnarlo ur,,ro" \"rbdnd-s. Un.-r
Verein war nit 12 Mann und s.iner lencD Sturmiahne betei-
iigt. Slolz und ertschlossen itr unscre Hejnat uDd die Frei-
heit unsercr Volksgruppe zü !ämplen, lehrleD sie züdck.
Die Ergebnisse übersdlugen sich, der Druck der Tschechen
geqcn die Sudetendeutschen wu.de imher größer, die Sep-
tenbertage des Jalres 1938 werden eirlen j.dcn Sud.ter-
deurs.he! unvergeßlich bleib€n, di. sudetendeutsden Tüner
su8ten, was sLe z\ lln hatten und als dann im Oktober 1938
der Ansdrluß an das Deuts.he Reich erlolgte, hatte ejn Teil
des Kanlles der Sudetendeutschen gegen WillLür und
Selbstbestimnung ein Ende geiunder. Ein Ende gefunden
aber hatte auch das bisher übliche Vereinsv'esen des Turn-
lerbandes, den! nun wurde alles gleiögesdraliet, und ein
Jahr spater begann der zweite Weltkrieg, dessen Ende so-
viel leid und Sdtcck.n über die Mens.hheit gebröcht lrat.
Wir Sudeteldentsc\en verlore! unsere Heimat, sind in alle
Winlel des deutsdren Vate.landes zerstreut uld haber oit
Mühe nnd Ausdauer uns eile neüe Heimat g€sdralfen, aber
kein Dorl mir seinen Bewonnem ist vereint gebLjeb€^, alle
leben in verschiedenen Teilen Deutsclilands, viele gehennt
dur.h Stacüeldraht und können nidlt ohne we eles zusam-
meDkonmen. Urs in der Bundesrepublik ist die Möglidk€i!
gegeben, in Bezirks- und Landestlelfen zusammedukod-
men, um qemeinsame Erinnerunqen auszuralschen und von
verqarqenen Zeiten zu reden, während den Ec$ohnern der
Zotre nichr einnat der Bezuq des Ileinatblatles gestattet, ge-
schweige denn die Teilnahnc an Trefren der Sudetendeut_

Damit sei der kune Ruckblick über 70 Jahre s.it der Grün-
ounl d-s D"u .6vo.l. ci"n TJ r-r. nF, Dol"'1e) dbS"'
.d,.r\er .ir bn mrr \o llommen I quß|, ddß (' .."1"
!ücken aulweist, daß noÖ mancüer Name genaut werden
niißte, Zwei ivill ich nodr er('ahD€r, es sind der langjährige
SäckelNart Rudi Klenne., heute in Braunsbach bei Sdwa-
bisch Hall und der langjährige Schritrführer Jos€f Hotnann,
der meines Wissens in Weimar lebt. Alle, alle nröge das
Bewußtsein trösten, dulch ihle langjährige Vereirszugehö-
rigkeit de! Heimat md ihred Volke gedient zu laben!

AD usere Pdtbeziehet
Dat 

-M-iüzhelt 
rsl berens dielelzle arsgahe lür ds l. ouar- srellug de! Blafies etostellt, Die post Ist verpflidtel weüürl l9üö, l! der zelt vom t0. bß t8. März tü8t der post- üeoaDd ddhei4 tst derdte Dezuglgebilht ertedl eilo ldrin-zeilugsdielsl de lezrgsgehätu iür das 2. Quarlal 1966 dü.h lide veßräldisuDs zu hitrrert.s$e; bß n wetinen Tad Do.hder lg1rlusreüer einheben..Blro lo'setr sre.darür, dd! dre reio zusrr"aigär üosii;i nat;;;s;;";itt;;;ö;ä;;;tlEaDlug rn.rgere.nt ertolgt, weil sonst dte Post die Z!- der könD,

D.r Mätüstl hben $t.n Dl€ütag, t. Märr, it€r po.t ru! Veßald lDergsb€i.kd.&dor!3öl[S fürd.5odeüeft t5.M!r.

74

f,,ienngeehgsluugau - tiele iwnsdrweslom und, Iuneütkil
Heute leile ich Eüctr mit, daß wir im Einvernehmen mit den
Bezirksbebeued das Postsöeckkonte

Nr. 8 09 39 - Postsde.kamt Stultga.t

Jeder von uns wei3, da! han leider ohne geldiide Mitie]
unsere notrendige Aulbaüa.beit Dicht fördern ka.D, Unsere
Tsdlw. u, Tbr, in der SBZ dürfen wi! nidt vergessen. Sie
müsseD veiterhin und vielseitjger als bisher betleut werde!.
viel Liebes und Gutes wurde persönli.h geian.
ldr wende ni.h an alle Ts.hw., Tbr. und Tumtueunde nit
der Bitte, unse! Anliegeb zu veistehe! ünd uns @it kleinen
Spenden zu untelstützen. WeDn vtele audr nu! ejn Wenig
gelen, so kann vieles gelan werden. Schon im Vorhinein
sei allen SpendeD ledlt heulich gedankt. Unsere O!Ie!-
lereitsahaft wird unser Werk iördernl
Weiter ist unser Gau-Fotoalbum im Entstehen. Erfreuliö
dürfen wi. mitteilen, daß uns dodl viele Heimatfrernde nan.

dles vertvolle Bildmaterial überldssen haben und ünserem
Aufrui nddlqekommen sind, Fü! Uberlassunq von Bildern
von Vereins: hd Gauturnfesten solvie Volksfesten, wo u-
sere Tschw. und Tbr, mitqewirkt haben, wären wi! seh!
dankbar. Das Bildnaterial ist an Tbr. Jos. WolJ, 8201 Haid.
noLeh,/Rshn., Hubertusstraße 27 zu sendeD.
Die Bilde. werden nadr der Fötokopie an den Ejgentüner
wieder zurüd<gesandt,
Eine redrt interessarte und wertvolle Fest-Zeitung anläßlid
der Fahnenweihe des Tv. Pareönilz am 10. 8. 1890 sandie
uls Tb.. Kart Bittner von Tv, Matkausö. Dleselbe soll in
unserem Gauarchiv ihrc Autnahme nnden.
l,iebe Tuübdderl Rlistet zum Ostereiöisdren Bundestreffen
\om l1-17 Juli, gebt sofoF ture auaniemeldJng ah das
Verkerüsbu o Innsbrud,, lrloubse,n.eituhq !nd Reiscsüdpl
mücsen beddrter weroen, Inn(bru& wrrd ein qesdmldeu,sches
Turnfe t. do't rertrerFl wir un<ple VolLsSrrippe.

Euer caubetleue!

Söl!8
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AUS DER ALTEN HEIMAT
D€mrdorl: ln der alten Heimat feierten am l Januar die
Eheleüte Gcbv und Ma.ie Kadaaa, geb, Baudisdr däs Fest
ihr.. gold€nen Hodrzeit bei bester cesundheit. Sie wohnen
nodr in ih.em alt€n Haus. Die Jubilarin wird an 15. Jüli 66
83 Jahre und der Jubilar an 17, 8. 1966 79 Jahr€. Der Sobn
Gustav lebt mit seine.Fanilie in Kass€l-Withetnshöh€, seine
Söwestem lebetr ebenfalls in Bemsdorf, Rosa ist verheirate!
und Maria nodr ledig, Beide versoryer die Eltem- Das Jubel-
paa! wird sidr fleuen, wenn re.üt vi€]e alte Bekannte, die
in Weslen wohnen, ab sle denke!.

Arnau: In der alten Heimat, in Altersheim ir Pitnikau, ve.-
slaib die Tertilarheiterin AnDa S.hreier, früher wohnhaft
in Gutsmuis und besöältigr in der Flachsspinnerei Osrer-
reichcr, ird hohen Alter von über 80 Jahren.
Ferner slarb in Gutsmuts die Flaösspinnereiarbeii€rin Berta

Haase, ebenfaus im Alter von 80 Jahren.
H.rraö3dod: In der allen HeiEat iD Neuwelt vebtarb am
29. L Glaskuglemeister Wtllt Murler im 68. LebeDsjahr.
Der Verewigto sdur 1953 drei Bleikrjstallvösen hjt R€lief-
Sdliff naö einem Eltwurf voD Rudolf Sdwedler, die aus
siebeD Teilen aufgebaul und eile Höhe von 150 cm hatte ud
von Mexiko aus, bestellt war.
Hoh€lelDe: In (.anlenhaus zu Tlaut€nau soll der ebem.
Tasdrentucherzeuge! Eduad *ettrßah geslorb€n s€in. Der
Verewigte gehijrie zu deD Persönlidkelte! der Stadt. Nä-
he.€s wurde uns nidrt mitgeteilt.
Sdrtzlar: In der alten Heimat in der KoloDie verstarb Ende
Dezember der Aergüann Josel Häbner im Alter von 70 Jah.
ren, Er stammte dls Bober und hatte sich ein Eigenheim er-
ridrtet das er 1945 auö vellassen mußte.

Aus einem Reisebericht
Dte Denkmäler von Jahre 1866 6i!d aU6 erneuert woldo.
ln dieseD Jahre soll€n g.o0€ Peiern zun looJährigen Ge-
dädtDis a die Sölldt bei Trduterau staui.dd- Die DenL-
Eäler trögeD aber jetzt tsdeööisöe Insdrifren, I! der
rraulenauer Endekanalkirde isl dn Sonrtagen nu! eiDe
hl. Messe uB 4,30 Uhr, vor z€hn Jahren {ar noah iBmer

eine deutsdre Messe, i[ Alt-Rognitz url 11.30 Uhr Bowie i!
Pölsdhitz, L€bensmittel slnd reidliö vorhand€r, bloß kei!!
so gro8e Auswahl als b€i u.os. Habe ruö leiö.liö Heü g€.
m.öt, da die alteD Leutö€n dte Arbeit allein nidt mebr

VERSOHIEDENES
Z@ Dau der Lvasserleltulg aüI dl€ S.ür@t oppe

braahtcn wi. im Feberheft aul Seite 51 einen kuEen Bericht.
Itr?wischen meldet siö der Trauterauer Foloqraf Rudol! Pat-
zelt, de. jelzt in EßlingetNeckar wohnt. Er sclüeibr uns,
ddß er seinerreit beauitragl war, als ceschältsfLihler beim
Fotograt Spatzie! Auinahden lon tsau de. Wdsse.ierruDg
zu möden ud kann sich noch dn mindesrens 15 Bet.iligra
erinnern, Der Aultrag dazu gab die Fa. giU & Co. Aussig,
wonin aucü die Bild€r gelieiert vurden. Er ist der Meintrng,
ddß außer den deutsdren arch noch italienisdre Arbeiter mil-
sea.beitct hab.D. Er erinnerr sich nD.tr an eine s.hr.&li6e
Nadl, die e. danrals in Pumphaus zugebradrt hal. Vielleid!
erinnern sidr aüch noö Arbciter, däß e. de. Mann rvar, den
vir heute die 

^ulnahnen 
verdanken.

Das deut*he Zündaadelgewehr vo! 1866
Unse! Lm, Günthe. ILlner, jetzt in 85 Nühberg söreibt
urs tolgendes: Meine beiden Gloßvater rvaleD an den Käm!-
ren rqmentl,dr ber lrdJlcDdu "krir Letcrl.qt. lD Idmrheo-
besitz befdnden sidr zwei erbeutete Zundnddelgewehre aus
dem damaligen Bruderkrieg. Diese von Johann Nikolaus von
Dleyse in SöDnerda, Xr. E.turt erlundeneD l{iDterlöder hat-
ten einen sezogenen Lauf, ein Langgesdoß mit züldhütöeD
aD dcr RücLs€itc, Kaliber 16,0 nm. Funklion: Die im Sölo0
vors.hn' llcndc NJdel durdrsldßl dra Pcpphülse, \vel(ne dds
Pxlrc! -nlh;ll tlfft dds Zundh-rch4n und bring! so dds
Pulve! zur Enizündung, So hat mir nein Croßo;kel Josef
Burke.t dus Pet€ßdo.f b€i Trautonäu dös Zündnadelgeweh.
e.klärt, Spre.he Herrn Oberlehrer Alois Tiplelt besten Dalk
iür die großa.tige Sahilderunq se'nes Beitrag€s, im Jahr-
buch 1966 "Köniqgrätzer Tragödie" aus. 

^u.h 
dieses Büö-

lein müßte sid! jeder Riesengebirgler aneigren. Es jst eine
ejnnalige Eltnnelung, an di€se schwere Zeit vo. 100 JahreD.

Bisöol-NeuEalr-Schure i! Köllgstet!,/Taurls zu Ostero
eröltret

Ob$ohl dic Weihe der n€uen Sahule voraussidrtliö aE
29. Juni 1966 sta$findel, wird bereits zu Ostem mit größereD
Möglichkeiten, Sdrüler aufzunehnen, gerechnet. \vir machen
besonders aul den an dieser Sdule bestehendetr Aüfbauzuq
dulmerl\dm, dn dem dud noö Vlerzehnlö,lrige lalso ndd
Absdrlu8 der Volkssdute) bit dd Studier begiEeD könner.
Da siö bei niöl {enjgen Jungen der Wille 2M Studim
oder zun Priestertum e.st später bemerkbarmaöt, bitten vir
sehr, diese Jungen auf die Bi6cholNeumann-Söule iufmelk-
sam zu nadeL Abe. aoö Zehnjährige und Arlere köDneD
Dod aufqenomnen werdeD.
Arfröqen sind zu riöteD ü die DiEttto! der AüdolNer-
mann-S.hüle ln 62lm Kddq.tetdTauB.

EiDe ErtDD€n ng d elle legebeDh€It vor 60 J.hr@
Karolina Stärk, eiDe gebürtige Radowenzerin, die elne zelt-
lang in Seitsdrin urd zulelzt itr Oberaltsladt wohrte und
jetz! im Altershein Worbis {Eichsteld) lebt und heuer ihr
85 Lebenrdh! eüe,d', sdre'bt uns:
Im Jahr 1906 haben Holzmader aul dem Trautenauer Ka-
peU€nberg bei eiler Stodr.odurg die Gebeine eiDes p!€!-ßi-
schen Majors gelunden, welder dann bald darauf nit gro-
3en Ehrungen in einem nelen Glab beigesetzt wurde. Sie
war dadals lnit ihrer Sdrwester dabci, als dei kleine Sarg
nir den Geh€jnen neu beslaltet wurde, Sehr viele preußisöe
und aüch österreidisde Ollizier€ und viel Zivilbevölkerung
halten sidr zu dieser Ehtenfeier einqeluhden. An diese Be-
lebenheir terden sidr siöerlidr rod viele älte.e Trauten-
auer erinnern können,

nübezahl muß versdr*1nden
IE Miesbade. Anzeige! vom Freitag, dem 6- A. lesen wi.,
daß in der Gemeinde (lcuth vor 2wei Jahren di€ Stranen-
bauverwdlruig an Slubenberg n der Gld"hlrre däs Werk
eines Sl" nbrldhaLers, tlds den Rubezahl darnell, aulgeslellt
hat. Dagegen hst die Bevölketuq, der Geneinderal uld der
Landral Einspruch erhobeD. Diesem Einsprud ist slaltgegeben
worden. Der Riibezähl witd in Auftrag der obig€n Bau-
behörde entlernt und soll wo anders aufgestellt werden. Im
Kr.ise Miesbach leben zwei Vertlieb,-Transporte aus dem
Kreis 'lrauteDau. davon die Hällte in Tegernseer Tal, zu
dem Kreuth gehö . I/r'ir können nicht versteh€n. warm das
RübezahlDeDkoal niöt in di€ Landsöaft passen soll, Es
besteht im Ort rcger Freodenverkehr ud wir sind sctron
interesslelt zu erfahren, wo nan das Stdndbild wieder auf-
geslelll hat oder was danit geschehen i5t, uDsere Landsleut€
solleÄ eiDmal dazu Stellung nebmen.

Etn altB Metbtrdt wurd. in der Plärrei in Ober-Soor auf-
bcwanrt, Es stamnt aus dem Jöbr 1745. Darin halte der
ehenaliqe Frarziskaner.Pater Eberhard Hoß aus Arnau eine!
Beriöl über die Sd a.ht bei Soor aus dem Johl 1745 in
lateinisdrer Sprache eiDgetragen. Neben diesem Beriöt staDd
!oö folsodes zu lese!: Ah 20. Sepr 1745 rude dieses alte
Me0buö vor p.eußisahen Soldalen Ditgenolmen, EiD öster-
reiöisder Husa. mil de!ü Nametr Fr.nz Mordr kaufte ihE
das Buch wieder ab. Franz Morch gab es der SooreFKi;che
wieder zurüd. mir der Bitle, ddn der jewerlige Seelsorget
wenn pr dus diesem Buö die Messe lest, aud der ömeD
Seele des ö3lerreiahiscben HusareD FröE Mordr geddk€D
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llnsere fl ei male m p p e n üeüchl e n
lleselgebhgle! EeiEatg.uppe Augsburg und UDgebung

Dei grole Riesengebirgler-Fas.hirgsrunmel am 16. L be-
gann nit dem Einzug der Masken, an der Spitze unse! HoI-
narsdau Wolsdr lril sein€n Adjutanle! Corek-Dohnal und
endete bei fröhlidrer Stinmulg mit der Müsikkapelle Robcrt
Senerak unr 24 Uhr,
Unser Trelfen an 20- März bringt einen Lichtbildervorlrag
aus Heimat und Fremde. Wi! sehen dem regen Besu.h dit
Ve.gnügen entgegen.

Riesengebirgler In Dlllenbürg
Obwohl dic Teilnahne an ünse.cr Zusanmenkunft an 26, 2,
1966 nidt besonders iege sar, känn von einenr lecht ge-
selligen Bcisammensein berichtet serden, Nadr Begrüßungs.
*orten durdr den Spreö€r, trug Fröu liesl Wohlang aus
Bude&u Krs. Biedenkopf, Mundartgedirhte unseres Heimal-
didters Obcrlehrer Joset Tdlsd vor. Es surde v€reinbdrt,
daß der Gegenbesucb der Asöatfenbu.ger Heimalgrlppe anr
15. 5- 1966 e.folgen soll. Naheies wird mit LdE. Wolfgang
Baler nodr vereihlart und zu gegeben€r zeir bekannl ge-

Aür Ternhdrnden muß die Mdrz-Zu5önimenlün' dustöUen
Dre Heimatörulpe D lclourg trilll s,d| w,od-r om J. aPril
l966 rm Hotel ,,Lrndenhof' In DiUenburq.

Dle lieergcblrgl€r l! KeDpre!
verarstaltelen am 6, febru.r €inen Fasöirgsausllug zu den
Trauterau€r Landsleuten Fam. Erben nach PfionteD-wei6'
bach, Hotel Alpenblid.. Joset wolf konnte übe. 80 Teilneh"
mer beqrüßen. Ober die güto Hälfte war mit d€m Bus, die
and€re! nit der Bahn und ejge.en Wdgen gekomüe!, Josef
Renn.r qöb be{dnnr, döß der Suderpnd.ursde Tdq heuer ir
M' h.$e; da< Hnhenclber Tre'ren h Mdrdtoberdorl und dds
Tlautena;er T.elfen in würzburg statllindetr vird und fo!_
dene sdr.. lerzr Tahl'p'.nen Bp.udr zu weF
bFn. Für eine 4uLe nusrkd-i\drc Fd>d.nqsstinmung \ igte
Maria John, Nir li€l zu ras.h waten die vter Stunde! der
Cenütlichkeit für aUe vorbei. Rudi Springer und Lm Gall
adbFn hFindllrdrpn Humor iurn oeilcn D.e nJdr\t. Zuscn_
;enkunlt wird anfdnq \!drz staltfindeo,

Erlolgiei.üe KoDDülalpolltlter
Au.h politisch ungebundene Riesetrgebirgler hatten bei den
Konmundlwahlen in Novenber 1965 im La.dkreis cöppin-
qen E.Iolqe. In Faurnddü (6500 Einwohner) wurde aul Liste
de! lieimatvortlicbenen und Gesrhädigien zum dritten Mal
in de! Kreistag und Cemeinderat Wäller Kamilr bekanntlich
ein Pälsdmitze., der bis Mai 1945 dls Krininalbeamter in
T.autenau tätig war, gewähil.
ln UhiDgen bei Cöppjngen {arrdc de! aus Nldrschendorf
slammerde Akhitekt WeDz traur zuir z*eiten Mal in den

I! Faündau {ürde zun dritten Mal der Jungbüörer Alols
Fröhnel in den G€neinderal gewählt. Er ist lnhaber €iner
Söleiderei in gleichen ort.
Im K.eis Göpljrgen sind aul konnnunalem Cebiel dle Rie-
sengebirgler gu! vedreien, Waller Kanltz wüide 1962 nadt
dem GG 131 pensioniert und ist jetzt als Angestellter bei der
Kreissp.rkasse in Göppinge! ü1i9.

Da! Haür der duDkhtr rrüg€
ersdien brsher in erner ce.dmldulldge von I70000. Der
Romdb luhr uns nddr Pilsen, wo rm ldnr l8?0 der k. u. k.
Rittmeister a, D. Balurasar Bourdanin seine Cousine Marie
heiralet, ,,Die böhnisdren Budderbrooks' hat Eduard !ach-
ndnl dresen Ronan gendnnr, deo die begnadere Schnlt-
slellpnn 6erl ud Fusseneqqpr gesdrrieben hdt. D.5 Buö, in
Leinen gebhd€n, 475 Seiten, Prejs DM 15,80 Dd ist
in der Deuts.hen V.'ldgsdnstdlr Slullgdrt erschianeD. AUe
RondDleser terden von diFspn gro8drtigen We'l bcgeisren
sein. wir kö.!en es aul das Beste emplehlen.

De! deut3.he! Jogetrdbodpr€lt le05
erhielt das Buchverk Amelkd.Sdqd von Frederit Hetmdnn
das rm He'deFVerlag rn trerburg/Brsg. ersdien,
Die .Ameir\a-Söga" läßr u-s reilnehEen am Leben und der
Folklole Amerikös, Ihr Autor Fr€d.ik Hetnlnn zeidDet die-
ses Land in seiDen Abenleuem und Liedern und er €.zählr
von seind Measdlen, von cowboys, Tramps und Desperados

"Silesta' 1885-1965 Tlnülelau, Prng, wli.zbuig
nennt sich die Festsdrrilt zun 160. Cründungssem€sler der
Heimalverüindung deutsder Hodrschüle!,Silesia" zu Trau-
tenau, die von Ing Waher l<annel in 6521 Rh€indürkhein,
Danmst.aße 25 verfaßt, im Oktober d.s Vorjahres im Eigen.
y€rlag e.sdrienen ist. Die 40 Seiten starke Fcstsöriii ist ein
werlvolles Slü.h TraulenauerH€imalges.hi.hle, enthält meh-
rer€ Aulnahrrcn von lriih€ren Veranstaltnngen. Wir finder
hier Bilde. von vnlen Pe.söniidrk€it€n, die €inst de. Ver-
einigung angehörten. 93 ehen. Vitglieder sind bis Mai 1965
verstorben, 78 Akadcmiker gehölen beute nodr de! V€r-
einigung an, Dje !nverbung der Festsdrritt kdnn auch allen
Heimaifrcunden bcstens en!tohlen werden,

sllE6l^ - Thür.n.u . aH.vrü.nd
Am 2./3. Ordob.' rrnd i^ wüu b
rell der -Ho m.tv.örndune d.uts.her Hodrsdiül€r SILESIA'Traur.nöu

Ein!.l.itar ni! d.d AH.Konvenl am $n$ao 14 Uh. lfr Horel F6n2l&gund6.o'rd.' ro ndm€n,
h€irsdael abendrar6l Jn 20 uhr dff Fosllona€. sboehahsn
D.r B€.r.h *6' Gärr€ ltonnr.r r. s. H€a ob.F
r.ol€'Lng.'dl vog€l f r Frär von der P6l6nstadr wüdbJloi He Efrln
H€rmänn t. d. Helm.rkr€i3 Traubntu u. a. b.trüßl w.rd.n.
D,€ f6srrnspß.n€ hr..r gb, wr .' R.mm.r,.lnd dtrcnoroglsd:en Bs.

'idt 
qab Ab, Kül Röhridr ab.

Fr6u Manha M€rzn.r, di. in tvien r6b6nd. wft*r d@ AH Bb. O.kü
t@r. das einzis noch vorhrnd.ne orucr..x.nprü

korponrorlsn .Srr.$n*.lzeß- 9c

Sprede Xamnol b. idrl.l rb€r d'6 von 
'hm 

,m Au,rr.g de. Konv.ntet

"F€stsdlrllt 2un 160, Gdndungssemeslo!
d€r Heimalv€rbLndung d.utsdr.r HodscnüL€r slLEslA - Traurenau",

S€ 
^rnn 

.b€1so *la o.s aauL abs€o J6 sr A'ro.l, €rn.€ln von ,nm !d-

stLd6nr.n.'.d€' *.oh!s on

tür d6 ,Kurrufl€.k Südkor wurdetr $,- DM e6.mndr
Or. Tol€.€hruno .n Son oo. den 4. Onobor rS l.nd um r0.:! Oh. am
ir3ur3ne6' Ged€n\lrouz dur.h

H.nmdn ,n V€ 
'oluns 

dor sradr würzbu.o Jnd d6. 8e'm.r^re'3es T'6u-
ro.au nanm6n an der f.i.rstunde leii.

rz wclde.lo odsr lur. tran zrm Ganon
d€s ScnüEenhau3o3 rn d€r Nä

H.€' *r'61 061jgond Tlsdo an.or ler6sso hlr d.n s'oßan'se1 Fund-

dsG, vorb€slor/r wordon. Mrr d€m AD6nd des riäblrdon H6rbsrt ges ging
u.c.r€s srinungsr*b. zu Eide.

Am sliilungslosl h.b.n lorg€nd. B{ndebrüd€r t ilc.nomm€n:
AJrr W li m( Fr€u und Sohn, Benisdr Ern mn F'au, Senisdr rrono,

OJnb€r w,[, m{ I'aJ, Jes.hi6X.tn6l Ge'nol, KaFror Ward m Fr6u und 106r.r
Gud'un, Ko9p S.pp, Krn Ornd nir F'dL, xLbal O o hit F'au, Nermanno o4r" Poled' all,sd, B.rn€r KJn m F.aJ Lnd soFn, FohJ'dt x r

Tn Frär, S(1op3 wä'1€'. 56va Ma'.10 mir F'ou, SrnO., hd1s, Sno6rd
o.nor, Slum K.rl m F'au, T.mm Nsr,'

m l Frau, Tämh Dory, Zaruba Enil niil F'au

Waller Kamm.l

Wir emplehlen gule Heimctbücher
Dtc a*tu€llo no-Lardkarte Ni. 2ll D€utsöe Ostseblele
unter trend€r Ve ältug - Herausgeber: Dr- Ehst Krem-
ling, Redaktion und Bearbeitung Univ.-Prof. Dr, Guslav
Foöler"Hauke. Einzelpreis, Ausgabe A (wandkarte) 8,-- DM
Ausqöb€ B (Handkörte) 4,50 DM. IRo-verlaq München.
Auö d€r Riesenq€bnqsverlaq nimnt Beslellunqetr entqeSen,
Diese Karte sehört in die Hand de! Venriebene!, Lehrer
urd Erzi€her, vo. aUem aher itr die d.r Jug€Ddl

Verb.e.hen irl dculs.ten Volt
Eine Dokühentation alliierter Grausamkeited voD Eriö Kem,
Der Vertass€r erbringl den Beweis, da! niaht Dur deutscher-
seils, sondern auö voD den Aliieflen gegen wehrlose Deut-
sah€, Kriegsverbreöe! im g!ößten Ausmaß bega{ger wuF
den, Das Budwerk ist 233 Seit€n stark, enthält t6 Bildseiten
und €lsdr.en im Ve'läg K. u. W, Sdrurz, Gottingen, zu einem
Verkaufspleis von DM 19,80. Dieses neup Buö von Eriö
Kern ist aulwühlend und entsetzliö.
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Heimatkreis Trautenau
erlnt cincn s&sereo Venust durdr dcn so

sÄncllcn unerwattcten Hcimgang

seincs rcrdicnsryolld vorsnzcnden.

Alle Ricscngcb;gler dankcn ihm für scinc

aufopferndc Tätigkeit.

ColdeDöl3r S.hwesrer M.rl6 Kopper, die scrt tg.ls als Heb-
amne und Leileiin des Entbindungsbeines in Wlttenblrg/
Med.lbg. tätig ist, wulde Iür ihr hervorraq.ndcs lfliöt-
bewußtsein durch den Ch.farzt des Landambulötoriums Wii-
lenburg, Mcdizinalrat Dr, sdrrdd€r nil dpr Meddille lür Lei
stunqen am Tüg des Gesundheitswes€rs Oeeh.t, F.l. Kopper
ist Gold€nolserin uDd wa. audr einige Jdhre Kallcekööitr,
eh€ sie in Rci.tenbeg drc Ilebdllm€nsöule besu.hte. Audr
ihre l.ndsl.ulc in Westd.utsöland tr.uen sich jhrer Tüdriig-
heit und grrluliercn zu dicse. Ausz€rönung.

Pllsdorl: In Breddi/SBZ, lebt Tierarzt Rudi lvld.. Er e.litt
mit seinct lirdu und siilrndt€n ein€n sdweren Autounfall
Alle drei nru0ter ins Krdnk.'nhdus enrg{iicscr $.tdcn.
Rado*enz: ludoll wlesher, ehenr. Vorsilz.nd.r der öristl-
Bergarbeitergrupp€, wurdc in Vorjdh! tur seine lsjahrige
Kassiertäligkc't bei der Sl.Ortsgruppe lrad \!onsü.ten nit
der qoldenen Ehrenladel ausgezerchn.l. i_d.htrr9ll<i dazu
die besten Wuns.ie.
Traütenau: Paul slama und sciDe (lattin Mizrj Oeir, Walter
leben nit ihrer Todterllannelore in Wcslberlin 21, claudius-
slraße 3. Die ällest€ Todter Lies€lotlc rst iD Lripzig rer-
heiralel. P.rl Slana \rar drheim nnqestelller I'ci d.r Stddt
T.autenau. Drc Eheteute ldsren aur dres.n \!€9 dlle Bckann-
ren redrl hepl'dr Srußen. Es wurd. sr. rr"u.n,
ihrem che raligen Bekönnlenkr€is Ndchri.tl €rhiclron.

HaüptenlsdrAdlgutrg - Alier6verso.gung - ElgenrunrbilrL
Eine \Li.h(i!tr \euerscn.inung nit d€r i3. Novellr run La-
stenausgleidrsgcsclz. \.ul,.arbeitel \1rn Joset B..r ih La-
sl.naus.rleidrsamt Stutlqdrl 3. 

^uflag€ 
inne.hdlb tun(r Zeil

Der unorlbchrlide und liels{ritrge ll.lrer rür L.\l.naus,
glcictsb.rcdrti!t., Renlnd, Krjegsupler asrv. Prcis DM 9,80.
Das B!.h ist !3 sciten srdrk, bringl 25O B.ispi.lc trnd 26 Ta-
bellen ü!d lann beim vprldsser .rosef Bc€r Slutrgart-Rot,
E..henhauerstr{ße 3, b€slelll lrerden.

Alrenbuö: nüdou Reis, Mdurer trnd LdndNirt aus Mittel-

^ltenbuch, 
CcorgengruDd 14, iej.rte an 31. 12. 65 in StraF

sund, Reiterhdhn l2 seinen 80. Ccburlstag mit Frau. E. wurde
ron Kindcn, Enlelkind€rn, verydndten und Bekannten be-
glüd<$ünschr. Er ist sahon l;nger€ Z€it gesundheitliö nidr
aul der Höh!, Sein Sohn Josel hohnt in Slrausberg b, Beilin.
Der Rentner Th.odor 8ö!lrö aus Nl tel-Altenbudr 57, feierte
am 6. l lt6 im Feierabendhcim Melhol, Kr, HagenoVSBZ
seinen 75, Ceburlstag.
Die Kriegerwitwe Atrra Pauer, geb. Simmler aus Mittel-Al-
tenbud 36, lciert€ am 19. l, 66 in Keula 1,10, Kr. Sondels-
hausen in Krcise von l(indem ünd Enk€ln ihren 7o. cet'lrts-
lag. Ihr Mdnn Franz fiel am 4. 2. .15 b.i olEütz. Der Sohn
wemer wohnt in Stra0berg, Hauptstraße 31.
H€nlta Dolecel konDle am 19. l. 66 in Bichl. Steinbad-
veg 136 b€i guler GesuDdheit jbrer 70. Geburrsl.g Ieieh.
Sie tam vor eiDem Jahr tE Zuge der FaEilieizusambe!-
lührunq zu ihrer Schwöqc.in Adele Dolecek a{s der altd
Heimat Ober.Allenbudr 85.
Ah 24. l leierte bei guter GBundheit der {rühere !änd*irt
Bruo wl.t aus Ober-Altenbuö 8, seincD 65. Geburtst.g in

Gon .p6.n da 9o6. Amd

^m 
Srmd.g. d.n 19 2 il6,.nh.n .r tn H.'m nödr run.r,.cnM'r K'.nkh.ir m.tn t'.b.r O.t., unsr aur.r Bdd.r,

Onrer u.d Scnr.o.r
Harr Erwln Hormlnn

Ob..trhr.r L R,
voErr2.id., dr Fid.n!.blror.r, H.tmnrd'. Tßur.rru

Mnol.d d6 Lrndld t.nt..Irlo.r d.r oord.n€n Ehr€ni.d.r d.r sL

ln !.hm62 d6r TEu..lbhr. fi.m, tub. cz.nohoEkv

t.rt.drr F.t.trr. o.b F.rn.nnuj ar{t, t.b. H. m.ii. nlr f.m,ri.
W, zbt 9-H.d 19.r.rd, R.tFaurp.tz 2, ttuh.r T.aul.l.u tm
Ri€sanoob'a., Sudoronl6nd.

Vir gratulieren den Neuvcrmfülten,
den Ehejubilaren

Par!.hn z - Traüreniu: ln Eirling€n/Fils vermäblte! sidr !m
10. 12. l96i Hetulne P€iked aus Holzhein mit WiUy rltt-

Tr.ulen.u: ln Illc\h.rnr/t,ll., Sr.dlung, tJnd dm 3. Feber dre
Trduunr de. L Alol3 cäberle, Hdnd.lsverl!Fler, lr!her
Trautenäu, mit Ell.abelh Böho. geb, Tdn (Trautenau, Neu-
ildrs.) stall. Herzliöst€ clüftwünsdtet

_ _ - Julgbud': coldene Hodr-
zeit f{,nrten am 22. L in
Wiirzburg, Frankfurter Str,
IL rlie Ene!.ure Jo.el ünd
M.rle LhDer. die bci der
F.n il i. i hres Sahw iegersoh-
nes Rudolf Pohl wohnen.
Dah.in, wdr der Jlbilar nl3
Kulscn.r h den Kalkwer-
hcn lisdror und die Jubr
lariD 4(i .ldhre bei der Fa.
Elrid brsdäftigl, Sie
\ohnrrD brs zur \€rtfur
bung in Ob€rjungbuö 2!9.
N.chher kanen sie nach
Raitr bci Slraubing, reit
1954 wonnen si€ in der Po-
lensrddt dc. Trdutcraucr,
Rcnl. .Iübilare sind no.h

ß."k Q"".,[l"eil u n"enen @1"[urlJos"trinl.rn

ruslrg und Jos.f Lahnrer ist lrotz sein€r 76 Jahre Doch in
\'oU.l-Verlag bcrufstäiig. S.il 1952 gehören sie der sL ön,
bcsudrcn jede Veranstiltung und f.hlen bci keiDen Heimat-
tr.ta.n des (reises Traulendu. Das Jub€lpd.r ist sidr.r Dodr
ull.n Jungbü.ü.rn in be.ler Erinnerung. Dic beiden Jubilare
und Familie Pohl gnjß.n nlle Heinatlrounde.

Torqelo$, Ad.-Eylzek-Str. 44, Kr. Ukernründen, Er örb.ilete
dolt in einen Eisctrwert.
In Oltberyen, öm Spruüq, Kr, Hörter, t€ierte ADDa Sööwel,
q€U. Rücker, Landwirlin aus NiedeFAltcnbudr I, ih.en 60.

Am !2. 12. 65 konrre Frdr Ende, Banlührcr aus Altenbud-
K.lreDhof 5, ii Cro8hartpenning, Post HolzkirdleD, Somder-
ausiri8e l1 seinen 55, Geburtstag feiern,
Di€ WitweAd.le Dole.eL, geb. Fink aus Mittel-Altenbud 34,
konnte d 5, 2. 66 in Bichl, Steinbaöweg 186. ihren 55, Ge-
b{rrsrag feie.n. Intolge KraDkheit ist sie sdron in Renle, Ihr
Vantr Hans Dolecek versta.b sdon an 6. l, 61.

Tltöleruei.ler Wlllrelu Frledrlö eh Fonlond.t brlg.rl
Ir Ilallelsaale, Klemens-Gott{ald-St.. 15, tand er bii selner
G.rtin eine Gasthelmar, Am 1,1. l konnt€ er seine! Jubel-
geburlstag feiern. Gesundheitliö geht 6 ihm so nalbweg.,
Der Jubila. und s€iDe G.rtiD Julia grüßer aue Heimit-
treunde auls beste und würde! sidl lleuen, wenr leo.nd
mit eiDigen Z€ilen ihrer gedenken würd€.
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Aldreas Ditblch eiD Slebzig€rl
Am 22. Januar konnte er im Kreise seiner Aügehörigen in
Vedta,/Oldenburg, Elisabethstra8e 4, sei.en Jubeitag be-
gehen. Döheim war €r bei den Fimen Fallis, Weißhuhn, Jo-
hdnn Etfldr und zup'zl ber de! la. l(ru.le besdr"xrgt Dar
Jubrrdr $oh-l s- I Nldi l9b4 in e nFr ,chiönen Neub"ü{oh.
nung und grüßt alle Heinatfreulde, die siö nocn an ihn er-
innem, redt helzlid. Für we erhin ölles cule.
I<hdem: Franz Wilt€r, Lardwirt aus Kladem N.. 31, wohnt
mii seiner Gattin in WitteDbed< 2, Posr Hirrer-Botthagen,
Kr, DoberaD/DDR, Heri Winte. fetert an 24, 8. 66 seineD
75, Geburtstag, seiDe Gatlin am 10.2,66 ihren ?1, cebrrrs-
tag, 16 velgangenen Jahr konnlen die Eheleute die qoldele
Hoözejt begehen, Bei diesem selteren Fest wa.en ihre Kin-
de. Maie und Herta und VeMandle als cäste geladen. Fa-
milie Winte. lä3! alle Heimatfreude herzlich qrüßen.

Königshan: Im Merz 1966 feiem cebü.tstag:
an 5, Eerla rühn, aus Nr. 2, den 78,
am 26. Adolt Rose, aus Nr. 4, den 74,
am 2. Josel Dresel, aus Nr, 60, den 78.
am 5, Derla Surald, aus Ni 64, den 75.
am 17. Ama Kuh!, aus N.. 78, den ?s.
am L Aua Kähnel, aus N.. 95, den 82.
AuSerdem sind es noch 27 jülqere Geburtstagskinder im
Monal März d, J., die später genaDnt werden. Recht viele
qesunde, zufliedene Jahre entbietet Eudl allen Euer Hei-
Eatbet@uer Hoftmaln,
Lanpersdorl: Am 7. 3. leierte Elüa Herrmal! ihren 80. ce-
burtstag. In ih@n hohen Alter fühlt sid die Jubilain noö
geistig iege bd kö.perliö gesuDd und qrüßt aut diesem
Wege alle Verwandten ud Bekannten,
Maßöendorf II - Oberkolheüdorf: In 85 Nürnberg 17, wel-
se.str. 53, beging am 13 l bei besie! Gesundheit tridatd
Köhler de! 55, Geburrsrag. Die kleire Feier im Kreis von
Familie und Heimatlreunden wu.de allerdings übersdattet
von eine! sdrweren Magenoperatiön seiles Brudels ADton,
derzeit in He.sbruck-/Mrr

Marsahendort lU: In Rüsselsheim kam an 13.Mä.2 der ehen.
Säges.hnied Alols Legler bei lodr gut€r körperlicher und
geistigei Frisdie seinen 89. Cebrrtstag im Kreise seiner
Lieben begehen, In de! alten Heimat wai e! ]a!ge!e Zeit
Bü.gemeister, versah viele Ehrenämler ü!d war weit uDd
breit w€qe! seile! Berulstüdrtjgkeit und seiles Humors
bekannt. Aud iD der neuen Heinat hatle er sidr bald wieder
eiDe neue Werkstatt eingeridlet, Jetzt hat e. sidr zur Ruhe
gesetzt und alle seiDe Bekannten wünscheh ihm nodr eine!
redlt schönen Lebensabend.

MaFcheldorf rV: hren 70, ceturtstaq kan! am 5. März
Paula Röhri.hl in 8801 Sdteinsdori 63, bei Rothelburg ob
der Tauber feiern, wo sie bei ihre. Todrte. Wilma radr
mehrnaligem Ansuden um Zuzug jetzt eine reue Heimat
gefunder hat, Es geiällt ihr sehr gu! in Westdeutschland, sie
ist in Rente und ihre Tochte! ist in Rothenbuig besöäItigt,
Die beiden lassen alle Heinatbekannten rechi herzlidl grü-

lardwitt Wenzel Tlppel ein Fü!tundleuDzlgerl
Der Jrbilar dürfte zu den ältesten
Bürte.n der Hejmalgemeinde gF
hö!en. Er komLe am 20 Jannar
bei der Fanilie seiner Tochter
Erna und Schwiegersohn Ridard
Köhler i! R'ederidr bei Metztn-
sen in de! Deu bezogenen Woh-
nung i! de! Hindenburgstr. den
Jubeltag leie.n. Seine älieste
To.hte. Emna wohrt mit ihlem
MaDn Rudolf Nitsdr in Rudol-
stadt 2, sBz. Deien sohn Rudi isr
Dr. Ing,, in Dresden verheiratet
0d Valer von zwei (in.iern
Tochter Helene wohnt mit ihren

Pdrs.hnltz: lhren 75 Cebu-srdq hrll d a LF' r-[n i. p. Mdr'e
Cültel dn ?. Apr:l b"i do! ;dmir:p il"rer -odrier Tr"rte
Kubilsdrek in Kandda feiern, E de März sitl sie die ftug-
@ise ant.eten, wo sie aldr die Sonnernorate verleben tiU.
Seit vieleh Jdhre! lebt sie in 6903 wiestodr, S.üwetzjnger-.r'oße 44 lhr großer Bpkdh-ler\'Fic hLn>chr :h rodl rür
longe J"h e leor qurp C.5undhpir, D.F Iub drin uDd i,'c
Toöter qrüßen recrrt n€rzLd älle Bekärrren

Pllnlkaü: in Iou.nqetDo cu konnte ar 26. 2. Zdnnq-z
AdoU E.kerl bei durer G-s-ndhejr lernen 70. Cabu tstqS
besehen. De, Jubrir ir 'o.n 'nnF rtr.ern"r Pr$i, td rö
tnd grüßt alle Piinikauer redt herz1idl.

Silwarlerl - li{tliginhol: An z8 lebrudr 1966 beging n
X41l AsdterslebFn V"qdeburqer Ch"u.s"e lo ,n_K:eir"
ihler in der Zone lebendd Kinde., WilhelDin€ Ti<üats.hhe
qeb. Mddlkd, rhren 60. Cpburlstdq be. \oller i rische. 11r
Vdr n is b" d"- Tonen.L.sanboht ä-qF.t- lr t ne lodrrer
u-d der Sohn leben Iier h Uerten. Där Jub drrn n"ot "..lich drF h"r?lichsrFn Gl-,\wuns6" uno oesie Ges rndl FI tLir
die we eren Lebensjan.e.

Schun: GeburtsLdgiaiern in VLndr-n {1, A-dc'nddler St'. J5 i
bei 9u e' R ßrrgke,t "n 2. Mdr Anra Xarger, geb. Kuolöng,
Hdnod bei slelrenn d. D.. i ,pn 82. urd dm 12 Mdrz Marii
KüderDatsch, geb, Kuhldg, Kassaalqestellte a. D, ihren 76.
Die bp den JJbrlonnnFn q1ßFn dus dresen Ahldo dl'e Be-
kännlen

Trdulenau - Hoüeüelbe: nosl Speldnd, geb BLj.gel, trüher
Tlaurenau. Krd (enhdusgds.e, jetzt 4 Dusseldorr, 56 TeF
sllaße 7, feiede am 13. 2. 66 ihren 55. Geburtsiag rnd q.üßt

Trautenau: Bei der Fami-
lie ihre! Todter Ursula
Liberi in Söwarzerba.bT
zürio\ (Sctweiz), feielr
am 1, MäE Hedi Teuber,
qeb. Haase (Dillenbursl,
ihren 60, Geburtstag. Die
Jubilarin laßr alte Ve!-
wandter und Bekarnten
redit hezlidr grüßen,

Dipl.Jno. Waller K.Emel F. den R.es-r Sebirqtern n d nur
durdr )eina Drd elesunge! bFr de. Herm"llre en oe Trdu-
ta_d-er bpkonn, .ondarr sFrt \relF- J"lr"n , no rr He!
malblatr und im Jahrbuch Erählunqen uld Lyrik von ihm6rs.fir.nea Npmd d hdt un5 4a.durpben, ddß unc., He,-
mc'rreurd, wir wo.ien scqen V torbFi.er, berprls dn 15.
Sep. 1965 rn 4'l F,,^r-/Ruhr .Finen 60. Gabur rrdg gereierr
hat. Er war in letzten Jahr viel im Alsland. Wir ätta wün,
sden ihn nachhäglid viel Sdraflenskralt urd besle ce"
rLldherr lur seiran B" -l und lur.e.DF gpleotp Vol(Lum.-
drb-.' our scb st-t p ,".nern und I\ us6pm c4b - .

Trautenäu: In lohr,M., Weißen.
au 5 kann am 7. 3. Fanni Pauer,
geb. Titzmann ihren 80, Gebults-
taq ieiern, Ihr Cesundheitszustand
ist nicht gerade der besre, Daheih
lebte sie im OrrsteilKrieblitz. lhre
beiden Schwestern Tilde Ed<ert
trnd Anni Mön.h sind söor ver-
storben. Die Jubilarih ist seit der
Vertreibung Haushältedn bei
Flitz Patzelt, Audr ihn geh! es
gesundheitlidl lidrt besonde$.
Die Jubilalin läßt alle alten Be-
kahnten reöt trelz]rdr omßen ubd
\u.de si.n freuen. we;n man ihr

Möno OLhrdr Kunl und zser Tdcbtern rn Sturtqdrl-gdd Cdu-
stötr, Krefelder Strc0e 2l Dre jüngsle'Io6tpr, Mr/zi Tduie.,
wohnt iD He lbronn-Eodringen, SchollFnholo6n$r. 20 rh.
Sohn Noloen o,bc, et zur z;iL rn sdr{"den. socn Jorg 5ru.di"rt in Heidelbers. Der Jub dr wurde "m 4. r?. 6r zh
d.itt€Dnal Urgroßvater bei seiner EDketin Rorraud Medin-
qer, geb. Klih', de! rn Böd Cdnnstd.| ein So\n qpboren wurde.
Jubrldr Tippell 9rüßl nit sernen Anqehonqe; alle Be\qnr-
leD Edt her2!.h

?a

Thutüaur ln Kirorolh über Srröubinq kann an 31. MärzIrl. Märie Ludeig d e dd-F,m m.r ihren Ellern dm Humde!hot iohlra. böi bF.r"r Ce,undh-r- I ren oO. Cebur.stdg
teiern, Sre rst noch sehr njstrq und drbFiret sdron serr ll Jdh:
reA on eirpm Pld / jm H"u)hol-. D," JJbrldrin und LIn.d-
Luowrg,gab. Absorge grüßen recht heRl.dr öIe alrs Be.
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Dern er lan .öon
Und es komnl der Frühling vti€det
bd der Sonme. hinterdrein,
üe Gebet die VoqeUi€der,
Sonn€ wie eir HeiligeDschein.
Und idr greil mit beiden HäldeD
selig in die junge P.aöt;
deD! es kann sdloE morgen enden,
was midr heute g1üdrliö Da&t.

Ehsr Redlidr

Sie ruhen in Gottes Frieden
Altenbuö: Ar 18. I 66 velltd b nddr ldrgen.öwerem LeF
den im Xröni"nndus ir \4un.hen, Ee'thold Jdonaus.ü dus
Mittelallenbuch rt7 im 59. L€bensjahr und wurde dort €i!ge-
asöert. Am 14. 2. Iand eine Seelenn€ssc iür den \.erstor-
benen in l-udw'gsDurg slatt, wo ad selbetr Tag die Urne in
Grdbe seire! Mutter beigesetz! wu.de- Es $'ar sein letzte.
Wunsö. E! war i mer ein gefälligei ManD, iDner froh, bei
all.n beliebt. Als in Altetrbudr ctne Segelniegerglupp€ vor
den 2. Weltkriege sich bildcre, legte er öls Ersrer die Prü-
fung ab. Währcnd d€s Krieg€s luh. e. mit den Alio bei
s€inem Sdtwager Josef Thanm in Sdun, von $.o er nit der
Faoilie nadn Rosenhein auigesr.delt wurde. Infolge eines
Lp.Jrn, Idn n' ,r'.Izcr rq rn F"lre, d e abp' so t. nS wdr
zum Leben. \ti. blingen den Gesöwisten uld dercn Fani-
Lie! unscr. auiridltige Anreilnahne entgeSen.

Döberle: Ir 'r!eue! Kr. Auerbadl slarb am 31. l Landwirt
Josei Hilbert aus dd Wirlsdralt Nr. 41.
ln 

^ltersheim 
zu D.tmold ve.sdried anlalq Dezenbe! EuDa

Weinllch geb. Sreiner aus Nr.20. Ihr Mann starb sdro! vor
Jahren in Hudjsbur.Jnhür,
Dubenetr: In hoh.n Alte! votr 87 Jahren velstarb ad 25. 1.
1966 die wltwe nach den S.trlosserneisler Bidla, welder
s(Jr.n ror 8 Jdhren r.ßt.rb ln Familiengrab ruht sje lur
in X 2o3l Woteni.* Kr, D.nmi!,
Duokelrhal: Bei einem velkehrsxrglücksfall an 9. 12, 65,
I kür lor Gocilshein bei Sdrweinfurt, rerunglü&te iödliö
Augusre geb, Hiltner, die catlin des Ahton Tiplelt., die
dahein viele Jahre bei der Fa. Kluge, Fladtsspinnerei, be-
sdäftigt war. Zulerzt war sie bei der Gemeinde in Marsöen-
dorf aDg€st.Ut. lhr Brude. Johann Hintner v€rstarb in Juli
1965, ihre S.üüesler Elis.beth wohnt in leipzig und die
Sdrwesler Maria Schtnbrahd nit ihren Sohn ir Duisbulq.
UDscren landsndnn Anton Tippelt. d€r letzt allein dasteht,
sird aufiichtige AnteilDnhne enlgeg€ngebradrt.

Coldenöls: Nadr langem, sdrweren r€id.n verstalb an 11.
Janüar in Bdd Hcrsfeld, Unter d.r Sliegc 19 der €ben.
Miiu€r und Bä.k€r Ollo Scholt i'n 73. L.bensjal., Un ihren
väie! rrducrt seine Todtle! Maria und aue andeh Hirler-

G.o!-aupn: ln Sdwäbisch Cdünd. Bismarckslr. 14, aerslarb
am 9, 2. lS66 Marl€ Berge! geb. Flintle! im 71. L.bensjahr
(Ehelra! von Railrund Berger aus Croß-Aupd) zuletzt in de!
Heimat i! Dessendorl, Kr. Gablonz tohnhaft.

Croßboch: Am 24. Janlar 1966 verstarb im 76. Leb€nsjahr
Ma.le fu!Z, Gaui! d€s Gast{iltcs orto Kunz. Sie wurde aul
dem Friedhoi in slriegnitz Krs. Dr€sd€n zür ewigen Ruhe
qebettet. L'!r sie trduern ibr Gdtte und ilre To.hte. Im-
rlaud, verheiratete Schaal n. Fanilie. Die Söhle Sieqilied
und Otro sihd im Kri€ge gefausD. rvir $olle! der Verstor-
beDen ei! ehr€ldes Andeiken beNahren.

Jünqbu6: In Ulmer Krankenhals verstarb kurz vo! ibrem
?6. Gcburtstag am 2. L an dd Folgen eines Schlagaltalles
Anna Furle!. Ud die grüle Mutter lrauern die Familid ihrer
Tödrter Maria urd Elisabetb. Dje Verewigte wohlte bei
ihlcr Todrte. Martha rälinö in Pluhl bei Neu Ulm, welche
sert I Jahren witwa ist. Mijg€n ihr all€ ein ehr€nd€s Ge-

Jürsbudr: ln CeislingeD/s!.,qe, Platanenweg 27, srarb ad
8. Feber Johau Suerbö lm pJter toD 77 Jöhten, Um rhn
trau€rt seine catlin Anna und die Fanilie seiner Toötei
Helene MülLer.

lekruten aus Woli., bei der MusteluDg r$5. 'wi. wolleD
holfen, daß ein Grolteil der jungen Männer heure söon
Großväter sind, \^r'er sein Bild wi€der erkennt, soll sich bei
der Schrilll€ilung melden,

roken: Nacü eine. sdr{eren Oleration verstalb an 31, Ja-
Duar in Stralsund der ehcn, heimatlide Olqanist Ma! HeiM,
der im Juni sein 65. L€bensjahr en€idrt hätte. Er ra. ein
vorbildlicier Fanilienvaler, lodrgesdatzt yoo allen Gleidr-
gesinnlen und eine wertvolle Srütze iür jeden Diaspo.aseel-
sorge.. Bai .lr€i bis vie. Gottesdienstcn an eined Sonntaq
$ar er nitlärig, In den 20 Jalren na.ü der Vertreibulg hat
der Verewiqte mit Dechant .,osef Pi.h aus Dubenetz viele
tdus€nde von Cottesdi€nsren für die Heimatvertriebenen mit-
gestallet. I,föge ihm der Herrgott €in reidliöer Verq€lter
lü! seine guten Taten sein. Daheim lührte er dds Genisdt-
warcngesdräft und hat in der Musikkalelle Koken einen be-
sonderen Plötz eingenommen. Da ei in Turnverein und be-
sonders bci Theat€rveranstallungen oft mitwirkte, war e.
überall sehr belicbt,

Maßdendorl: In Wien verslarb an 6. 2. IhbeUe GrätiD
Cremh von Chudenttz geb. Grnfin Thun-HohensteiD, Gattin
des Franz Craf Czebin von Chuderitz, in 35, Lebensjahr,
kurz radr der Geburt des kleinen Wolfgang, dodi kehrte
audr ar 2u sei..n Sööpfer zu!üdr. Drei Kinder kauern M
ihre liebe Multer Dre so Ituh Verew'gte ist die sdw'egeF
lochler von Craf und Gräfrn Carl Czernrn von Sch'oo Rdrn
bei Klagenfurt, Grat Ca.l, littet alle ölten F!€unde aus de!
Heimar dcr VerstorbeneD im Cetrer zu ged€nken.

Mälsahendod I: In Aixhein, Neubauselstr. 7 ve.starb Äm 16,
Dezenber Anna Nixdorl geb. Ull.iö iE 79- Lebelsjahr. Das
t.aurig. Sdrid<sal des Blindseins hat sie lange Jahre nit gro-
ß€! Ceduld e.rragcn. lhr Eigenheid konnte sie nidrt einmal
sehen, Ihle einst so fleißigeD Hände tasteren deD Weg ab,
den sie im Haus alleiD gehen kodnle. ADsonsteD liihlle sie
srch geborge! in der auJopfenden Pnege ihrer Toahter Mar-
thd. Ih.er Anqehö.igen erzahlle sie soviel öus de! att€n
lieinat und war ihder froh, wenn man ihr aus dem Heimai-
blalt vorgeles€n hat. Nun .unt sie an der Seite ihres GatteD.
Mögen ihr alle, die sie kannten, eiD liebes Cebetsgedenker

NeuretleDdort. Io SiA€n, Stiftung:weg 5, (Wttbg.), verstarb
nach laDgen, schweren leiden im 66. Lebensjahr Oskär Tüiel,
der viele Jah.e in der RettendodeFseidenlabrik besöäItigt
war. In den Jahren Dach 1920 gehö.te der Verewigte zu do
Gdndem der drrjstl. Textilalbeitergluppe, die ao ADfalg
einen sehr sdweren l(anpl gegen den Telror der AndeF
gesinlten ausg€setzt war. Heldedaii hat er danals sein€n
Mann gestellt, die Gruppe s€iner Gerreuen wurde ilMer
größe.. In den Krieqsjahren m!ßte €. mit seiner Faßilie iD
die Seidenwebelei Hradsko an de! ker übersiedeln, Der
Vcre{igte harte am 25, 10, i963 einen güz sch*eren B+
tliebsünlall. wir b..iöleten dömals da.übe!, Seit dieser Zeit
war er iortwährend krank.
Die eheDaliqen drisil, Gewerksdaluer werden sicir setner
rnd seine. Witwe nod! gerne erinnern, da sie an deü mei-
sten Tagungen teilnanm, Mögen ihn alle i! ihr Gebet ein'
sdrließen. Außer seine. Gartin Hetuine tlauert !m den
Vater die Fanilie seines Soh!€s Rudolt,

oberaltstadt: In Rinql€len, SBZ, verstarb öm 12. Dezenber
der eheh, Holzdredsler Edl Saholz lm 65, Lebensjahr, Dlei
TaEe vor seinen Heibgeq ging er ins Krankenlaus. Don
trat ein HeEintörkt eiD. NieEand hälte gedaöt. daß e. so
s.n.ell aüs dem Leb€n sdeid€n wi.d.
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Oberalbladt - Obe.hohenelber AE 4. Febrüar 1966 verschied
in München-Obemenzing nach kurzer Krankheit Ensl Gleiß-
ner, Oberpostmeister a. D., versehen mit den hi. St€rbesakra-
Eenle4, kuz vor vollenduns des 92. Lebssjahr€s. Hefi
Gleißler wurde in Pelzer {Riesengebirge) gebolen und 1ei-
ter€ ü.a. die Postüdler in Dessendorl Malsdrendorf I ütrd
von 1914 bjs zu seiDe. Zuruhesetzunq 193,1 das Postaül in
obedonenelbe. AnsdrließeDd lebte er bis zur velireibung
in Oberaitsiadl wo er si.h Iüi den LebensabeDd ein Eigen-
heim errichtet hatte, lr war seit rm3 mit Albina Cleißner,
geb. Lrrr.n ou5 Fre.hp,r verherlale', ore im \ovFnber Iq6l
\e s,orbpn is!. Aus oer qlu*lidren r\. Fn "pros.an diF bei-
den Söhne EnL! uod Emst. No@ den Hermq"ng 'eroe'Frau lebte e! ir der Familie seines sohnes. An der seite
seiner geliebteh Gattin wu.de de! Verstorbene d 7, 2. 1!66
auf ded Mündrn€r Waldl.iedhof zür ewigeD Ruhe gebertei.

Oberaltsladt: In Kempten/Aug,,
Jenischstr. 7, verschied unerwar-
tet durdr einen Sddagönföll am
5. Februar der ehen, labikn
arbeiter Alois Mühlberger im
79. Lebensjahr. Mit ihm ging eib
gute! ir€usorgebder Vater heim,
Nadr der Vertreilung land e! in
der Slinn- und Weberei (eop-
ten noch einen A.beitsPtatz, be-
kam eine Betliebswohnung und
erireute siö ardr im Rentner-
siand eirer gulen Rüstigkeit.
SeltFn sird er mit sein€r Fraü
hei deh Zusammerkünften der
Riesenqebirgler gefeNt haben.
Ooxohl er nu' RFn ner war, spendprp er de! C,Llpp 7u
seinen 75. Gebudsrag DM 50,-, An dieser edlen Tat könn'
ten sidr viele ein Beispiel hehmen, Außer seine! Gattin Anna
trauert um ihn seine Tochter Paula Mitlöhre. mit den Fa-
milien seirer Söhne Walter und Max, Für die Riesenqebirq_
ler hielt ihm Josef Rerne! einen ehrenden Nadruf.

Oberalbtadt - Jugbu.h: In (rankenhaus zu Sinsheim ver-
siarb plötzlid am 18, 1.66 Josei Jirasko in 68. Lebensjahr
nach einer Kreislaufoperation,
Dahein war er bei@ Gesangsverein und bei der Arbeiter-
bühne seh. @ge tätig und viele {erden si.h no.h an sejne
humoFollen Vorträge gerne erinnern, Nadt seinen arbeits-
reicüetr leben {urde er in Müd<enlodl zu Grabe getragen,
In der gleidren Gemeinde besitzt sejn SohD Etrin ein Eigen"
heim, Außer serle! Gattin Beda qeb. Sobmidt t.auert !m den
vate! die Familie seines Sohnes Etrin.
Oberaltsladt: In Uhiogen bei Gölpirgen starb an 13. Febe!
AnDa MeDzel geb. Rosenberger im 90. Lebensjdhr.

Pa.3ahtr zr Fern der alten Heimat veröied am 6. 12.65 in
Bad Dobera!, SBZ, Fr, Eotlle Jursahira, Dei lelzte der B!üder,
Heilridr Jürsdina, Schulrat i.R,, lebt noch in Baden bei
Wien, und erreicht im Mai 1966 das 91, Lelensjahr,

Pllsdoli: ID Ho/Saale verstarb am 13. 2. der ehen. Landwi.t
Alols Pauer u einem Heüinlarkt. Um den Vaier traüern die
Familien der TödLte! Els€, Mariedren, Hildegald, ud seines

Pllnikau: Heimatfreund Alois Binder sd.eibt aus Nien<lorf
Kr, tudwjgslust, döß sein Freund, der Müsiklehe. Josef
Klug, welaher früher am Rei.henberger Stadttheaier läiig
war, ih Seltember 1965 in Forchheim an einen Heninfa*t
versdrieden is!. wo er mit seiDer Gattin leble, vielen PilEik-
auern dürfle Familie Klug noö in Eljnnerung sein, da man.
d'e! ber sejnem Vdter dds Ge'gen5pier erlernte.

In Cottbüs vdslarb am 30, 1 Marlha Wagrer in 63, l€bens-
jahr€, Die Verewigte Mrde mit ;hrer Mutter und Marie
Fieber dodhin ausgesiedelt- Mutter, Sdwester und Sohn
qinqen ihr sdron im Tod voraus. D'rrdl 35 Jahre war sie
wegen Klankheit auf Betreuung angewiesen. Mane Fieler
geb, Gaber vom HradschiD pilegte sie bis zu ihreE Heim-
sans.
Völliq ünemartet versdied kulz vor ihred 75, Ceburrstag
an 29. 1. Eelene Eoinarn, geb. Czerny, in FliedJidshafen/
Bodensee, Die Verewigt€ würde rn Fisöba.ü im Fanilien-
grab, ir wel.hem sdon ihr Gatte eintge Jahle ruIt, beige-
setzt, Als er seine erste Rente holie, ertilt er eineD Sdlag-
anfäll. Die Verewigte lebte bei der Familie ihrer Tochter
Trude, die als Lehrerin tätig ist, und ihrem Sahwiegersohn
Dipl.-Ing. J€dlitsöka.

80

Sie konnte ih.en 94. Ceburtstag Didrr mehr erleben, den sie
als Seno.in urserer Marktgemeinde am 19. 2, hätte ieie.n
können, Am Ma.ia lidrlmeßtas sta.b die \{erkmeisters-
witwe Maria Erben, die daheim nit ihrei Fanilie an Hrad-
schin wonnte. Am 6. Juli 189? verehelichte sie sich nit dem
Sdrlosser Johann Erben aus MohreD, 1946 lvüden die Ehe-
leute vo! Pilnikau ausgesiedelt und ieierten am 6. Juli 1947
in Gispersleben, so sie eine Gasiheimat gefunden, goldene
Hochzeit, Ih. Mann starb am 16. Febr, 19s3. Der Ehe €nt-
sprossen 3 (iDder, ein hotfnugsvoller Sohn kam aus dem
L Weltkrieg Didnt heim, die ällesie Toctter Maria lebt im
altershein in Sondershause!, die jüagere Tochter ,\nni ae!
ehelichte Breite. übt roch den Lehre.innenberuf aus, wohnt
mii ihrer Familie in Erlürl wo aucn d'e Mutter seit dem
Heimqang ihles Mannes bei ihr lebte urd gute Beheuurg
tand. Mogen aue, die sie kannte!, ihrer im Gebet gedenken,

Raatsdr: Bei Katzbadl lei chan verstarb an 1?. l der ehen.
Landwirt uld jetzige Arbeiter Josel Beres.h aus der Wirt-
sdalt 47 im 01. Lebensjahr. Un den so früh Verewigten
lrauert seine Cattin Maria qeb. Jansky,

Slatin: Nach lalger sahwerer Klankheit verstarb an 8. 12-
1965 in Uberlerrn/Saa!, Haultstraße 6 der Landwin und
Bergnann Josei Htuschka. Die Eheleute Josef und Ida
Hrusdlka hdrten 1958 nadr jahrelabgen Wa.ten endlidl die
Ausreisegenehmigünq aüs der CSSR erhalten und übersie-
deiten zu ihrer Tödrtei Herta, verenelidrte Rind in das Deü-
erbaute Haus in Kö1n-Del1b.ück, Nadr s%jahrigen Aufent.
halt bei ihrer Tochter zoqen die Eheieute Hruschka im JuIi
1961, zu ihrem Sohn Joset und Familie, welder eine sööne
Wohnung lür sie vo.be.eitet hatte. Es genel ihnen in de.
neuen Wohnung güt. Ndd 3r/,nonatlidren Auf€Äthalt ertilt
er einen Gehimschlag der iechte Arm blieb gelähEt, darü-
ber war er tiet unqlüd.lidr weil er nidt nehr arbeiten

Um ihn trauer! sei4e catti4 g€b. Hoffnann, seine Tocbte!
Herrd brl Fdmihe, "c n Soh_ Josaf und I "m li-, "o$ 'e serne
Gesdwister Btuno Hruschka und Rosa Goldnann. Die Ge-
sdrwister konnie der Beerdigung niöi beiwohnen, da sie in
der Ostzone wohnen ud Leine Bewilligung erhielten.

TrauteDau: ln Apolda/Thür. verstalb am 15. Januar nad
kufter sdrs.erer Krankhe der ehem. Klavierbauer Fraz
HoffEaln id Alter von 62 Jahren. Auße! s€in€r Gattin und
Todrter trauern die Famiilen seiner beiden s.lwestem ud
die Fadilie seines Bruders.
Nadr kuizer s.hwerer (rankheit versdied in Berchtesgade!
Sdneideimeister Joset Matiasle in hohen Alter von BS

Jahren, Der Verewigte lebte bei seinem sohn Ri.hard in
Obe.au - Berdresgaden. Möqen alle die ihn kannten, ihs
ein liebes Gedenken bewahren.

T!öulerau: ln Leipzig verstörb naö kürer sdwerer (rank-
heit am 13. L Alfons Waller, Heizer und Masdinisl in
lwo Parschnilz, wohnhafl Kri€blitz, QüeUengasse 13, in
A1t€r von 6? Jahren. UE ihn trauert seine Ganin Malie,
Fanjlie Glatze. in Leipzig und Familie Slama, Berlin/West.

In Bruckmühvobb. ve4tarb am 27, November 1965 der Te!-
tiihähdler Alois Dörlsch nadr kure! schwer€r Krankheit im
Alter von 62 Jahren. Der Verewigie war der jüngste Sohn
aüs der kindelreidren Fömilie des Viehhändlers Adolf Bö-
nisch aüs der Reiöss1.a8e. 1928 übe.nahD er das GesdäIt
seines Vaters tnd führte es in vergrößerteD UDfarq bis zur
Ausheibung im Jahr 1945 fo.t. Er wd ein großer F6rderer
der löndsmannschalu- Interessen im Ort Bruakmühl. Seineh
Fleiß utd kauim. Tüötigkeit verdanleD seihe Witwe und
seine beiden Söhne ein Konfektions- und linzelhdndelsge-
sdäft, das vor ihnen in seinem SiDne weilergelührt wird,
Gesro.beD ist ZöhDarzl Harald Ril.ker in Bayern, Näheres ist

ln Krankenhaus in Göppingen ve*tarb nach kuzer, aber
schwerer Krankheit am 25, 1 der Handelsreisend€ Josel
Wirt€r, Sdwiegersohn des bereits leisioibenen Vjnzenz
Altenberger aus Radowenz. Au0er seiner Gattin Hedwis,
seiner Sdwiegemutte. Mina Altelberger, die in Sa]adr woh-
Den, trauert die Familie seines Sohnes Karl, der als Lehrer
an eiDer Schute in Slutlgart tätig ist,
wllds.hlitz: In Kuhslorf Kr. qaqenow,/M.klbq. starb aE 2. 2.
Marte GoldüaN geb. Kramer in Aiter von 56 Jahren. Ge-
meinsam htt ihrem im Krieg gefallenen Mdn Ridard versah
sie die Bet.euung der Genossensdaftshutweiden in Wild-
sdütz-Pilnikau lehem.,SeidelHof'),
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Volksöüler aus Kl€tn-Borowtlz
J.hrg. 1925. Urier den Schiilern, ersteReihclinl<sbelindetsictr
au.h Wendclin Niss€r, der jetzige Kapuziher Pri.ster, Pate.
Reinha!<1, über dcssen Jubiliiun wir id! Julilelt aui Seite 215
beridrteten. ln lcner Zeir war olr.rlehr.. Raimnund an der
Schule ti1ig, \\cr kann uns dre \arncn dcr L.hrkralle i! der
2. Silzr€ihe bekanntgcben.

Da! sird die Söule.irren der 4. Xla$e Mäddrensöule,
io Sdruljdh! l92s/26 aus ArDau Dlit ilrem Katedreteli Stödr
dedraDt lleiDriö BergnanD und mit ihrenr Klassentehrer
Grdr. Sehr vi.l. \verden hre. ihr Jlgendbildnis vieder ent-

Was uns alle inleessie

Arnau: Zuh Heinrqanq s.iner Toclter Elisäbelh Feist. die inr
blLihcnden Alter \on 35 Jdhren stdrb, söreibt !n5 no(h der

, E! 1vutd. in Ntai 19,15 lon Sducibrisdr w.g vo! dcn Tsdre-
dren lerhättct, durch Iersöiedcne Gcränsnisse geschlonsl
unt.r ald.rcm au.h nadr Karthaus bei JriD und tam dann
zuletzt in dds RAD-Lager nadr Floherellc Seine Cattin und
s.ine inzwis.hcn !erstorb.ne Todrtcr wurden iDr Juni 1!45
!.rtrieben, kaner nach S.drsenlrousen und nußl.D zu fuß
große Krlometerslre.k€n zurüdrleq.n, bis sie in 8!ehnd .ine
Bl.ibc fdndcn. 

^n) 
15. 12 19.15 soLlte er mnerhdlb 24 Stu-

d{I das Cebiet der cSR vcrldss.n, dur.h lntcrvqrlion cr
]!olt €..nren \1.n.1 Aul<iub nrd.r! 26 l. tr){6 tuhr..
nit bekannlen Familien u. d. mir Dr. lanqcr und ProL Kaiser
mit eines LKW über Piag, As.h und H.f nadr Hcideck, wo
e! ddnn lril zuzng s.ine Gattin und Todrlcr aus Brchna
holtc. sern Sohn hdtte {ch u!t.Idessen ductr qrmcidel, so
ddß di. rdmilie vieder b(

Harrachsdori: Einc Crutpe von l6 Hdrrdrsdorl.rn w.rcn
nnr 29. und ilo. 1. l166 zun Rochlitzer Skitrcffen nddr Büöing
b.i Iüss.n im Allq.u g.konrmen.

llohen€lbe: Im Pllcgeh.i'n Haus 5/4 S.narcbe.k-SalzeLnen,
brtirdet sidr s.hon s.it ldngcrer Zeil dic Uril*r nadr dcnr

dermannseiren::lm 29. l. \urden ir d.r Piürkir.ü. Sl. i!la-
ricn zu Vrcmhein Frl. Maqdalera Lorenz, Todrtor des Kfm.
Franz ldrcnz mir Rudoll Marcsch als \curod!/Eulengeb.
:_ i ed -schlesteni gc r röut.
I'n lcbrudr s.urdon itr !.nzberg/Obb. Frl. Llselolte Slnwis.h,
To.hler dcs l)rd -](dufndr)ns Irrdnz SlaNisc nü Hans Olltrer
golraat l)cn 

^"er\emihll.n 
unir. herTli.her Glu.k- und

I{oliwitz: An 7. t. r'.rheiratcte si(h Gertrud Kirsch, T.drtcr
d.s Josef Ki.sch dns K. 101 und dcr Berta, geb. Donth in der
SBZ Nahcres lsr nidt bekdnrl
Moh.€n: Ah a. Irehruar 1966 ve.nrühlte si.h in Kirch$orbis
]<r. uJorbis/SBz Helga Lath nit Franz Wonka aus ArnldorJ

Vir gratulieren den glücklichen Eltern

verslolbenen Messcrschmied, Marie Sande.. Gesundheiilich
gcnt es nrr nidt b.sorders. Si€ grüßt ihren alten Freundcs-
krcis. Vitgcn dodr eihige ihrer nit einigen Zeile! qedenten.

Ob.rhohen€lb€: An Tbr. Ing. Vlktor Sahr€lber, ?92 Heiden-
hoim, Gründer und obhann d.s D€utsöe! Turnv€reins,
oberhohenelb€, den cr dDrdr seiDe Milarb.rt zu großer Blüte
und Ansehcn brd(nle, wurde tür s€ine Trcue zur Turne!-
s.hltt di. Enr€nurkurde des Rieseng€DirgstulDgaues ve!-

PomFerrdorr: ln Mdrdorf bei Kassel konnie unscr ehem.
ob.rlehrer Oskar Kober, cbenso sei! lluder Viktor, von
dor Grtrben!errvallung je ein Einianilienhaus sehr preiswert
€rs€rbe!. D.zu llratutrerctr drc dltdr Bek.nnten loD lom
merndo{ und llohcnelb€.
S.hreibendorl: landrvirt Josei Warka versicht trotz s€incs
h.hen Altcrs scion seit I2 Jah..n NacnlFnchterdiensl. Für
2ojährigo Dr.trstl.istunq surde €t voD den landrvits.hdft-
ll(n.n Unternehnrcn zu lv€ihna(hlen ausgezeidüet und er-
hielt 200 D\1. lr wird Dicht dehr lange diesen Dienst aus-
ub.n, ,.n'nrb rlur uns Er lirIr öll. B"kdnnlcl von iruh;r
recbt nerrLich qrül'en. Serne Ansdrrijt ist der Schriitleitung
!.kdDrt Er $ir.l sid fr€ucn, w€nn ihm alte Fieunde sdüei-

b.i Arnau. \;iel GIü.k ud Segcn auf ihiem wciteren Lc-

Rochlitz: In lreloria m SLid-Atrikn verehcli.trte sidr am 5. 2.
1966 der Dipl.-lng. SoDeri Sröhr mrt (ari. Hahn, Tochte. dcs
Dr \!ii.i.rn ) lr,r.n. D,! BrdJr.qdn in \t',r Sohn d.c f'dnzI So \cl h.r ldror .,1',..,h.tsds1-.'rinc'nrmorußLn
I.rr,lbprr..,, rn Parrl b, I I<dpstdLit r,r,!r ßt. D.r Crolvdr.r
Fachl.hrer i. R. Josef Stöbr, lcbr in We ersch€idt .{ bei Naum,

Harraahsdort: Dcn Eheleutcn Marte unri Ilans StrauB, sohn
ron Hr'J, Sr'duß, spb thomd. und dc'p. dt\ So,ddr u 9.4.
ll42 i. 7 rr"u r, -Joroanrn Lh, n.nn lot^ nn Strduß, rurdn
anr 26. 10, 1965 nr (ursreih/Tirol ein Stannnhatter iiahcns

e in-n 70. rn 8qr2 Nld \roberd^rt.No'd. Hdnrq<ba'Se'"rr ?
Augusle Anlosd LFlelou \on .cnnc.dpln- .te-r Antosltl amq. r,r'-n b, ih DudFlshprb, Kr. B,drnqpn Hessen. Mtmi
Relnpll 'r.b Sprisok", .m 27. I. rhrcn 6d. rn Bqsa Fussen/
Allg. vor freybergsr.. 26. nudolt S.üwedter, ZeidrDer, teie.i
ad 9,3, in der alten Heinat in Neuw€lr s.iner ?0. ceblrts-

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Harrachsdori: ülsere Geburtsragskinder: Willi Sdödh€rr,
Glusqravcur, am I3. 2. seincn 60. in Stützcrbact/hür" Papier-
mühlenweg 3. Unll Utkiö, Fns.ur, d 20. 2. seinen 60. in
Karlsiuh€, Purlitzstr. a. Fradziska Klldger / Anratal Gnel.au
von Enil Kljnger) am 1. 3, ih!.n 70. in Stützerbacti,/Thür,,
Augusr B€belsrr 4. Otto llollnah aus Seitehbach, an 8, 3.

8l
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'Wohnulg3weörel 
- Iärgero Abwercnh€lt von zlr HaB€ -

Bei Umzug oder Urlaüb isl die n€ue Wohnungsansdrrilt
ode! Urlaubsadresse bei der Zeitutrgssletle l[res Post.mles
roöttelltg, wpDn ndglr.h l4 Tage vorher, dzugeben, D're
dafür vo.gesöriebenen Fomulare I'egen lei jedeo Post-

In Berlin SW 61, Körtestraße 3,
leiert am 16. 3. Hernhe Jä&L
geb. E.ben, den 70, Geburtstag.
Sie ist die Toöte. de! verstolbe-
ner Anna und Alois E.ben aus
Hohenelbe, Elbegässe 26 {Buch-
druckerei Gebr. Erben). lhre ben
den Söhne mit ihren Familien und
die Gesöwister und alle Ver-
wandlen und Bekännien wiin-
s.hen der Jubilarin nod viele
Jah.e bei gater GesuDdheit, Der
äIteste Sohn wohDt Dit seine.
Fahilie in Weingart€n /Württ. und
ist als Proktrist in ein€r Masöi-

Hennendort: lhrc! adtzigsten Geburtstag begeht !m 7, 3,
Anrä W€3ka, geb, Franz, Lehrersvitwe i! (reise ihre. FnDi.
lie ln Mehderitzsd, KreisTorgau. Sein€D 50, Ceburrsbg leie!!
am 22, 3, Flalz l(oberle, Dipl, Forstwirr in Bad Reichenhall,
Meie.hofen 10. Den 55. Geburtslag feie am 27. 3. G€ltrud
rntlt€|. geb. weska, Sdlulleiterin in M€hderitzsö, Kreis
Torgau. Atn 20. 3, feierl nebhold Po.nop seinen 55. Gelurls-
tag i! Löhlböö, Kreis Frankenberg. lhreh 60, Geburlst.g
begeht äE 30. 3. Johtua Deor3cü.h seb- Ullwer in Löhl-
bad\ Krets Frantenberg, F.ankedbe.gstr.

Hermü!!elt€!: Aus den Reihen unserer Heimatfreunde kdn-
nen Geburtstage feiem:
Am 5, März lm. Rudoll llher in 8 MündreD 67, Domrösden-
straBe 63, ded 55. Am ?, März MlDa Hö!ig, geb, Großmann
(aus ob€Fseifen) in jhlem Deuen HeiD in (äufteuletAllg.,
den ?0. Ae 11. Marz Regbr Ha63e, GatliD des Oberl. i. R.
Biuno Haase, 6842 Bürstadt, öm Blldsto& 74, ib.en 70. AD
11. M6n M.rh Glosauer, geb, Jatscb, iD 614 BeEhei6./Berg-
shaße! Guntherctla0e ?, ihreD 65. Ao 18. Mäz ADa Argrl
in 6$9 Rauenberg übe. Heidelberg, RotoberseElr. 2q üred
60. aE 22. MäE &nes ErDc! (Witwe nad deo verstorb.
Färhereiste! Erbe! weüZ.), in FraDkfur/M.-Niedenad, Kan-
delstra0e 1, ihre! 65. Am 27. Mörz Lh. Ftalz PIeu,legjähr.
Küste! aö unserer Plaükirche 5t, Wenzel, bei seinem Sohn
Pfater Josef Pfeil urd Toöle! Enni, wohnhaft in X 432
Asdlelsleben, Otto-Grotewohl-Str. 38, seilen 89, Am 30, März
Ln. Jotet wlesler (Ir. ortslandw,!r) Jerzt sohnhdri in Ober-
Oltendorf über Neulddl, Kr, Sebnrlr./Sddle, seinen 65.

Allen unsere h€Elid'sto Glüdrwülsöe ud crü6e iD hei.
matliöer Ve$uDdenhei!.

Tlerarzl Dr.lelDhol.t Milll€r eh 7€erl
h Segurola 1215 I B. Vicenle Lolez in Bu€Dos Airei Argen-
tinien, konnle de! Jubilar an 29, 1. im Kreise seiner Ange-
hörigen reinen 75. Geburtstag bel halbweqs guter Gesund-
hei! ieiem, Der Jubilar steht audl heute nod!, hehr als 20
Jalre nöö d€r Verlreibeg, bei vielen Hundeien von Land-
wirten im Kreis Hohenelbe ünd darüber hilaus durch seine
überau! rühdge Tätigle in aUerbeste! Erinnerung, Er kah
imne. gleiö, *eD e. gebrauöt mrde und wa. stets den
ländwirten ein Heüer iD der Not. Ab€r aud nit allen an,
dem plleqte e. gute Freundsödft. Er stammte aus der Hüt-
tensdelke ttr Hemdnseifen. SeiDe Sdrwester Else Sieber
wohtrt in Wiesbaden. sein großer Freuodeskrcis wünscht
ihm noch lür vjele Jänre sute Gesundheit.

KruIDam lglar Pirö €h Aaht lgell
Ab 9. Februar koute er in Obergün2buio wo er auö, wte
ejDst dahein, sich allgoeiDer Aeliebtheit erfreul, leinen
Jubeltag beqeheo. Vor 2 JahrD itärb ih@ seine catti. Her.
niDe, geb. Kraus aus spiDdlerühle. seine Toöter cerda
Appelt, wiedererehel. Erben, vohEr in UIm ud besüöt d€3
öfteren hit ihrem Sohn Karli deD Väter. Naahtraqüö rcö
glte Gelurdheit für die komnlende! Jahre.

Ho!6elb6: Prol6sor Jolel Fl.ö!r €h Fortüldadtrtg.rt
ID Kempte Atlq. Rhe'Dldndstr, 57 kann der Jubil.r 6m_24.
Mär, seln€n Jubelldg ib Krelse der SeiDeD begeher Anld!.
liab seines 80. brööleD wir elner lulführliöeD Beitr.g von
ehero. Stadlobecekrctät Emst Kröh[ über seir Wi*än a.n
CyDDBIUn ür Hohelelbe. c6undh€1tliö qebr es ihE triör
rufs BBte, er wird tauE Dehr elneD bitertaqea Hol4röct€
3ägd ud zertleilem. Di6en Sport har er dahetn gerDe ge-
huldist. E! wird slch treueD, wann vlele voD seh'e! ali€n
F!€ünden und Sdülem |! ihD denken.

Nl€d..hrg6 rr h FraükeDberq/Edsr vemärilte sich am {,
Fsber dl€ Toöler llgo des Llndwhtes L.oüörd nu!! nir
tL P. H. M[ll.r.

a,

nenfabrik tätigr der jüDgere Sohn lebt mit s€iner Familie in
Berlin und ist Bu.hdrx&er
rhirbotowllz: ln Großostheim bei Aschallenbürg Ldn am
{. März Anton SoEDer bei seiner Toöler Frieda Zinecker
bei halbwegs guler Gesudheit seiDen 80. Gebutstag teiern.
Aus diesed AnlaB grüßt der Jubilar und seine Todter alle
Kleitrborowilzer uDd Bel<annteD aus der Umgebung redt
herniah. Wi. wüDsöe! ihm nodr für veiterbin all6 Gute,

Kottwitz: Geburtstage iE MoDat Mälz feier!:
Ah 4. Johann Strän.ly aus Nr. 223 in Gottnadingen, Rosen-
eggst.aße 17, den 65,, am 13. Xarolhö SteIIek, geb, Labgner,
in Hoflsaale, Krebsbadlerwes 7, den 75., am 14. Joset Naqet
aus Ka. 98 (ober de. Sandemüble), den 70., dn 15. Betla
legler, geb. Gaber aus Ko. r14 in 51. Pölte!, Ddiel-Grnn-
Straße 24a, den 70,, am 14. Gotürl€d wlha aus Ka, 111, den
55., ü 26. Mrrt€ Nl$er, geb. Wanka a$ Ko. 53 in WeiDar
Ttrom6-Müntzer-Straße 3, dd 70., am 27. to6ö EöDisö, geb.
Langüe. aus Ko, t5, zuletzt ir Marsöendo{, in Dinkrage,
Bahnhofstrale 7, den 75., d 27, AMa Schöbel, geb. Rothe
aus Ka. 6l in Wjtlenberge, Str, d, 7, Okt, 18, den 50., am
29. Ida Thon8, seb. Hanlscher aus Ko. 211 (Arei,kd), den
55. und äm 29. Rlchard Flllpp aus Ko. 88 in Kromsdorl-Sud 9,
bei weiEar den 80.
All@ MaEgeburtstagskiDdeE herzlide Glü&wünsahe und

Iiutetuasser: Am 17, Män kam Marlö Söub€rt, geb. Arlel,
die Galtin des Landwi.tes AntoD S.hubert in X23 Stralsund/
Med.lbg,, Krauthobtraße 35 ihr€r 70. Geburtstag begeh€D.
Unsere hezliösleo Glüdwünsche.

Arton LoreDz €i! Fitnlünd.ötztge.
De! ehen. Besllzer d€s Bauernholes 108 kann am 30.3. bei
halbwegs guter Gesundheit bei der Familic seines Sohnesii 6471 Lindheim mit seiner cauiD, I<ind€rn, Enkeln urd
UreDkeln seinen Jübellaq begehu. Möse er siö noö redr
ldge seiDer NadrkomDen e.freuo.
OberprarsDltr: Ihren ?5. ceburtsldq feie( ae t7, 3, Mila
S€ldel geb. Drttriö aus Hsus Nr. 8i iD Weoa K's. Wa.dek
siFdlunq 80. Ihr sowre allen bqendnnten dü basre! Ctud<.

Kun Ddö VoUendung seines 82. Lebenslahres verslarb ao
24. l bb rn Beesedau Krs. Bernourg nach largerem KrahkeD-
ldger ön eine Sclrlasanldll der Dredsler und zuterzt gewe.
sene Fdbriksa rber rer i'ru luß dus Hau3 Nr 278. De; Hh-
rcrbliebden bringen d'e Heimattreude 

'hre 
äutnörige A!-

teilnahre aul diBem Wege zu Ausdruck.

Mart€ Etttr€l Gtre Aötdgerbt
Io Eigenüeih bei de. FaEilie ihres Sohnes Wenzel Bitbe!
in Eriskirah-Schl.tl !. Eodensee tonnre die Jubila.in an 2-4, 2.
ih'etr 80. Geburlstag feiem. Sie stüor aus St. Perer, ver-
heir6lere sidr !aö Söönl6hn, Seit dem Tod tbres Mame.
1961 erfteut sie .iö an da EDLelLrnd€h tht6 Sohnes.

Spbdlernüüle: Spedlteür ud Autour€mehmer W€rnt Hoü-
EaD r.dn u 27. 3. i! ErlaDsd-Brud. 50 iD €lgeleD Deud
HeiD seilo 55. G.burtstag b€geher. Der Jubil;r grüSl .xe
Belolnie! aufi ßeste.

Splriüetrtüts ID Bad Neuelahr koDote .h 20. l. Altorl€
Adoll aus Friedrtöithat 12 ibr6 Bl. in Krebo ilr€t FdEilieIeleh, Naöträglö llle€ Gute.
Aüa Krat!, geb, Kohl öus 145, feiert ih.ren 82. |lr Spora, Kr.
Zeitz 2, bei ituer Jüng€reE Toöter Trüd€. Dl€ Faeflien jbrer
4 Kinder uDd l6 EDlalktbde! $arülieren h6Elich.
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vtr?enz Kohl aus Daltebauden 94, konnte seinen 90. Geburts-
tag iD Meaklenburg feiem.
sernen 85. Geburlsldo kann am 8. 3, Bäckerdeister Wdzel
Kuabl in Münöd l9:Bdl.nstrdße 168, be, de. Familie setner
Toöter Marie Matzer feiern
Lbenfrlls rhreh 81. begrns Jütle Hollnt!tr aus Nr 41, Sdtnie-
dc, bei rhrenKrnde rn in Fränk. Clunbddr an 13 2

In Helmsled! kann am 5. 3, Ma.ie Sohczot, geb Kohl iblen
82. und ihre Sdwester Ad€lh€ld Xohl audl ir Helmstedt aE
2. 4. ihren 75, Geburrslaq le,etn. Letzrele rst die Wltwe von
Tis.blemeister Vinzenz Kohl, den die Tschecben 19'15 er
sdlossen haben. Die beiden Jubilölinoen lassen alle Bekönn-

Alh€rt HoUdaü ieierte am 25, 2. in SiederFalnsdorf bei
Wien seinen 86. Seit 1903 hal er dort seinen ArbeitsPlalz
u.il lebt ats Rentner bei seiner Todlter' Er slamt aus Nr. 28
ud war der ältest€ Sohn von Tisölei Hannes und h.tle
5 Brüder. Es lebt r noö der jüngste Btuder Frdz in Wien
Marle Holham aus Nr. 39 kann in ObereßlingeD,Ned<ar,
d 12, 3, ih!e! ?7. feier!.
Allen C€bürtsradskindem enlbielel beste Ge\undheitswün'
sche tür weitcrhi; JosFf Spindlet, Spindlermuhle.

Ts.hemna: Gebutstage feiernl
Marle Naqel, qeb, Kittler aus N. 2l aE 2,3 im Kreis ihre.
Fadilie irix 9Zo7 Lanqenau 222, Kr' Brand ihren 60, Hedwlg
Dr€her, aeb. tldnt3der düs Nr' 8a rn GorLrz, Dr'_Rülz'Srr' 22,

-fr rt r: 
'hren 

5O-. Badersler Josel Pudan! ou- Nr' 4?, in
KemDLedAlld.. AdJtbe'l-Slille' Weq 3, ü !q l scinen ?0

ceb;rtslda u;d q eiöze l,q audr 
'ern.n 

Naoens'ds Gerlrod
Kä lnini"u! Nl. r kann am il, I in de' dlleo HcmdL ihren

alle Ceburtslagskinder glü0l Orlsltetreue. Joset Pumatn

Dle ostpreüOß{ü. Dlht€itl Agües MisFl ver6tarb am 27.
Oktober 1964 iD SalafleD. lhE WerLe gebören zu deD
Sctätzea niöt Eur ihrei ostpreußischen tieibat, sondeld des
ge!üren deutsöen Sdriiltuns. Durcb ihie Liebe zu der
unvertierbar€D HeiDat hat 3ie sid selbst ihr s.hölste DeDk-

Der FeierabeDd ilt geüaöt,
Di€ Arbeit s.bt6lt, der Trau$ eM.cht,
Die SoDne filhn dle Pferde trinkenr
De! Errltrci! wanalert zu der Ruh,
Di€ Naöt d!üd<t ihD die Aug@ trt
Die sdoD deD sü-oeD Schlate vinl€D.
Id, Sahöpf€r, debe Kreatur,
BekeDre, da! i.h aut der Spur
D€r Süüder dr6er Tag g€e&dell:
I& habe deln Gebot verl€lzt,
Mö dir ln auero widersetzt
Uld wider Eeine miöt gehaldelt.
Mein Abenalopfer ßt ein Ll€d,
Da! dir zu danken siö bemüht,
Die Brust entzündet AudaötsLerzenr
G€fällt ör dieser BröDd.lLt
So naöe die verheißug vah!:
Gott heu€t .lie zeGdlagn€D HeEen.

DeuBö-Präosritz: Gelu.tslöse im Januar in der SEZ feiem:
Alfons Kopp€r, Gä.tDer am 1. seinen 55. All.ed Schrner,
Bliettage! am 4. den 55, Franz Baudisö, tandwlrt am 14,
den 60. in X 3l0l Dodendorl 85 bei Magdeburg. Edna Ho-
der geb. Baier aus Kaile ön 26, jhren 55, iD der Bundes.epu-
blik. Die Landwirtin Berta Vieliorl am 18. ihren 60. Den Juti-
laleh enlbietet die lesten Glüd<wünsöe

LandsEaDn VinzeDz Seidel

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

In Nanen d€r G€ne'nsd,drr F'$ens.bnoler l3l 6
he n6 tau"o€ auioabc. Grab. von uneo'.m so rrüh
,.rsrorbener-Ldldsiän1, Gu:r.' Ih.mni wo{€ d4 absdi.ds zr ea96n
' w& hd e €r iLr mdorro a€\.hor d"ß d €16' so sesLld oadFrn€1do
Mansd 30 irn vom Töd. dähina.,6rft w.'d.n *lrd.? Nocn lm verean
d6i.n Häbi u andhn e' ri sen€' F,Ju 6'.. Erholüno.l.hri rnt
;,. . <, dh,.i so .r !.ad' no.n Bercrol sn
;;,;h,i; ion a6r!i'e F.udEi €*rare1 daß areld e.no1 !.i'
;;;; -; 30 deand oarLhn h6bs. *r. q.,ado
F";. ",- d." ;d-d. -B"r,e d'€r€i teu€'i R'*.nooblql.'! Jnd sul€nt;;; ;,; a,;. a€;k'
H;;; ni"-- ""'d. in d.r G€moi.d6 rsd'.rnla rm
iti e. *oeo 

'oE 
oobo'€1. so ro E'l€ n i.od'rl.oerlel i.dod s€Fr

h",. i" d'na;nd ;ra Mön'€n. Näd,
;;;;-;,-;-J;,; iit5 ium K"asdß1.' €'nsozoser und rä'lpft. rn

",;;; adir.,,.,.d,m€nr
;;; c. ;obol Ä' 

",o0"'not 
*eser raprP,r€i' 6Lrse/.rcn.d surdo

i;;;;";i;; ia.ir; d ßi3 
'n'd€ 

H€Lmar /1.ß\ Nac, dff w€d.L
;;l;;,; i;;i; l; iiü r".. dd Mnd'inoddb"t't'on GJnr\€' L^d
i;;::-.; ü.,;.""." ;"
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ii;,,t;.d v;rübi dLnosdu*.t'ras$ s.rn€ bosoroe,o vo,rr€bo c.n
;;d d.r vorbrum*r6oir.
ö€dad.^" und des .o.ußdr.n KulluB.'b6nd€r-

v.d.nlLo in. m Jsh'. 19!5 Frl rsin6' Fdr'l:s 
^rdlün;r;-;i;i';"d ;"t r;;, .,ct s.d'$.. Do.n !.hon rd JaFt€ 
'e.7;i üä; dra-riäru@;.h-i mit setnc. t.amon Fnn. 6i. rn B+

;. üurc n.u hsonnd tun. und ihn dr. ob€d€dluno nen Bq.n
;nidai,dfib. rn kürd z.rr a,b.'r.ro d rrd hi€'zun P'oku,r.r.n .hpo.
H.ir fham6 h.l !l€ z€hb.dl1!l.r sdt*l.rlgk6Lr6n mll oros.r um.onr

Cede!f,er zü Heldgang der
ttcimätb€lreuer. Gü3lav ThödE

aüs Moh.en

Nach lurzen sdrwer€D Leiden
v.lstarb im St, Joselskranken"
haus in Regersburg am 21, Ja.
nlar unser ldngjah.iqer Be-
richtersta!ter und Milarbeiler'
Bei strahlendch Wint€r etter
im Beisein einer großcn Trauer'
ocneLnde surdc der lreue Sohn
;e' Rr"sentebirOsherdst bestat.
lel. Obcrlehrcr Alois TrPP€lt
dänkle ihn lür all seine Tätig-
keit uld hielt ihm einen über-
aus ehrenden Naahrul.

s(ntflensl'.r1, dc' F.milie tb.r s€in€ o.nro Li.b.. S.1.. Frau M.nt3,
6e1r orüc1r'cho Ehr qo,.ihn har, rür 'hm

wi.d€r u.d Leder girr uß.r€ ganz. ant rrnahn€.
Gr3,av rn.mm r d.i shlv.'d'eni.n Ruh.!t.nd,

obwo\l er lld'er nodr oorl bdl rc'nor Flr. o.rd.'l€r hätr.. Ab.r kuz
roc b€i Lhm €'srm.rrq ann.kroDfi. D!1k d€r zAh€1

r.d6n L.b€1gsirr.n! und drnk adtrrd'd tun.r,
konnto nodl oinmrl db rö,ro'lde Krllb üb.su.don r.den. r.nn
si€ .u.n i. d.. Fore. uu

L€b.nriah'6 hrr d.r ssin.n v.r
b adrr Wio6 ab€r lm Lebol ate.ndor M€nt6.n nJn €lnmäl l.r. san-
do. ddnn dlo Ge&nk.i zurJ.r 'n d'. 8cnhn.r.n Z.rl.n, In dl. de'

e.rro'.n.n Rid.no.bi43hrmrt b..drrfiisr, s.non
or .s orlboi,d'rorträrer von Mohrcn .o,n r.ld*

h.lmalrundlld6 Wl$on 'n dn Zolßd'atl "nl€$no6bllolh€ihdf ru
.'r'as.. v.ori.irr'd und 1.r:l in FuhF

o.l4r. o€m.ind€dr'onik bn Mohr.^, um
eo d* wisr€1 um di. Jahr\u.den€ rh. d€ursd. v€'o.ie€nh€it dl.g.sq'..ano€b"q.ons. lü. dls Ndd,'koFtrs.d.n to6lzJhaii6n FJr dB. üDsF.u! edvo r. Arbo.l &r R.€sonoeb,Elkund€ o.buhrl d€m V.6l.rb.n.n
höd3ro An.rlonnuno
E3 *äEn d€n ver€*lorcn lhanm rohr nod vl.r. orücrih.n. J.h6 in
e€lr.m sdd1.1, n€r€i F.g.n.bL,!€' Ho,m boldiod€n e€r.*n, w.rn
nlcnr !u: vor woi\nad'rel ddr Too b.l rhm o,n z{o.r6shdr änd6kloDtr
häu€. E'n ldloldl€nd.! L.ld.

luu nad, N.ui.hl l. eh xrlnkenh.u.. Lsid.r rd
rsr2t di8 anzrhn€ xu..r voq.b.n., d€r Tod lfl d'@häl !ra'rer. Er, dsr
da! Leb.^ !.riebl wn dr.s.. w6rr !.rdrr.d.n. vrol
Fuor. e ln !€inpl ro p6rl:d\€i P€in €duld€n,
br! .drrloorldl 'hn .ln oüli!.' Tod d.von entur.

n G6!., - .m 6hb€ oln.. sul.n V.l.E
uld rieb€n M rn6ni(ll.n. u4. .,r6n br.rbel 2rm T'osr. .ur di. wono,
di6 vor vonlo€n Minuron hlor dd Pno.r.r sdaoh und dl. oißr J€.us
Chrrus zu sin6n Jün9em..91. und dl. d. l.ul.n:

und dd L.ben. W.r dn hid ol.ubl, rl.d
loben, audr *snn .r oüroüen i.r, Und *.r Im Gl.ub.n an ftich
l.bi *td t.in - In Ewiek.lrr

rrd d€r sdrn.d, dr. Tßur urd
li.b.n v.J.ro'bon.n *lr dornod' ,ut d.m or.b€e
dunker sd,on dcn Jub.l um dr. komn.nd. Aul.Erehury - und alc
.rrl.i6. li.b6r Land.6än. Th.mm, wcd ddt 5l.l

o€1.lr3aF.n F'er6no.bi o.h.lndr,
dl6 rlner 'n ds h.mml,rd.n H.im.r
Auh.n S'. 'n Fn€d€n -dis ld.ihto Erd. ael lhn.n l.ldtl

Arnau - Joüarltbad: Naö kulzer (rankheit versta.b in
Nürnberg, Thelesioplatz 8, am 26. Januar Paul .w.gner,

chen Buchharter, im 70. Lebensjahr. still, wie er gelebt, ist
er heimgeqangen. UD ihr tEuert seine Leb€rsk@eradin
HeleDe Ha(kauf, seine Schwe.ter Maie Hallwirth in Vien_
hein, ad Stod<feld 55, und sei! Bnder walter wagler iD
HurleD'ode Kr. Wemigerode/El.P Lüge Str 1. Der Ver_
ewiqre wohnte zulerzl in Jonalnlsbad 36
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Im Krankenhaus v€istarb beieits an 25. November 1965 nadl
s.üae.er K.änkheit Josel Sdrober in Alter von 59 Jan.e!. Er
war in der Papiererzeuqung als Oberwerklührer bis zu seiner
Einlieferung ins Krankenhaus lätig. Um ihn tauert seire
Caitin Hedwig, die aus (ottwitz sranmt. In Darnstadti wo
die Fadilien sejner Kinder leben, vurde er urter großer An-
teilnaire auf dem lvaldfriedhol beigesetzt. Der Ve..Nigte
wohnle nrit seiner Gatrjn in Miltenberg/M.
In Reqensburg, in Kranlenhaus der Barnherzigen Bdder,
verstarb bereits an 16. 12 die ehen. Obcrlehrertn Johanta
WitnsdI. Von Septenber 1917 bis 31. 12, 192,1 unterri.ütete
sie i! Kottwitz, Von 1. 1. 25 brs Schuljahrende 1926 in
Schwarzental urd vom l.9.26 bis 31.8.40 als Oberlehrerin
an der Mädcnenschuie in Ahau Ab 1. 9, 19,10 aurde sie zur
Lenrerin degradiert und unterrichrete dann weiter jn A.nau
bis zu ihrer V€rtreibüng, Viele Arnauer veden sich noctr €r
iuern, daß di€ tü.ütige Lehrei! vegen ihie. dristt, Uber-
zeugbg vom Obertehrerposten abgesöoben vurde. lhre
ehem. Schüle. möger ihr mit einen Cebet gederke!.

Arnau: wir brachten im Februarhell auf Seite 57 die Todes
anzeige von Heimgang de. allerli€bsten To.üter, S.hwester,
Tante, Schwägerin nnd Nichle FrL lüsaheth Feisl aus Mastig.
\{i! sleuen lichtig, daß dre Verewigre in Arnau gebore! sar
nnd n ihren lltern Franz und Herta Feist. ehen. Obelblch-
halter und Dir. Srelh€rtreter de. LBV-Xasse in A.nau ge-

Ha adsdoii: In Scnwerin, Kr. Kbnigswüterhausen verstarb
am 15. 12. 1965 olga Urbanetz geb. Junker in 52.lebensjahr.
In Weidenberg, Kr, Bayreuth versLarb an 7, 1. 1966 Marie
Hdüpl qer K dppe "u" N"!{Fl l\chqe"rFr von dPm \e!_
,.orben.,n Ct"s., tpi ,rmeis.ar Allrpd KndpppJ /ule_zr inder
Heinat in Ober-Ntaxdorf wohnhalt, im 80. lebensjah!.

Hemannseiien: Fern seiner geliebten Riesengebirgsheimat
aelstalb am 13. Jan. 1966 in Grälelting bei Müncher im
Alter von 73 Jahre!, unser landsmann EFil Enahr, .adl
kurzer s.hweler Krankheit. Bis zur Verrleiblng wa! dei
Verehro e Belrieb,le ler rn prrFn lpxlilunrprrc\i "n n
kon dinÄol Elbe. Mn -hD rst €i' oureorcr und s,rpb>omer
M"n; mir rbe,du\ ,e dem I oldw.ssex de, s,ü n de, d,reh
{ie neuen Heimat g.ößter Weitsdrätzung erfreute, für idmer
heimgeg"ng--. Dre Beetdigunq 4lohre Jnret rd kpt Eelei_
.iqung " n 17. J"n. "ur den fripdhor ru G -lp frog

Nach einem arbeitsreichen Leben und langer, schwererKrank-
he , ve.schied im 18. Jan. 1966 zu Renneßdod (Oberlausitz)
in 56. I-ebensjahr Fauy Rü&er, geb. (utscherd. Sie war die
Gattin des Lm, Ieopold Rücker, Mühle, Baclierei und Ge-
mischtwa.en in Hernannseifen. Die Heimgegangene, die siö
ob ihres ruhigen leutseliqen Wesens g@ßer W€rrschätzulg
erfreule, @rde unter starke! Beteiligung am Friedhol zu
Rennersdö.f beigeselzt.
Am 18, Jan, 1966 verschied nach einem rastlosen, srets lür
dös l^/ohl rhrer Lieben gewidme'en lFbpn Elsa Rledel, 9pb.
Rindr rm 60. Lebensldhr zL Cos,bi.//lhLr. Mdy ""nh-Srr,Die Verewigte war die Gattin des Lm, Franz Riedel aus dem
ehem. Gasthaus,,Rübezanl". Sie wurde unter zahlreider
Beteiligüg auf dem dortigen Friedhoi zur lerzten Ruhe be-

ttohenetbe: ID Bid bei Kochel/See verstarb an 2?. 1. der
Renlner Virzenz Polopnrdsky im 85. LebeDsjahr. !. stanmte
aus Oberdöberney, $ar über 20 Jah.e bei der Fa. Jerie,
llachsslinnerei, und na.ü de@n Stillegung bei der Fa. Mora-
welz in Eipel als Obe.we.kneisler bes.üäftigt. Seir 1942
lebte €. im Ruhesiand und wurde 1946 mii den Seinen au.-
gewiesen. Die älreren Hohenelber werden sidr gerne an ihD
erinnern. Um den guten Vater trauern die Famjlien seiner
söhne AlIred und Rudotl Der sohn Allr€d wohlt ebenlalts
ib Bidrl 52rl,,
Im Aliersheim in Marktoberdo.f ve.starb an 28. L die Bäk-
ke.meisterswilwe Amalie lorelz im hohen A1ter voD 83
Jahren. lhr Mann ging ihr bereits vo! l0 Jahrer im Tod vor-
aus. Zwei Kinder mit den Fanilien traüe.n um die gute
Mutter. Davon in Marktoberdorf die Fdmilie ihier Todrter
Hilda Kraus, Die Bä.kelei Lorenz befand sich im Gasthaus
Lindner in der ldngFn Cd-sa li ra da DF(nd_lp
In Neakarhäüserhof versiarb am 19, 11, na.l langer, sdrwe-
rem leiden de! enemalige Haus- und Bünnermeister des
Kath- Vereirshauses Wenzel Rei.üt im Alter von 73 Jahren,
Seine Gattin und Toclter Maria gingen jhm iE Tod vorals.
Es lebt nur no.h sein jüngster Soh! Bruno. Zwei Söhne dür-
le- du, deT Wel Lqpg nrdr zuluftgFkommcn se I

ln Oberkaulungen - Kassel aer-
starb ndch kurze. Lrankheit Frl.
Marie Wiesner in Auer von 83
Jdhren. Ddheim $.ohrte sie in
de. Seidelstessdsse 1. Die ver
e$iqte {u.de lon ihrer Gron-
Dicnte Margit GaU geb. Thonas
bis zu iiren Heimgang liebevou

Herrsctaltsbesilze! Ja.omir Cral Czernin qeslorbe!
Er lvohnte zdetzt in Vünöer, kan an 1 Felrer von eiler
Autolanrt zlrück, erlitt in der Wohnung eineD He.zinja.kt,
man brachte ihn sofort in ein Klankenhaus, jedoch e. adtte
er nidrt mehr aus seiner Bewußllosigkeit. lm jugendli.hen
Alter von 20 Jahren a.urde er Majoratsne!! und Besitze! der
HefsdaJten Hohenelbe und Marscnendod. Seiner €rsten
Ehe entsplossen 4 Kirder. Na.h der Vedrcibung lebte er
lange Jahre in K[zbühel, Er vemtarb im Alter vor 58 Jah-
ren. Am lvaldlriedhol in Münche! fand er in dem Grab, wo
sein Sohn aus 2. lhe, welcher vor 3 Jahren durch einer
Autounfall verungh.tt wari ruht, seine letzte Ruhestätte.
Außer den Argehörigen de! gräilicben Fanilie rahmen an
der Beisetzurg noö Präsident Dr. Hans Peler mit Gattin,
Familie Glaser, Petera, Lehrerin Gall aus Pelsdort, sein ehem.
Kammerdiener Frarz Sdwager, Konrad Engelhardt ünd
einjge and.re H.inatfreunde t€iL. De. älteste Sohn Alexan-
der des Verewigten lebt in Canada, Gral Johames und Gral
Franz in Wien und G.äJin Solhie in Mündren. Der so früh
Heidgeqanqene dürlre noch vielen Beaohne.n des ehem.
Herrsdraftsgebietes in guter Erinne.ung sein.
Hohenelbe - Ob€rhoh€nelbe: Wir be.idteten im Dezenber-
helt, daß in kath, Altershein zu Obertiefenbach der ehen.
Industnekaufnan! Otto May an 3. November an detr Fol-
gen seines Kiegsleidens, das er jahrelang mit großer Ge-
duld e.lrug, gestorben ist. Nun lolgte ihm am L l. nach
einem 3. Schlagdnfdll seine Witwe Ma{a geb. Schier. Dur.h
volie 7 Jahre war sie gelähnt, bedurlie de! standigen Be-
treuung, aber auch sie erhug ihre Krankhett in dLristlicher
Geduld. Der Velewjgte war dje jüngsie Todter des ehem.
Oberlehrers Raimund Schie.. Ihr Bruder latte in Hohenelbe
im Haüse von Kial Fleiscier durch mehrere Jahre ein sehr
quiqehendes Textilqeschäft. ihre Sdrwester Else zitte wohni
in Wien. Nun ruhen die leiden in einem Dopletgrab aul den
PJarrlriedhof in Obertief enba(n.
Hultendori: Der Heimqang seines Sohnes Franz ging dem
Vaier Josei Schorm aus Nr. 13 so zu Herzen, daß er erkrankle
und an 1. Feber in Helsa gestorben ist, wo er auch zur leizten
Ruhe gebettet wurde.
In Nagel Kr. Wunsiedel/Otu. verstarb sdron am 6, Juni Bea-
trtx Schorm geb. Tauchnann in Alter von 74 Jah.en, ihr
Mann Franz ging ihr schon 1959 in Tod loraus.
Koltwltz: Im Altershein in Ellrich Kr, No.dhausen 5BZ ver-
starb am hl. Abeld Josei Ficke-, Friseur, in Alter vor 78
lahrar. \o' l Jdl'en g.ng inn <erne Cd lin im lod !or"u..
Seil "ufrF(lie. ud h-mo^ollFs Wasen sId dl-er, de hr
kaDnten, in Erinnerung bleiben. An seired Sterbelager
weille noch in den leizten Tagen Frl, Winkler aus Anau.
Ih Siedenhein zu Lohr am Main versrarb am 29. 12, 1965
Antorie Endl geb. Gall, gebürtig aus Ko.7l, ih 8,1, leben.-
jahre. Die Verstorbene war die Schwesler des verstorbeneh
Josel Gall, Feldgafiners und Glö.kners und zulerzt vier Jahre
im Siechenhein. Sie mrde in Haibach über Aschafienbu.g,
wo sie s€il der Ve.t.eibung gelebt hatle, aul den neuen
Waldlriedhole zur letzeA Ruhe gebeitet.
Am 31. 1. starb nach einer Operarion Sleian Baudisah aus
Ko. 134 im 77. Lebensjahre. Seine F.au Rosa wohnt mit
ihreo Sohne Wollgang in Oberau bei Meißen. Die To.hter
walbu.ga Sdruiris ist in waldkirah (Breisgau) verheiratet.
Der VFßro oFF" xo, ob carrp. 

"ulflö.rqpl u-J -uDorvo.
len we(e s i- dp' Hc. nol werl uod b.erl beloÄn Cor Oebe
ihm die ewige Ruhe!
Der Dredsietueisrer Joha[n Baudisö als Ko, 132 wurde,
{ie b€kanlt wird, am 24. r. im Aiter vo! 84 Jahren zu c.abe
gekagen. Er wohnle bit seiner Frau Elisabeth geb. Augst
in Treb.itz bei Zeitz und wude vor seiner Todrter Aloisia
Danno'j.rer hrl Aulo!lFang qep'egr. Von seinan Cp<drw,-
srer 'eben 1oo Md e n Ber.rn Lnd Anronie Soukup in
Sershejm (württ.). Wir bilten, iir ein stilles cebet 2u
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Mastlg: h Zi€qelhdusen bei Heidelberq versdied baö kür-
zer sörerer Krankheit .or 25. L Stei.n Sdub€.t aus Hitrrer-
Fastig im Alter lon 66 Jahr.n. 'rodr vo. einig€tr lgonater
war er berulstätig. Un den so früh VerePigren trdt.rt s.ine
Gattin Wilhelnine sowie die F.nilie seiner Todrrer lvalli
Teiß, sein Sohn Josi mil tsraut. Zur Beiseizung wa. auö
der heinatliche O.tsp.iesrer Pf6rrer Sdrubert g€konmen, d€r
an Grdbe den Verewigten ein€n henlichen Nadrul hielt.

Mitt.UöDg€!.ür In Eggstettcn bei Sinba(h yersraib hadt
längeren Leiden am 3. Januar Landuirt Fr.Dt zi@ aus Nr. t.
Aus seiner volbildlidren Wirts.hat! 1946 vertrieber, sdrul e!
mit großpr Muhe und eße'ncm Flc,ß e'eder e,nen ugenen
Hot. Die Velt.aibung und die entbehrungsrcidren Jdhre tru-
gen zu seinem Leiden und frühen Heingang bei. Serhs Kin-
der giDgen ihn in Tod vordu!. vier im Kindesöller, Sohö
Adalbert nel an 8, 9, 44 in Frankreidr im Alter votr 19
J.hren, Sohn Anton veruholüd<te tödlidr am 11.8,60 ih 25.
lebensjahr, Unler großer Beteiligung von Einheimischen und
S.hicksalsgenGleD wurde der viel zu früh Vere*'igte fleißige
Landwirt, der 

'm 
66. Lebensjahr staDd, am Friedhol zu Egg-

stetten im €igencn faEiliengrab zür ewigcn Rune bestdttel.
Mtit llangerau: In Wiesbadcn lerslarb plötzlid und uneF
vartet Aliied Fratrr an ll. F.bcr nach einen t]eiDe! UDIaU
am Knie a! llclzenbolie. Seit l93o wohnle er in Dessendorl
bei TanD&.ld und hußtc roD do.t nit seiDer Fanilie di€
Heimal v€rlassen. UF ihn trauern dic Fdmilie sein.r Sbhne
Gerhard in Worns und Olto in ldstein/Ts.

Mohren - Tscherora: Vom tsöech. Cemeindednrt i! Slenieno/
Kalna erbielr Heimatfreqnd Ullrid in Wieslod die Vcrst;in-
diqunq, daß de. landw. Kutscher Flortan Söob€. aus Mohren
r9 im Alter von 73 Jahren gostorben ist, D.r Verewigte wa.
ledig, wurde l9{6 ins ts.hecn. Cebiel versöleppt und arber
tete dort wieder als ldndw Kuts.h€r. Es hat ihm bei den
Bauer gul geialletr, weil alle nit ihm deutsd spladre!. Es
\'€tden sidr no.h viele ön ihn crinnern,

OberbobeElt : In OberquDzburg verslarb üerwarret in 7,r.
LebeDsjnhr der ehcm. Kl€inlandwn Guslav Berrlel. be-
kdnnr unter dem Namen Milchberanek, Mit ihm ginq ei!
überdrs flei0iger Mönn heim, sein Elternhaus hatte cr ab.
gelidgeD ud cin söön€s Wirtsdraltsgeb.lude gebaut. Sein
Sohn kan .üs dcn lerzten Weltkri€g niöt znru& und seine
Gattrn, geb Slepdn, ghg rlrm b€reils vor ernrgen Jlnren i!tr
Tod voraus. Um ihn üauert sein€ eiDzige To.hte. Martha,
die in gleiden Ort 6it ihrer F6hilie lebr.
Id Alrershejm zu Obergünzburg versta.b im 82. Lebensjah.
der ehem. Hausbesilzer und Zimmemann Jdei Biitner, d€r
seinen Besitz hinler dem allen Rotteaschen Gerinn€ hanc.
An 2a, l wurde der Hodlbet.gte unter zablreicher Betei[
gu.g am Be$lri.dhot zur ewigen Ruhe b$tatter. Au6er sen
ner Tochter Mdric letscher nrit ihren Kindern hducrn uD
ih.en Brude! die Wilw€n Elrilie l-orenz eh€n. lleüdhme
jerzt Märllobrrdorf und 

^nnd 
Möh*dld in Ettlinge! seine

Gallin ging ihd noch in der alten Heinar in Tod voraus.
Der Verewigle var über.us llei0ig und qeschid<t in sornem
Bcrul lnd bai allen qeaölet, auch in der neu.n Heimat,

oberlalgelau: Bej der Fdmilic sciner Todrter Emnd Walzka
in Bdd R€id.nhdll verstdrl, a'n 31. l. dar ehen Mangelarbei-
ter b€i der Fa.! Ollo Ehinger, Anton tlh aus Nr. 18 iD hohetr
Aller von 9l Jahren. Er wdr aldr bei der Fa. EhiDger dls
Waldheg€r lälig und nahn an b€karnten grooen Jagden
immer teil. Oahenn den Nanen Botcnanlon
b€kannt. Seine Cattin starb schon vor Jöhuehnten d.hain.
ObcrDraüsDltz: ln Bees.dau Kr, Bemburg/Saale y€rsldrb an
2.r. L Frür tü! nadr kuner sdserer Krankhe im Aller von
8l Jahren, Daheih war er viele Jahre bei der Fa. Ped! als
Färb€r ratg. Un ih! trauerl seine Gattin Emma und die
Familien seiner Kinder.

Polkerdori: In Derember 1965 versdri€d ön den Folgen eines
Unfalles im Alle. von 68 J.hren der €h€d. Ortsbau€rnlührer
von PolLendorl JoE S.höp. tn Erleben bei Hölle (Saale).
Viclc aus der alten Heimat und EiDheimische gabe! ihn da3

Ponnerndo.l: ln Kauterinq, Lkrs. Landsberq aD Led! ve!.
störb an 2?. Nov, 1965 an .inen Krebs)eid€n Jo*t ZlercL-
tei Er $'ar Brrricbsleiter und Sprengmeisler in Füllenbau-
den im srei.brüdr. Er schul slch ir seiner nelen Heim.t ei!
.,d.n.s He'm und wär b'. zu.€meh Tode strebsdn utd e'n
qe'döleler Mrtburqer in seiner CemPrDde. io\.t Z'enod(er
der im 70. lebensJ6hr st.nd hinterläßt seine Frau und ,wei
Kinder, die beidc ve.heiratct sind, Mögen ibü alie eio eh.en-
d6 cedelteD bew.bren.

EnH^ltE Sb llr. FB|SCHE..., ERHALTEN Si€
lhr€ GEAUI{OXEIT..., EBHALTENSi.lh16XllAFr....
ERHALTEN Si€ lhr6 SCHEI{HEIT... Dil AL?E-
FFANZBFANNTWEIN, dom OrigimlEzeugnis dor
€h€m- AL PA-Werko, 8F0NN, naiürlach in dor wlr-
tu.gsvollon ndl{unt.LbLü.r AUFMACHUNG mlt
g.lb.n sL'lt übsm "A'.Jsh.aus, jahrcin, in mehr als 6in€m h.l!.ll Jürhra-
dld hlll män di6s6s b€wähno HAUAIrTEL sls
wohltu€nde, belebond€ Einrslbung und Arzn€l slels
sriltb€r€it. Schreiben S'€ an die Fa. ALPE-CBE A
849 CrAI/Blr., PF 106, w€nn Sls eln€ Gralls-
PROaE wüßdien und d€nk6n Sis auch daranl
alPE srÄhrt di€ Muskdhl ALPE bolsbr di6 Nelvsnl
ALPE - thre Gesundhoitl

PolDendod - ObeüoheD.lb€:

Oberl€hrerswitwe M.rt. M.9-
daleüa Fl.öer qeb. Erleba6,
verslarb nad) lähgeren Leiden
am 16. Oltobcr im m Leh.n.-
jahr. Sie sohnte zuletzt in
tlaunsretlcn bci Augsburg, Pap-
penheiners[. 3, bei der Familie
ihrer Tocnlcr Rotraud MüUer,
Vor ihre! Verehelidlung übte
iie in ihrem Hcimatort Oberho-
henelbe das SchneiderhaDd-
wcrk aus, vo ihr Vater Werk-
meindevolstchers Josef Fisdler
Sie wär v€reheliöt nit Rudoll
Fisdrer, sohn des eh€m Ge'
neindevorstehers Josef Fischer

und schenkte vier Kind€rn das Leb€D. Ihr Sohn Volker ist
in llolldnd kurz vor Kriegsende gelallen, det allerc Sohn
Woli.trnq Ldm 1950 äur russrsdr.' Krieq\gefangenschdtl zu'
ru'(, r.r ierol.lna, und wohnl rn Auqlburq. Sdron 1949 sla'b
,h' \linn oh.rr;hr.r Rnddlr F\ö€i Er wdr zuerst Söul_
lort€r m Renn€.bauden, spater m wüslrer und Rosenlhal bei
Braunaü. Nach der venreibung va! e. bel der Regi€tung i!
Sdrwaben tÄtiq, Mit de. Verewisten ging €ine qürlge Frau
heim die siö überau grö8ter wertsöätzunq erfi€utc Mö_
acn lhr aue €r! l,€bes Ged€nk€n brwahrcn
iobbcndorl: ln Aaldersöwanq/aUg. verelarb ao 22 De'
r.mber dic witwe d€s Llhorlu. Fitd.r. dcr in Friesböuden
ein s.hdnes Fremdenh€in besaß, Nun rüheD beide auf dem
F!icdhol des Bergdorfes Baldarsöwa.g,
Prolchwlizr Fratr! Wiesn€r, ehenals Sdtust.r i! Prosdrwitz,
zuletzt in Wilthen, Saahsen, ist aD einen Her25öl.q hil 65
Jahrcn qestorbe!. Er natte eben seine erste Rente ethalter.
Sern einzrq€r Sohn Frdnz höl vor ein'gen Jdhren geheirdtet
Sblrdle6ihl.: Piuthe ßohl öus Nr, 64, dic heuer ihren 82.
hl'r" ferern kunnen, .sr bereil\ dm 31. 5 65 in LuhdeD

ln Eichellro.n über Erfurt verslarb bereits am 21 6 65 M.rtc
Bo.hb.rqer In 

^ll"r 
voD 69 Jdhrcn und ldnd an dorl'gd

Gotlesa*.r rhre lelzlF Rul6ldllc. Mögen !hr alle d'e sie
lannten, ein li€be5 Ged€nken hewähreD
sDhdlern0hle . ra lelbduden: ar !5 Auqusl 1965 3tdrb näd
l;no€r Kranlheil Ada Erbc!. qeb. Heinrr.h 

'm 
Aller von 7l

Jah;en. Frau ErbeD wohnte seit der Verlreibung bei lhrer
Todrter Hedl in Langenboqen bei Hnllo/Sdale Die ilteste
Tochler von Frau Erben, Rbsl Ha.*el, wohnt i! Darmsladt,
Wornser 5lr. 26, der Sohn llans in Frdntturvoder'
Ih€r€lrsDrh.l . Nlederbol: ln vollelsrod., SBz, veist.rb am
7. Jänne. D!ö ldngerem leiden, jedodt uner{artet, der
lanqjähliqe Meiste. äus der Kunstseidelabrik vltlor Kröbn
kutvor Voll"ndung se'nes 74, LebensJlhres, Der verewigte
srdmmle dus Niedprhof, besu.hl" rn Hohenclbe dle Bürger-
und die Fachschule für Weberei. nöh6 öm ersten Waltkrieg
leil und wa. daDn viele Jahre in de! Kunstseidelsbnk bis zur
Verteibung letig. lm Udgang hit seinen Arbeitern war er
sehr zuvorkonmend, so daß €r no.h heute vob .lleD ge-
3drätzr wird, Um den VerstorheneD trauert .eine Gattin Berra
geb. Matzer und die Fadilieo seiner Klnd€r. N.ö ieinem
Wunsch wurde €r ir aller Stille zur letzteD Ruhe gebeltel,
Wlttovltl: ln Undertelvodw. ve.störb .d 1. J.nu.r 1906
der M.e.tt Tl.öl€r iE hoüeD Altet vo! a5 Jahren bei seirer
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Grcßmuricr und Uroroomuter

Frou Fronzisko Eger

Adeth€rd Es.r, s€b. oressrer
mir K nd€rn und Enko k ndern

Moosbu4. Ko ping3taße 7

eb ü M"m msr hsreßsr ü vs ' ota.
Uropa, s.hwJqer und Onrel

Herr Josef Kosper
G,eßc,eiberg aoa

im ß. Lebensiahr sanrl

3770 LohnM , E scnach, Kre 
^wa 

rsradr,

D'e Beisetzuis crrolsre am 20. Janiar 1966 aur

ALlen ieben Heihällrcundei
sebe id dio lauise Nadrridrr vom Ableb€n
heiier riebei unvolqe8ldren Sdwesler

Frl, Annd Hanko
ous Niede .nss.au, Riesonleb.

dd 3. Fsbrurr 1966, v.156h0n mil d.n h6i ig€n
sre,besakranonien ih arer von 6? Jahren.

K0 srerbach/Ma n, doi i0. 2. 1966

Wir orraub€n uns hsmt da. Hinscherdei
uisercr l'6b€n Mu €r G,oohu d Urqro8'

Frou Anno Nixdorf
q.b. Ultldl

äus Ma6d'ondod I

dur diosem wege änzuz€igen.

lnIo. Nrrdorr, Sohn, nll FrauUrul. &d, Enk.rin, nir Fanirro
sowie all6 Anveaandr.n
Alrhelm, don 16. Doz€mber 1965

F€'n seln6' s6,rebr.n Fl*ens€hlr!3h€imar l1
unser rr€u!o'oender v!ler sd]wloosryar€r.
6roßvarer, Ulg@ovaler, Sdhwegor uid Onk€t

Herr Josef Motioske
Scn.€idemolsl.r 3ß Traoi.nau

In hoh€n Alr.r von 39 Jlhran 6m 3. F.b€r tür
inner von uns geqd^ocn

ßod Prrr.lr, Todrl.r, FD<ien b.l Köln
ßl.t.rd M.llok.isohn ob.rau-B.rdt€6gad.n
h Nah6n all€r AnvoM.ndle.

Unsoro liebe Murre', Sdlsreo.lhuher, G@0-
Sd'renc', S<i*äs€'in

Frou Frqnzisko Stoffo

ist h€ur. ifr atd von z J.hrcn nadr ku.ze.
,<rqnkhoil .uhiq €nrschlalen

Franklun am Marn, d€n 10, Februa.1966

r- I eror TraJer nahm€n wi' Ao!ohl6d von mal.6m d€r,eoren
Vor' SÖhl Bruoej,-Sd*'€-

ao'sohn. sdwäoor. N€fi6n. onr.r und cousin

Herrn Wolfgong Bönrch
Gro0aupa - W €senba0le

Vler zu iroh vurd6 €/ uis im A
mit den hl. Srerbe3skamenron, durdr €rnon Berri.bsunl6rr

Am 1s. F.b.u.' haban yn i1n aJr dem Tolonborq ,n H€'d€n.

ln sl l€r Trau€r
Ellrl.d. Bön dL s.b. Aplrz
mir Kind€'n woll..d. ut. und Ell.I..lh. Aa..dr, Muter
rmg.rd ildt.r, s.b. Bönrdr mlt Fanitio
c.rr.ud |(r.hd, e6b Böntö

Heidenh.lfr, Bühl3lr. 7s, d6n 10. F.bruar 19€6

Gor dor arfräd)rige har uns.r6n 
'nnigsrge-riebren varer. Sdieiegeryarer, G.oßvare. und

Herrn Ernst Gleißner

nach kutrar Krankh6lt ih 92. L€bonsiahr zu

Eridr und Eh.r Gl.lan.r, sohne
in Nafr€n a l.r An9€hönsen

Müdchsi-ob6rm6n2 ng, Beruonw.g 53

'eben 
Gaten. uns0ren suron Varer, G'oovaler,

rJ'9roßvar€r, schwieservälcr

Herrn Alois Mühlberger
5u3 obe..rßradr

in 79 Lebensl.hr in di6 E*iqkeir abb€rulen.

P.ul. llrlrdhnor, rochier

wrtr.r Mührb.'q.r, Sohn m I Fami ie

lr.o Srrll, Enko ii mil Famili€
Kompr€n. Jenischsrr. 7, den 5. Februar 1966

Tiereßd'üüen soben
rchr da0 an 21.Januär19€6 mein ri6borGane,
unsoi suier v.loi und G,oovator

Herr Guslov Thomm
aus Mohrcn

chtl.lLeen.rmilFamilio

Re96nsburq. Er käweq 50
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All.n lleö.n H.rh.d@nd.n und B.lGnnr.n t.lr€ ldr mlr, da8
d.r H. üb.r t h3n und Tod n.in.n itouoo'q€nd.n Gatr.n,
un!.rcn lieb.n v.ror, sdwl.!6d.1.r, 6.rt*l.o€@hn und

Herrn Alois Bönisch
6h6n. vi.hhand.rskallrdnn ln Tnur.n.u. Rel6$r..0€ 30

nadr kuEer, 3.hr 3ohw€Fr X6nkhoil, v.ß6h€n mll den hl,
sr.rb.*kram6nr6n im alrs. von 62 Jrhr.n, zu !l.n ln d€n

Wt b6tat6i.. !n..€n unvorqe8lid'.i Veßloö.non nadr
d€m n.lrls€n R.qul.m .m F l.dhor in Klrcödorr am Ha!^pold.

Es nau€h um Lhn:

Eltr.d. a&hd\ s.b H.lnzel, G.nln
/llorr iörl.dr, sohn und Familio

F.Ml.L h.lnt.l, Sdlwl€!.mulr.r
il.rl.dFn und Gurl.v H.d.r. o€b. Bönlsd',

Adoll Bönl.dr lnd Famlll.. N.lt
All.d Eönl.dr und F.mrrr., N.fi.
ond arl6 Anv6 andlon

0206 Bruc*mühl, Eldrendodr-Prot 6

l

I

it51 Maduo/khn. Srnalo ufi Soinonblicl

[l), L€beürahres
lind rlr ro z.hl€ldte O'od(wln!d., Blun.n lnd Gard.nk.
zJsesrno.n, da0 .. mrr ni.hr narrrcn isr, j.d.m p€Eönr.dr
rJ dank.n, ldl e.s. All.n, dl..n dl.s6F T.s F.rnd il Ll.b.
oedad'r h.b.n, aur dr€sm w€0. h.nrid.sron oük.

Mtn*e l.s!er, geb. Sdvanher

Nun 
'üh6. 

d€ln€ floi8ir.n Händo.

sr€ *ar€n !ärlo bi! 6n! €nde.

mi srr.n vesändr61 urd B€-
Nadr'idr rom Abr.b?n uns.Ee €ui6n

Herrn Josef Schöps
L.ndwid in Polk€ndod Nr. ä

Forsen .in@ Arb€ßuntarre lh An6. rcn

aur dom Fr adhor,
d s€rn6 rerzto Ruhesiäto gaiund.i

Ai^. Urr dr mn Famili.ildor s.n6B. m Fsmrrio

Elzdod und Ronnorshauson lm Februar 1966

,n rah und rern e.b€. w,r d,.
rraLrioo \adncnr vom ab'€boF Teino! l€ben Gdrlon. rF

scnras6ß, Onlo e und Prl.^

l{errn Fronz Zirm
.us Millollansenau Nr, 1

b6i s mbachirnn

F. ag, dol 7 Janl€r 1.166 !m FJi.dhol lol Fsgsroxen b4

vrnr.n2 znh. sohn mir F.hiJie
Ednh s.no&öd, oeb. zth mir F.mirr.
aror. zxm. sohn
ln Namen allor Veru.ndl.n

Kßnkhart v.ßrarb am

Herr Fronz Hofmqnn
rn apordvThürin9...

lldr Hoh.nn, qeb Wäo.6r, Gältln
r(rr.r. tlorn..., rocnr..

trotm.nn, s.iw.sr€r.

Arrr€d lrorn.nn, Brud€r nll F irrs

Ilelmatlreünde aus Arnsdori, Amau üd Ungebugl
W€r känn Auskunlt qeben, daß nejn Ehemann Carl lausab-
Dad, geb. 5. !, !903 in Amsdorf Nr. ,t8 bei Alnau, die Mel-
sterprülurg iE fblsöelhandeerk abgelegt hat. Audagen
werden ge.ne ve.gLitet.
Ami La$dmanr,850l Alle.sberq b. Nürnberq, Htnt, Markt l2

ldr sle.b.. .b6r msln. Lr.b. zu Eudr srnbl ilcnl.
Ecrl w.rd€ Eudr voh Himn€llus ll6b€n. wl.ldr Eudr

Na(tt ein6n sütison, l6u3ors.nd.n f€ben h.l dor Hod m.i-

Sd*ieq.ßohn und Sd'le<r.flo1.. un*Gn rieben Btud.t,
Sdwaq.., Oiket und Notren

Herrn lngenieur Rudolf Diessner
.us Rlnboro

un€nad.r, vlel zu fiüh im 56. t D.ßiahr .üs uns6r rrld.

.nh. Ol.r.nd, s€b. Srand€ß
äus Stl.dlemilhlo

und äll€ a.ve ändr.n
Liidau, Alw ndsrraS€ 10, am 13. F.brudrr96a

Eln gul.s H6a hrl luig€hörl zu 3drlaq€n,

.L6Dr6 ";d rn. .d.,
bu!., ri.b. Mud.r, T.de und sdrläo€ n

Frou Mqrlho Bruchq
aus Trouronau (Druc*€ßl 

"HÖlmar)im art€r von 64 J.hßn tu rrdr rn di6 o*io€

Müho und Arbeil wd. lhr L.b.n
Fuh€ h.r lhr Gön !€s.b6n.

l.E d Arda und A.FMrlq.
Maod.blrg, (xro-v.-cu6rid(esrr. 7

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- !nd Mittcldeuts&€ Heim.tseodung.n

Mi. 2. 3. 1966 Der 3ltllen Nad Gelährt€r
11.30 11,55 Uhr 200 Jahr€ Bergakadeni. Freiberg
VW utrd UKW I in Sadsen

Mi., 9. 3. 1966
I1,30 11.55 Uhr

Mö!. wern€. Martin Dicnel
Dle DresdD€r Frauelhröe
Vortrag von D!, Günter Hausswöld
Eine Sendung 2um 300. Geburtstag
des Erbauers Gcorge Bih.

Sa., 12. 3. 1966 Käle.derblätler aus det allen Heloaa
ll J0-11.55 Uhr Vd e von Ebner-trchenbddl

eine Würdigung zum 50, Todestag
d€r Diölerin
Dic histoisöe Bibliothek in Görlitz
Zum 100. Todestag des Landsdafls-
küßtlers Peler Joselh len€

Mi., 16.3. 1966 Die Marlelburg
11.30-11.55 Ubr D€nkmal oder Symbol?
MW und UKW I EiDe Hörlolge vo! Hdns-UlriÖ EDgel
Mi,,23,3, t966 VoD Gube! lur "wllh€ln-Pl€.t-Sladi'11,30-11.55 Uhr Be.idrt übe! eine geteilte Stadt

a, d. oderr..leiße-Linie
Man. Ullrich Rühdland
Pateßradl wendlhqeD
Neue Heinat lür die Egerlände! in

Eine Reponage von Bernhard OhsaD

Ein Absönitt aus dem neuen Buö
von Huqo Söolz übe. das einstige Leben
iE böhnis.tr-sdrlesischen Gr.nzgebiet

Sa., 26. 3. 1960
11.30-11,55 Uhr

Mi., 30, 3. 1966
1i.30-11,55 Uhr
MW und UKw I
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'IANZSRANNTWEIN

Oberbetten
Olr.lt voh ri.r.t.ll.t
-idrF*rd6r*d.'rd'd-.6di''i-a
id .. 'r.atiJta. 

(h.{-
t rb\l.ril. udd ar. ad
rad- a.i a-rrrq t r.. r. .

ttlltt{-5KoDA
lrl ol Do..r.6 l. w..rt.
r*., w.rd..!a,a . ,<irn,-
t d.n n. setLr ,.. t!rrL'.

A!.h 1966 wiedc! legelmißiq Inhrten nnt unsercn
hequemen lrcrnn'n,üu*en in dr. dl1. IL in,at!

AUI il€ltachen lt'!ns(ü liber Ostern

8 Tage Trautenau DM 75,-
6, bis 13. April 1966

Reiselaß edord.rlidr Visüm {ird dur.h urs b.-

OMNIBUS-FRÖSCHLE
734 Geialingen, Bergwieaen 14

T.l.lon {0 73 3l) iJ 96

wl€ mon
ildr beir€t

So.d'l6tt

OImützer. quargel

Dds g.one Bldr' und Brld{crk

,,ln dem Schneegebirge"
ist dds .rste Bud in diescr Iror r

,,Aus Rübezahls Winlerreldr"
Ub.i 3lJ0.rnnralige Bildnotrr. geben Z.ugnis

roD d.r Söonheit d.s

Riesengebirgswinlers
Dds Buch lL.l(ir ri wir nocn zum \.rbr\l.llpr.is

üit I,.Jsrzusetrdung von

DM 15.40

Crdmqnm l(orlrboder Oblcton-Erreusung
Zorneditrq bei München

Irüher Karlsbad "Alle 14iese", gegr. 1906 H"L
lieiernnt Sr, Majesldt des Köhigs von Sd,('eden.
Varsand na.h dllcn Liitdem.

Inhabe.: (a.l Erdmann
Irüher bei Fa. Konditorei Cale Fablnger. Traulenau

Viel Freude
mir der beliebren
Vogelhaus-Spardose IMMOBILIEN

Gnund ., l.soha,
A*orberg, Tol. 73{,

1,5-kg-Kiste DM ,t,90

irei Haus per Na.hnahne

Ohiltzer-Oüargel-Versand
Hans Zündl

8941 Ungerhaus€n/Sctwaben

Dsr F€inbinsr
tür Gaumen und Maqen

EECH E RS ITTER;,*;,r*e. "-b* .t+,\3

Unser Sdrtc'hsal darl nicht j! Vcrgessenheit geraten. Dalü! niissen ulserc
\adrko,nncn sorgen. Deshalb g.hö!t das

SUDETENDEUTSCHE WEISSBUCH
in jcd. sudelendeutsdre Familic * es sollte allen unseren Kindern und
Enkeln mit aui den Lebensweg gegeben werdeD. Auct! w€nn sie heutc
nodr *cni.r Lust zejrrcn, in diesen Dok@eltcn zu lesen. Dds lnteress.
lür das Schictsal ihrer Vorlahren komnr-

8$16lune.n lür dos sudel€nd€ukdr. w.iSbudr - ookumonls zur Ausr@ibung dor su-
d€r6nd€urr6€n (5€0 seilen. Loinonbaid, 0M m,-) slnd zu rldrlon an:

llesengebA$verlag Remer, I(eDlten/Allq.

Bellledem
lerlige Bellen

Nu' b.3ro aus €uerquarrdr

Uälbdaunsn, handsosdis.€n

balr€ Macoouafier. 25 Jah@
oata.ll€ li6l€n lhnsn .udl 3u,
T.[z$ dng (Lr.r€rung porro-

Betlen-fung
442 C...f.ld, 8!..r.9 l:

an d.r Laur€nziu3-sdlur6

rid P;ßr {€ hevo, .r€ Eoqn-
d.r! k.uro.r H6lmalvodriob€n€
.'h![on bo Barzäh uns son'
d. Bbah. Boi Nidrsqtsllon

Heim.{r€urd€ kaüfi bei
nnseren Inse.€dletr

BR,EIT
tu, urölt, Brliillü xl
:oub€.n Slihlnons wio doh.lm

G.3dnod :uo.!..d.d!d!,5d!.rdt.n'.:.0.
reh, (orn, ro&rhni.i, r0hn.r.Gr0hwo.ßd..,

tind t.ir J.i.. 6.ll.br ud b.!.hd r

k..n. rord.m si. brn. Eh. P..itrrr. .D uid

Zur 5.rbrb!r.r.i.iot.hr. rd lhid dr..dh

fo.d.h s. ö r l..rrrrr! uid 50d.iv.n.ldlnb
l.5s.d.n).r .r.,6. ro. i rif. ob DM l.s. Ponq
.i.i.2u,.nduic rdoi b. 2 Florö.n

XARI EREIT
7320 G6pFhe.n rAllr.rpr.h r, ?o.ll!d! la

H.'ausC.b.r: Fi€r€n9.bl43v€.1a9: v.n!o* u.d sd.lnl.itlnO Jor.t R.nn.r, as K€npren/Allgru. Po3rdmt s, Portr..n 13, Tor.lo. 73 76, Po.rsch..rko.ro
Mitnch..2Io10. sr.dr- und Kßl$9!rk4, x.npr.n {32rü - Dddr: Br0d6. s.nwdzbed oHG., am auo3blrg, wollgrnt3r.tlo 1r, Tslolon Nr. 2se6

6.zu!4öbthr: Mlr d.. Blldb€l!!9. -rJm€, sud.r.nl.nd' non.rltn DM t,o, onn. a.tbc. nond dr DM 1,10,

Ries.!gebirgs-Dlas
Color xld sdwa.t-wel8

II. IIT1NIMANN
2lI6 Hanskdr 109

XIAIT

rYoHrnotHsN

O!3UNDHEIT

oltT
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llffiPr$uürtmlnno
Nuhder 125 Mörz t966

|si
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Gedaliken i1rr iläFz
Det,ltonot :\Iat.,, otbole des Frihl n!'. hd füt
"nr Sr/.Iend.ü!r.Ir( . n s.n 2rh.lk ltz.let
ütar:.ln'J. lIur. l.tle n\It.r.rh ?.sk lIol.
-\L,/dd,ded.rr? inr l.?he^ la$?n oLr ih.ece-
indnen ?i^bnpd\r'!il :i liir lü s(lbit)e.u'n-
nt w:r?Ät ihrct t ollftrLppe t rt\.in
Il"Jr. l^ .- lnlln/'l rdi lr,ril iud/rpoot
Lr|udrfe ut ltineü{ Kop/tr'ht ruqe
s.^rd ir:üB.rr€lr. rirrr.n.lnü!,^O|h,da
Pt,a! ()ttn\reEn .:.uhp, lei&t \rit li ht.-
t.r. l\n. r&/e lt?kdonbe roa ttlubpfüt .L
[. ld( s.nrl? lü tutzlc Akt d.r lrtn s d.t
rü.ld.ndeu!$netr tl^rior. dte AvntitLury us
d.r llpinrur nit ihftt 2tI000Tot.n, Ih.er ollet
auh^k t tn.tc"^ ar olljantli.htn t.lldE
.t ui:?t.a TnuptkorltebtnEen .lstnTea-

wn ehr?n do:,tntlak?n dieserlir dR IAe?det
l.nii.it C.fall,^ t, nbü 

^icht 
i (;eisre net

llulp odet dd l'.ry.lt unl. lt i. r'i\:cn. dltß aoch
dt?'.^,lrhnn a,s n,'hnsinns. in l.t oll? rn,.
* l übrc.h .in. 11.! lad zuil b.lBet
hnl,ü.die Z.it der I:ltkehr u^dBesnnunXkon-
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Millioren Hände greilen das ganze Ge.ät Denn es

Tag für Tag zum kommt von der aEG'
Kodrendwassergerät
AEG-Thermolir
Dann llielt warmes, heioes
oderkochendesWasserdirekl
aus der Leilung. von v, bis
5 liler. Genau näch Maß.
Das ist praktisch und auch
aussesprocfi enwklschälllidr.

Trockengehs€iutz und zu-
sälzliche Überlenperatur
sicherung garanlieren lür
absolure Ber.iebssacherheil,

oie lnstallalion ist einlach.
Abe. gena! so sicher wie

Oer vorbildliche AEG-Bera-
lungs- und Kundendiensl
betreul den..AEG-Therfi otit

Wollen Sie dieses Pertekie
Kochendwasse.ge.äl unver
bindlich ke.nenlernen? an-
sehen kosrer nichts. P.o-
spekle schickr lhnen gern
das AEG-Hei0w6ssergeräle-
Werk,Abt.H90, 85Nürnbe192
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i.d.krio.: Erntr v. Ho..lr,I Mü'ch.. t,
S.hli.ßf.cht2

Lrurk: r. lr,,,.l<nnf,. K(;. Nidn r'(n

Die Militälmarschplatten unserer Heimat

.Borühmte Militä1märsche aus Alt-Östorr.ich.

k. k. l.ndw.hr(scÄüesn.rR.eim.nr t{..9 (L. E.rirr,Di.rrronGolovw r.ch.r (wilich.f M.':.h,, t .u.*. rnrrn

M.rtön.
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l.i., r.l, ilr.l3,29.r-!5ndw.hr,k.u.t.l. i.,'ilr.35, nr, rta, lri 93, r-too urd

qe.chchran.auchdiosebe'deiLanqsD'ripran6nkoroni.DM15,70po o:undve'päikunss

www.riesengebirgler.de


